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5. Jahrgang

Brünfnmg eu der Ministers che.

Zweifel hafte Kancl daten
Youngplangegner Treviranus als Außenminiſter und Schiele als Miniſter gegen Volksernährung

Der am Freitag ſozuſagen auf Vorſchlag des volkskonſervativen
Abgeordneten Treviranus, des erſten Vertrauensmannes Hin
denburgs im Lager der Rechten, mit der Neubildung der Reichs
regierung beauftragte Zentrumsführer Dr. Brüning hat ent
gegen ſeiner anfänglichen Abſicht und der ſeines Freundes Tre
viranus, das geplante Kabinett der Perſönlichkeiten bis Freitag
abend nicht zuſtande gebracht. Er hofft, am Sonnabend endgültig
fertig zu werden, und iſt unbedingt entſchloſſen, mit einer Re
gierung, ob ſie nun eine parlamentariſche Mehrheit hat oder nicht,
zu Beginn der kommenden Woche vor den Reichstag zu treten.

Treviranus hat Brüning gemacht, und ſo muß Brüning ſeinen
Freund im kommenden Lager machen. Er hat Treviranus,
der gegen den Youngplan und für den Volksentſcheid Hugenbergs
geſtimmt hat, als Nachfolger von Curtius man traut
ſeinen Ohren nicht als Außenminiſter der neuen Regierung in
Ausſicht genommen. Der Volkspartei hat man dieſen Freund
ſchaftsdienſt ſchon halbwegs durch den Vorſchlag ſchmackhaft
gemacht, den volksparteilichen Fraktionsführer Scholz als
Vizekanzler ohne Portefeuille in die Regierung aufzunehmen.
Scholz ſoll ſich damit unter der Vorausſetzung einverſtanden erklärt
haben, daß für Curtius und Moldenhauer ein erträgliches Arran
gement geſchaffen wird. Wie das zu machen iſt, ob Moldenhauer
in das Wirkſchaftsminiſterium zurückkehrt oder Curtius, will man
am Sonnabend nach der Rückkehr des bisherigen Außenminiſters
Aus Locarno gausklügeln. Aber ſchon der Gedanke, einem
Gegner des Youngplanes das Außenminiſterium auszu-
liefern, zeigt, auf welchen Pfaden das Zentrum in Zukunft unter
der Führung des Herrn Brüning zu wandeln gedenkt,

Der zweite Gegner des Youngplanes und Agitator
für Hugenbergs Volksentſcheid im Kabinett Brüning ſoll der Land
bundführer Schiele ſein. Schiele hatte am Freitag mehrere Un
terredungen mit Brüning und ſchließlich eine Beſprechung mit dem
Reichspräſidenten von Hindenburg, der auf Schieles Anweſenheit
in der neuen Regierung beſonderen Wert legt. Schiele hat ſich nach
ſeiner Rückkehr von Hindenburg gegen den Willen der deutſchnatio
nalen Reichskagsfraktion unter gewiſſen Vorausſetzungen mit der
Uebernahme des Reichsernährungsminiſteriums einverſtanden er
klärt. Welcher Art dieſe Vorausſetzungen ſind, iſt uns im einzelnen
nicht bekannt. Es verlautet jedoch, daß er in erſter Linie eine Er
mächtigung für die Durchführung ſeines Agrarprogramms auf
dem Verordnungswege und Homogenität der Reichs und der Preu-
ßiſchen Staatsregierung gefordert hat. Sein Einverſtändnis mit
der Uebernahme des Reichsernährungsminiſteriums läßt darauf
ſchließen, daß Brüning Herrn Schiele weitgehend enkgegengekom
men iſt.

Was im einzelnen weiter werden wird, dürfte ſich erſt im
Laufe des Sonnabend entſcheiden Sicher aber iſt, daß der
Miniſter für die beſetzten Gebiete Dr. Wirth der Regierung Brü
ning krotz der beiden Gegner des Youngplanes und der im Grunde
ihres Herzens monarchiſtiſch denkenden Herren Treviranus
und Schiele, anzugehören, beabſichtigt und ſeinem Parteifreund
Brüning ſeine Mitarbeit bereits zugeſichert hat. Er ſoll nach den
vorläufigen Plänen das Jnnenminiſterium übernehmen und gleich
zeitig das Miniſterium für die beſetzten Gebiete bis zu deſſen Auf
löſung nach der Räumung des Rheinlandes verwalten. Als Juſtiz
miniſter iſt Rechtsanwalt Brockjus in Ausſicht genommen, ein
rechtsſtehender Zentrumsmann aus Mainz Guerard ſoll in das
Verkehrsminiſterium zurückkehren und Stegerw ald das Ar
beitsminiſterium übernehmen. Das Finanzminiſterium beabſichtigt
Brüning für den bisherigen Reichsernährungsmitiſter Dr. Diet
rich zu reſervieren. Wer ſich von der Wirtſchaftspartei beteiligt
und ob ſie ſich überhaupt beteiligen wird, war bis Freitag abend
völlig ungewiß. Jhr Fraktionsführer Profeſſor Dr. Bredt er
zählte am Freitag im Reichstag jedem, der es hören wollte, daß er
gar nicht daran denke, in die Regierung einzutreken

Es iſt jedenfalls höchſt fragliſch, ob Brünittg für ſeine Re
gierung eine parlamentariſche Mehrheit erhält Der
eventuelle Auszug des deutſchnationalen Abgeordneten Schiele aus
ſeiner Fraktion dürfte kaum den erhofften Zuwachs aus dem in
ranſigenten deutſchnationalen Lager bringen. Die Gerüchte, daß
im gegebenen Falle 40 Abgeordnete mit Hugenberg brechen und
Schiele die Gefolgſchaft leiſten würden, ſind nicht ernſt zu tehmen.
Aber ſelbſt wenn ſie richtig wären, würden an einer tragfähigen
Mehrheit für das Kabinett Brüning noch zahlreiche Stimmen feh
len. So wächſt die Wahrſcheinlichkeit, daß der Führer des Zen
trums entſchloſſen iſt, mit der Auflöſungsorder in der Rocktaſche
vor den Reichstag zu treten und die erforderlichen Finanzgeſetze
auf Grund des Artikels 18 durchzuführen Neuwahlen ſind
deshalb zurzeit wahrſcheinlicher denn fe.

Andere Kombinationen.
Berlin, 29. März. (Eig. Funkm.). Der Zentpumsführer Dr.

Brün in g hat am Freitag um 22 Uhr feine Bemühungen um die
Neubildung einer Regierung auf heute vertagt. Er hatte geſtern
in vorgerückter Abendſtunde insbeſondere noch Unterredungen mit
den Abgeordneten Drewitz und Dr. Bredt von der Wirtſchafts
partei, dem volksparteilichen Fraktionsführer Dr. Scholz und
dem zurzeit noch deutſchnationalen Abgeordneten Schiele

Die Germania bemerkt zu den bisherigen Bemühungen
des Herrn Brüning: „Die verſchiedenen Möglichkeiten, die für ſeine
Neubildung der Reichsregierung gegeben ſind, wurden in den Be
ſprechungen Dr. Brünings erörtert. Jrgendwelche Entſcheidungen
über die parteipolitiſche Grundlage des Kabinetts und ſeine perſo
nelle Zuſammenſetzung ſind noch nicht gefallen. Es iſt denkbar,
daß ſich von der Rechten her Kräfte finden, die bereit ſind, im
ſtaatspolitiſchen Sinne des von Dr. Brüning angeſtrebten Kabinetts
mizuwirken. Ebenſo beſteht jedoch auch die Möglichkeit, daß ſich
im Laufe der Beſprechungen aus der Mitte heraus andere Kombi
nationen ergeben, um die Aufgaben zu erledigen, an denen das
Kabinett Müller geſcheitert iſt. Ueber die Andeutungen dieſer ver
ſchiedenen Möglichkeiten hinaus läßt ſich im gegenwärtigen Augen
blick eine zuverläſſige Prognoſe über das Ergebnis der Verhand
lungen nicht ſtellen.

Die agrariſche Deutſche Tageszeitung“, die zu dem
Reichslandbund und damit zu dem als Ernährungsminiſter in Aus
ſicht genommenen deutſchnationalen Abgeordneten Schiele enge
Beziehungen unterhält, betont vor allem, daß Brüning entſchloſſen
ſei,

„gegebenenfalls auch gegen das Parlamenk zu regieren“.
Die Auflöfung des Reichstages und Artikel 48 ſeien

früher meiſt nur als taktiſches Manöver erwähnt worden. Dies-
mal aber bildeten ſie ein ausſchlaggebendes Moment bei der Zu
ſammenſetzung der Regierung.

Die nationaliſtiſche Deutſche Zeitung“, die Brüning be
reits als „geſcheitert“ betrachtet, bemerkt zu der Kandidatur des
Landbundführers Schiele „An die Kombinatibn Schiele ſind von

der Linkspreſſe bereits phantaſtiſche Hoffnungen auf die Zerſchla
gung der deutſchnationalen Fraktion geknüpft worden. Jnzwiſchen
hat die deutſchnationale Fraktion einmütig und eindeutig zu erken
nen gegeben, daß die dem geplanten Kabinett Brüning mit ſchärf-
ſter Oppoſition gegenüberſtehen wird und ſie den einzig gangbaren
Weg in der Auflöſung des Reichstages und in der Herbeiführung
von Neuwahlen erblickt.“

Es iſt alſo noch alles in der Schwebe, und, was man geſtern
gegen Abend bereits glaubte als Tatſache betrachten zu können,
iſt inzwiſchen wieder anders geworden. So verlautet heute z. B.
daß die Kandidatur Treviranus für das Außenminiſterium bereits
erledigt iſt. Ferner wurde in den ſpäten Abendſtunden des Freitag
in unterrichteten Kreiſen mitgeteilt, daß Stegerwald es ab
gelehnt habe, das Arbeitsminiſterium zu übernehmen, und
Schiele für den Fall der Ernennung zum Miniſter die Nieder
legung ſeines Mandats beabſichtige Von Bredt, dem Wirt
ſchaftsparteiler, verlautete geſtern ſpät abends, daß er doch bereit
ſei, ein Miniſterium, und zwar das der Juſtiz, zu übernehmen,
wenn der Reichslandbundführer Schiele der neuen Regierung an
gehört und ihm das Amt als Profeſſor an der Marburger Univer
ſität offen bleibt. Schiele wiederum ſoll ſeine Zugehörigkeit zu
dem Kabinett ſchließlich von der Mitgliedſchaft des Abgeordneten
Treviranus abhängig gemacht haben. Kein Zweifel, daß da
bei enge Fäden zwiſchen dem Reichskanzler und dem Reichspräſi-
dentenpalais geſponnen werden, deren Urheber Treviranus mit iſt.

Brüning wünſcht das neue Kabinett unter allen Umſtänden im
Laufe des heutigen Tages auf die Beine zu ſtellen. Wie das mög
lich ſein ſoll, erſcheint uns angeſichts der ſeinen Bemühungen ent

An das werRfcätiqe VolR?
Die Reichsregierung Hermann Müller iſt am 27. März 1930

zurückgetreten. Der Kampf um die Arbeitsloſenverſicherung, feit
Jahren das Ziel der ſtärkſten Angriffe der geſamten Reaktion, hat
zur offenen Kriſe geführt.

Sicherung der Ankerſtützung für die Rieſenarmee unverſchuldet
arbeitslos Gewordener iſt und bleibt das Ziel der Sozialdem
kratie, Abbau der Leiſtungen iſt das Ziel der Deutſchen Volks
parkei. Dieſer Gegenſatz führte zum Bruch.
Schon im Vorjahre erfolgte ein ſchwerer Angriff auf die Ar

beitsloſenverſicherung. Sozialdemokratie und Gewerkſchaften wieſen
ihn in einmütiger Geſchloſſenheit zurück. Es gelang, die Leiſtungen
der Arbeitsloſenverſicherung aufrechtzuerhalten. Die Sozialreaktion
gab ſich damit nicht zufrieden. Sie will die Arbeiksloſenverſicherung
abbauen, damit die Not die Arbeiter zwingk, Lohnherabſetzungen
widerſtandslos hinzunehmen.

Die Sozialdemokratie verlangte rechtzeitig die Sanierung der Ar
beitsloſenverſicherung durch Erhöhung der Beiträge unter Aufrecht-
erhaltung der Darlehnspflicht des Reiches. Aber ſowohl die Er
höhung der Beiträge als auch die Beihilfen des Reiches wurden von
der Deutſchen Volkspartei heftig bekämpft. Sie wollte durch Droſſe
lung der Einnahmen die Senkung der Unterſtützungen erzwingen.
In den Verhandlungen zwiſchen den Regierungsparteien am
25. März hat der Führer der Deutſchen Volkspartei, Dr. Scholz,
erklärt. „Es müſſe jetzt endlich ein Halteſignal für die Aus
gaben aufgerichtet werden, und es ſei dringend notwendig, die Ar
beitsloſenverſicherung unter den ſtärkſten finanziellen
Druck zu ſtellen, damit die Reformen zum Abbau der Lei
ſt un gen erzwungen werden.

Darum hehnte die Deutſche Volkspartei die Vorlage
der Reichsregierung vom 5. März ab. Jn ihr war eine Erhöhung
der Beiträge bis zu 4 Prozent vorgeſehen. Zuſchüſſe von 200 Mill.
ſollten in den Haushält des Reiches für das Jahr 1930 eingeſtellt
werden. Die Darlehnspflicht des Reiches ſollte aufrechterhalten
bleiben. Dieſer Vorlage, die von den volksparteilichen Miniſtern
mit beſchloſſen war, ſtimmte die Sozialdemokratie zu.

In dieſem Kampfe mit der Deutſchen Volkspartei
ſtand die Sozialdemokratie allein.

Zentrum, Demokraten und Bayeriſche Volkspartei ſuchten zu ver
mitteln. Sie machten der Deutſchen Volkspartei weitgehende Zu
geſtändniſſe, obwohl dadurch beträchtliche Fehlbeträge entſtehen
mußten, über deren Deckung nicht jetzt, ſondern im Spätſöommer
entſchieden werden ſollte. Dann ſollten entweder die Beiträge er
höht oder neue Mittel durch Verbrauchsſteilern beſchafft oder die
Leiſtungen abgebaut werden.

Wenn im Spätſommer wieder keine Einigung über die Beitrags
erhöhung zu erzielen war

was blieb dann übrig? Nur der Abbau der Leiſtungen!
Denn in dem Schrei nach Steuerſenkungen wären neue Steuern,
beſonders zu dieſem Zweck, nicht bewilligt worden.

Um das hohe Gut der Arbeitsloſenverſicherung, das für Ar
beitsloſe wie für Arbeitende gleich wichtig iſt, un
verſehrt durch die jetzige Wirtſchaftskriſe zu bringen, war die So
zialdemokratie zu großen Zugeſtändniſſen auf
anderen Gebieten bereit. Sie hatte ihre Bedenken gegen
die Erhöhung von Verbrauchsſteuern und gegen die geplante Sen
küng von direkten Steuern zurückgeſtellt. Sie war bereit, auch mit
Opfern der Arbeiterklaſſe die öffentlichen Finanzen zu ſanieren, dem
Wirtſchaftsleben neuen Antrieb zu geben und die gewaltige Kriſe
auf dem Arbeitsmarkt zu überwinden. Dieſe Zugeſtändniſſe konnte
ſie aber nur dann verantworten, wenn durch ſie die ſozialen Er
rungenſchaften geſichert wurden, die für das Lebensſchickſal der er
werbstätigen Bevölkerung von höchſter Bedeutung ſind.

Die Kompromißvorſchläge der bürgerlichen
Parteien aber trugen dieſem Erfordernis nicht
Rechnung. Sie brachten keine Sicherheit für die Finanz
geſundung, ſie bürdeten breiten Maſſen den größten Teil der Mehr
laſten auf, ohne die ſozialen Ausgaben, insbeſondere die Leiſtungen
der Arbeitsloſenverſicherung, zu garantieren

Hier hat die Sozialdemokratie ein Halteſignal aufgerichtet. Jhre
Bereitſchaft zu gemeinſamer verantwortlicher Arbeit hat dort
eine Grenze, wo die Intereſſen der werktätigen Volksſchichten be
droht ſind.

Der Vorſtoß der Deutſchen Volkspartei richtet ſich nicht allein
gegen die Arbeitsloſenverſicherung. Er trifft die geſamte ſoziale
Tätigkeit von Reich, Ländern und Gemeinden und damit die Exi
ſtenzgrundlagen der Arbeiterklaſſe.

Die Sozialdemokratie hat ihren Einfluß in der Koalitions
regierung erfolgreich zur Abwehr der ſozialregktionären Pläne
der Unkernehmerverbände benutzk.

Die Sozialdemokratiſche Partei hat ihren Einfluß in der Koali
tionsregierung benutzt, um die ſozialreaktionären Pläne der Unter
nehmerverbände abzuwehren. Sie hat damit in voller Einmütigkeit
mit den Gewerkſchaften wahr gemacht, was ſie auf ihrem Partei
tag in Magdeburg feierlich verſprochen hat:

An der Arbeitsloſenverſicherung läßt die
Sozialdemokratie nicht rütteln.

Den Kampf, den die Sozialdemokratie in der Regierung geführt
hat, wird ſie außerhalb der Regierung fortſetzen.

Wir gehen ungewiſſen Ereigniſſen entgegen.
Schwerſte Konflikte drohen

Feſtes Zuſammenſtehen der werktätigen Maſſen zür Verteidigung

und zum Angriff ſind notwendiger denn je.
Seid wachſam und bereit! Stärkt die Reihen der So

zialdemokratiſchen Partei und der freien Gewerkſchaften!

Der Vorſtand der Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands



gegenſtehenden endloſen Schwierigkeiten vorerſt noch nicht ganz

Gegen Treviranus.
Die Volkspartei will Curkius behalten

Die deutſchnationale Berliner Börſenzeitung“ und
die rechtsſtehende Deutſche Allgemeine Zeitung be
ſtätigen ebenſo wie andere Blätter, daß der Zentrumsabgeordnete
Brüning. dem volkskonſervativen Abgeordneten und Gegner des
Youngpianes, Treviranrus, das Außenminiſterium angeboten
hat und Treviranus ſich grundſätzlich bereits für die Annahme des
ihm gemachten Angebotes entſchieden hatte, als ſeiner Kandidatur
von der Volkspartei gewiſſer Widerſtand entgegengeſetzt worden
ſei. Die Deutſche Volkspartei habe offiziell wiſſen laſſen,
daß ſie Wert darauf lege, ihre beiden bisherigen Miniſter in den
bisherigen Aemtern belaſſen zu ſehen.

Die gleichen Blätter beſtätigen, daß der Landbundführer
Schiele gewiſſe agrarpolitiſche Forderungen auf Grund des Ar
tikels 48 der Reichsverfaſſung durchzuführen beabſichtigt. Der
Reichspräſident ſoll hierzu ſeine Zuſtimmung bereits gegeben
haben.

Die Realſteuern in Preußen.
Im Landkage angenommen.

Berlin, 28. März. (Eig. Ber.)
Jn der Freitagſizung hat der Landtag die drei preußiſchen

Realſteuergeſetze Grundvermögensſteuer, Hauszinsſteuer und Ge
werbeſteuer für das Jahr 1930 angenommen. Es gab einen kurzen
aber hitzigen Endkampf. In allen vergangenen Jahren hatten
Rechtsparteien und Kommuniſten die Verabſchiedung der Steuer
gefetze im Parlament durch Obſtruktion verhindert und die Re
gierung auf den Weg der Notverordnungen gezwuüngen. Jetzt zum
erſten Male verzichteten ſie auf die Obſtruktion

Die Wirkſchaftsparkei ſtimmie ſogar für die Gewerbeſteuer!

Die Lehte des vergangenen Jahres hat gewirkt. Schon im ver
gangenen Jahre hatte der Landtag die Einbeziehung der freien
Berufe in die Gewerbeſteuer beſchloſſen. Aber ſchließlich war die
Erledigung der ganzen Steuergeſetze durch Obſtruktion unmöglich
geworden, und durch Notverordnung ließ ſich natürlich eine Aende
rung des Geſetzes nicht einführen. Infolgedeſſen trugen Wirtſchafts
partei und Deutſchnationole die Verantwortung dafür, daß im Jahre
1929 die Gewerbetreibenden allein die Gewerbeſteuer zahlen
mußten Für ein zweites Jahr die gleiche Verantwortung auf ſich
zu laden, hatten ſie begreiflicherweiſe keine Luſt, und ſo waren ſie
am Freitag eifrig beſorgt, die parlamentariſche Verabſchiedung der
Steuergeſetze ſicherzuſtellen. Die Regierungsmehrheit ſtieg infolge
deſſen ausgerechnet bei den Steuervorlagen bis auf über 100 Stim
men an.

Jn der voraufgegangenen Debatte hatten die Rechtsparteien
noch einmal verſucht für den „Verwaltungskoſten-
beitrag“ Stimmung zu machen, insbeſondere mit der Behaup
tung, daß die breiten Maſſen zu den Kommunallaſten nichts bei
krügen. Demgegenüber konnte der Preußiſche Finanzminiſter Dr.
Höpker-Aſchoff nochmals feſtſtellen, daß die

Grundvermögensſteuer

zu durchſchnittlich zwei Dritteln auf die Mieter überwälzt
wird, und darin eine ſehr ſtarke Beteiligung der arbeitenden Klaſſe
an die Gemeindeausgaben liegt. Der Verwaltungskoſtenbeitrag ſei
ſetzt geſetzlich nur zuläſſig ohne jede Freilaſſung eines Exiſtenz
minimums und ohne jede Staffelung zwiſchen Reich und Arm. Des
halb hat, wie Abg. Hetkmann (Soz) hinzufügte, die Sozial
demokratie dieſe Kopfſteuer zu Fall gebracht und wird ſie auch in
Zukunft bekämpfen

In der Abſtimmung
wird die Grundvermögensſteuer in dritter Leſung mit 245 gegen
133 Stimmen angenommen. Ebenſo wird die Hauszinsſteuer
in einfacher Abſtimmung in dritter Leſung angenommen. Bei der
Gewerbeſtener wird der Teil des S der die Einbeziehung
der freien Berufe in die Gewerbeſteuer enthält, mit 233 gegen 132
Stimmen angenommen. Die Freilaſſung der Konfum-
vereine von der Gewerbeſteuer wird mit 323 gegen 50 Stimmen
abgelehnt. Die Herabſetzung der Freigrenze für die freien Be
rufe von 6000 auf 3000 von der Wirtſchaftspartei beantragt,
wird mit 316 gegen 52 Stimmen abgelehnt. Damit ſind die
Steuergeſetze für 1930 angenommen.

Weiterberatung Sonnabend vormittag 10 Uhr: Strafvollzug.

Rückgang der Erwerbsloſigkeit.
Um 120 000 Unterſtützte.

Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in
der Arbeitsloſen Verſicherung hat ſich in der erſten Märzhälfte
1930 um über 120 000 Perſonen auf den Stand von 2258 000 am
15. März verringert. Dieſe Verringerung in der. Jnanſpruch
nahme der Arbeitsloſen Verſicherung beweiſt den Beginn der üb
lichen Frühjahrsentſpannung auf dem Arbeitsmarkt der Außenbe
rufe. Dagegen hal die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger in
der Kriſenunterſtützung noch um etwa 9000 auf
286 000 Perſonen am 15. März 19380 zugenommen. Die Zahl
der Notſtandsarbeiter konnte um 6500 auf 25 000 Perſonen am 15.

März erhöht werden. Die Geſamtzahl der Arbeits
löſen bei den Arbeitsämtern, die bekanntlich höher iſt als die der
Unterſtützungsempfänger, betrug am 15. März rund 3 278 000 Per
ſonen. Dieſe Ziffer hat gegenüber dem Höchſtſtande vom 28. Fe
bruar um rund 88 000 ab genommen.

Was beſagt die amtliche Mitteilung über den Stand des Arbeits
marktes? Wir haben einen Rückgang der Arbeitſüchenden um rund
88 000 in der Arbeitsloſenverſicherung, dagegen einen Rückgang der
Unterſtützten um 120 000. Das bedeutet, daß 32 000 ausgeſteuert,
aber nicht in Arbeit gekommen ſind. Dazu kommt eine Zunahme
der Kriſen unterſtützten um 9000. Ein Zeichen, daß wohl die Früh
jahrs-Entlaſtung begonnen hat, von einer ernſthaften Beſſerung je
doch noch kaum geſprochen werden kann. Angeſichts der vorge
ſchrittenen Jahreszeit müßte die Entlaſtung ſich viel raſcher und
kräftiger vollziehen. Es hat keinen Zweck, ſich über den Ern ſt
der Situation hinwegzutäuſchen. Umgekehrt iſt es Zeit, aus
den Zahlen die notwendigen Schlußfolgerungen zu ziehen. Dieſe
kann nur in der Forderung auf Ausbau der Kriſenfür-
ſorge beſtehen. Vergeſſen wir nicht, daß am 15. März die Zahl
der Unterſtützungsempfänger in der Verſicherung 2 258 000, die
Zahl der Arbeitſuchenden dagegen 3 278 000 betrug. Jn dieſer un
geheuren Differenz ſteckt noch viel Not, die durch keine Unterſtüt
zung gemildert wird. Wir brauchen Kriſenunterſtützung
für alle Ausgeſteuerten, wir brauchen eine Reichs
arbeitsloſenfürſorge, die neben der Arbeitsloſenverſiche
rung den Unterſtützungsapparat für die Kriſen- und Wohlfahrts
Erwerbsloſen billiger und ſozialer funktionieren läßt.

Der Heſſiſche Landtag beſchloß am Freitag gegen Kommuniſten
und Deutſche Volkspartei, ſeine Legislaturperiode von 3 auf 4
Jahre zu verlängern. Außerdem hat der Landtag nach der Aen
derung das Recht ſich mit aualifizierter Mehrheit ſelbſt aufzulöſen

Eine Bierrede.
Berlin, 28. März. (Eig. Ber.) Der Reichstag erledigte am

Freitag inmitten der Regierungskriſe in drikter Leſung den Not
haushalt. Dann ſetzte er die zweite Beratung des Gaſt
ſtätten geſetzes fort. Der Präſident des Deutſchen Gaſtwirte
bundes, der

Abgeordnete Köſter von der Wirtſchafksparkei
hielt eine Rede, die faſt hinter jedem Satz eine minütenlange Heiter
keit auslöſte. Er ſagte: Heute bekämpft in erſter Linie die Ab
ſtinenzbewegung das Gaſtwirtsgewerbe. Abg. Sollmann,
ein Führer dieſer Bewegung, hat trotzdem im Ausſchuß ſehr loyal
die Intereſſen des ehrbaren Wirtegewerbes gewahrt. Seine offene
Gegnerſchaft iſt uns lieber als die große Liebe des Abg. Mumm.
Ja, wir von der Waſſerkante halten uns manches Leiden vom
Halſe durch einen ſteifen Grog! (Heiterkeit) Der Gaſtwirt be
ſtimmt ja nicht, ſondern der Kunde, ob Alkohol getrunken wird
oder nicht. Kein Menſch würde Herrn Sollmann hindern, in einer
Gaſtwirtſchaft alkoholfreie Getränke zu genießen. Er ſagt, ihm ſei
das Eſſen in den Gaſtwirtſchaften zu ſalzig, es mache durſtig. Ja,
da entgeht dem Kollegen Sollmann der hohe Genuß, einen herr-
lichen Durſt mit einem guten Glas Bier zu ſtillen. (Heiterkeit.)
Kollege Sollmann iſt ſicherlich ein tüchtiger, kluger Mann; aber das
hat er nicht ſeiner Alkoholgegnerſchaft zu verdanken. Seine Partei
genoſſen Wels und Scheidemann ſind lebende Beweiſe da
für, daß auch Freunde eines guten Schoppens ſehr tüchtige Leute
ſein können. (Große Heiterkeit.) Ob der Alkohol ſchädlich iſt, das
können gerade die Abſtinenten nicht beurteilen, denn hier geht pro
bieren über ſtudieren. (Heiterkeit) Jm Ausſchuß waren ſo viele
der geſchätzten weiblichen Mitglieder, daß wir weniger volkswirt
ſchaftlich als bevölkerungspolitiſch gearbeitet haben (ſchall. Heiterkeit
die den Redner zunächſt übertönt.) Präſ. Löbe: Jch würde auch
für die Heiterkeit mehr Mäßigung empfehlen. (Heiterkeit.) Ja,
Unmäßigkeit iſt auf jedem Gebiet ein Uebel. Dem Gaſtwirt ſind die
Gäſte gar nicht ſympathiſch, die mehr trinken als ſie vertragen
können. Nun wird geſagt, die Beſucher der Wirtſchaften würden zu
großen Ausgaben verführt. Wenn man da helfen will, dann müßte
man durch Aufhebung der Alkoholſteuern die Getränke billiger
machen. (Heiterkeit) Wer Kaffee, Tee oder Schokolade trinkt,
ſündigt eigentlich viel mehr, denn ſein Geld geht ins Ausland,
während das Geld, das man für Wein und Bier ausgibt, im Vater
land bleibt. (Abg. Breitſcheid (Soz.): „Sie könnten Er
nährungsminiſter für die Abteilung Getränke werden Heiter
keit.) Sie, Herr Doktor, würden ſich dafür weniger eignen, Jhre

100 Jahre freies Griechenland.

e

Griechenland begeht die Feier der Befreiung aus der osmani
ſchen Herſchaft vor 100 Jahren. Aus dieſem Anlaß ſind neue Brief
marten mit den Köpfen griechiſcher Nationalhelden herausgegeben
worden. Oben links der Freiheitskämpfer Graf Kapodiſtrias, oben
rechts Admiral Migaoules, unten links der Dichter Pherraios, unten
rechts der Patriot Korges.

Ludendorff ſchmäht Hindenburg.
Die deutſchen Rechtsbolſchewiſten haben enttäuſcht und verärgert

von dem einſtigen „Retter“ Hindenburg Abſchied genommen, weil er
in der Frage der Haager Abkommen nicht der Hugenbergſchen Ka
taſtrophenpolitik zu willen war. Nun fällt auch Ludendorff
in beſonders abgeſchmackter feindſeliger Weiſe über den Reichs
präſidenten her. Er holt aber weiter aus, als die Leute um
Hugenberg und Hitler, die in ihrer Wut einen Gegenſatz zwiſchen
dem Generalfeldmarſchall und dem Reichspräſidenten Hindenburg zu
konſtruieren ſuchen. Nach Ludendorffs Anſchauung über Hinden
burg, der er ein einhalb Seiten ſeiner „Volkswarte“, der faſt
unter völligem Ausſchluß der Oeffentlichkeit erſcheinenden Wochen
ſchrift des Hauſes Ludendorff, widmet, ſtand Hindenburg ſchon als
Generalfeldmarſchall im Dienſte jener überſtaatlichen Mächte, die im
Gehirn Ludendorffs eine ſo grauenhafte Verheerung angerichtet
haben. Jetzt auf einmal hören wir aus dem Munde Ludendorffs,
daß

nur er ſelbſt der Held war,
als der Hindenburg, während des Krieges dem deutſchen Volke
immer hingeſtellt wurde.

„Jch bin ſo ſchreibt Ludendorff wörtlich ſchuldig vor der
Weltgeſchichte, nicht darauf geachtet zu haben, daß Herr Paul
von Hindenburg den Fürſten und dem Volke ganz anders
hin geſtellt wurde und ſich ſelbſt auch gang anders hinſtellte,
als er war. Ja ich habe mich ſeinerzeit ſogar auch bewegen laſſen
ihn in „Meinen Kriegserinnerungen“ dem Volke zuliebe menſchlich
ganz anders darzuſtellen, als ich es in meiner erſten Bearbeitung
ſtreng den Tatſachen entſprechend getan hatte. Ich glaubte dem
deutſchen Volke zu dienen, in dem ich ihm zu einem Helden
verhalf, an dem es ſich aufrichten konnte. Leider überblickte ich
erſt im Jahre 1927 vollſtändig die Zuſammenhänge des 9. November
1918, und jetzt erkannte ich Herrn von Hindenburg ganz.“

Dann kommt eine ganze Spalte, in der Ludendorff ſich als den
verkannten Freund des armen Volkes, Hindenburg
aber als den herzenskalten Egoiſten hinſtellt. Er fühle ſich verpflich
tet, dies noch zu Lebzeiten Hindenburgs öffentlich auszuſprechen.

Das Schankſtättengeſetz vor dem Reichstage.
Figur eignet ſich ſchlecht für einen Ernährungsminiſter! (Heiter
keit). Das Geſetz ſtellt an den Gaſtwirt hohe Anforderungen Wer
Profeſſor, Miniſter oder ſogar Schutzmann werden kann, kann nicht
ohne weiteres Gaſtwirt werden.
zeſſionserteilung iſt, daß der Mann dem langen Moralkatalog ent
ſpricht, der dafür geſetzlich feſtgelegt iſt. Fir den ſoliden Betrieb
einer Gaſtwirtſchaft bieten nicht geſetzliche Beſtimmungen die Ge
währ, die einzige Gewähr liegt in der lauteren Perſönlichkeit des
Wirtes. (Abg. Torgler (Komm.) „Und in der guten Qualität
der Getränke!“) Sehr richtig, Sie ſind ſachverſtändig, Kollege
Torgler! (Heiterkeit.) Das Geſetz verbietet die Alkoholabgabe an
Betrunkene. Das iſt leicht geſagt, aber wie ſtellt man feſt, wenn
jemand betrunken iſt? Der Beteiligte hält immer ſich. für nüch
tern und die anderern für betrunken. (Heiterkeit). Die Polizeiſtunde
ſollte ganz verſchwinden. Die Frauen treten beſonders dafür ein,
daß auf dieſe Weiſe die Männer früh ins Bett geſchickt werden. Jch
ſchätze dieſes Gefühl der Mütterlichkeit, aber es wird hier ange
wandt am ungeeigneten Objekt. Eine ſchematiſche Regelung der
Sperrſtunde iſt ungerecht. In meiner Jugend tanzten wir ſelten,
aber dann bis fünf Uhr früh. Das hat niemals Schaden angerich
tket, denn morgens um ſechs ſieht das kleine Mädchen nicht mehr
ſo verführeriſch aus. (Gr. Heiterkeit. Die Redezeit iſt ab
gelaufen, viele Abgeordnete rufen: „Weiterreden!“ aber der Redner
verläßt das Rednerpult.)

Eine ernſthafte Ankwork.
Großer Ernſt lagerte ſich dann über das Haus, als der Senior

der deutſchen Juriſtenwelt, Profeſſor Kahl, das Wort nahm. Er
wandte ſich bitter gegen den Abgeordneten Köſter und ſagte, dieſes
Geſetz ſei doch ſo ſehr ernſt, daß es ihm keinerlei Anlaß zur Heiter
keit gebe. Als Kriminaljuriſt kenne er die tiefen Zuſammenhänge
zwiſchen Alkohol und Verbrechen und dieſe Zuſtände ſeien keines
wegs beſſer geworden. Jeder Wirt könne im Gegenſatz zu den Be
hauptungen Köſters erkennen, ob ein Gaſt betrunken ſei oder nicht
und könne ihm weitere Getränke verweigern. Leider wandte ſich
Profeſſor Kahl aus juriſtiſchen Gründen gegen den Zuſammenhang,
der auf ſozialdemokratiſchen Antrag im Geſetz zwiſchen der Kon
zeſſtionserteilung, Konzeſſionsentziehung und der Einhaltung von
Arbeiterſchutzbeſtimmungen gemacht iſt.

Die Beratung wurde dann bis nach der kommenden Regie
eungserklärung vertagt. Das Haus ermächtigte den Präſidenten
Zeitpunkt und Tagesordnung der nächſten Sitzung zu beſtimmen.
Man rechnet mit dem Wiederzuſammentritt am kommenden
Dienstag

allen Frontkameraden feſt und ſpreche es öffentlich aus daß Herr
Paul von Hindenburg des Recht verſcherzt hat, ſich auf die große
Schule der Pflichterfüllung der alten Armee zu berufen. Hindenburg
habe am 9. November 1918 die berüchtigte Offigiersverſammlung
veranlaßt und in einer Form geſtattet, die der Pflichterfüllung des
alten Heeres völlig widerſpreche. Hindenburg habe de m
Kaiſer, ſeinem oberſten Kriegsherrn, die Gefolgstreue des alten
Heetes aufgeſagt, während auch ſchon von der oberſten Heeresleitung
Fäden zur Revolution nach Berlin liefen. Hindenburg habe ſeinem
oberſten Kriegsherrn den unſeligen Rat gegeben, nach Holland zu
gehen. Hindenburg habe Soldatenräte im Heere
ein geführt. Alles das habe der Pflichterfüllung des alten Hee
res widerſptochen, habe aber auch der Pflicht gegenüber dem Vater
lande widerſprochen, denn dadurch wäre erſt die Auslteferung der
Deutſchen an die feindlichen Mächte möglich geworden. Generalfeld
marſchall von Hindenburg habe lieber in der ſchlimmſten Kriſe der
deutſchen Geſchichte rückſichtslos gegen ſeinen oberſten Kriegsherrn
und rückſichtslos gegen das furchtbare Schickſal des Volkes mit ſeiner
Perſon die volle Verantwortung für die Verwirklichung und Siche
rung der Revolution und deren furchtbaren Folgen übernommen
und erntete den verdienten Dank. Generalfeldmarſchall von Hin
denburg habe nach den Geſetzen des alten Heeres das Recht ver
wirkt, das feld graue Soldatenkleid des alten Hee
res zutragen und es mit ſich in das Grab zu nehmen.

„Vier ſchwere Jahre hindurch ſo ſchließt Ludendorff
hat Generalfeldmarſchall von Hindenburg militäriſch all das ge

tan, was ich ihm ſagte.“
Nachdem der Reichspräſident jetzt nicht mehr tut, was Ludendorff

will, iſt er ſein Feind.

Die Honorare der Schlichter
Der SklarekUntkerſuchungs Ausſchuß des preußiſchen Landlags

beſchäftigte ſich am Freitag abend mit der Tätigkeit des Abgeord
neten Heil mann (Soz.) als Schlichter in Enteignungsſachen.

Als Zeuge wurde der Syndikus der NordSüdbahn AG., Rechts
anwalt und Notar Lackner, Bezirksverordneter der deutſchen Volks
partei im Bezirk Steglitz, vernommen. Er gab an, daß Heilmann
in etwa 130 Enteignungsfällen als Schlichter mitgewirkt und in
mindeſtens 100 Fällen eine Einigung der Parteien erzielt hätte
Die Gebühren ſeien nach ſeinem Vorſchlag ſo berechnet worden
daß eine einfache Anwaltsgebühr zweiter Inſtanz nicht von dem ge
forderten Betrag, ſondern von der wirklichen Entſchädigungsſumme
zu Grunde gelegt worden ſei. Danach habe Heilmann insgeſamt
10 000 c im Jahre 1927, 21 625 c im Jahre 1928 und 15 000 im
Jahre 1929 erhalten. Vor ihm ſei Abgeordneter Siering und
gleichzeitig in einem Falle Abgeordneter Hallens leben als
Schlichter tätig geweſen. Außerdem habe Heilmann an zwet
Schiedsgerichten mitgewirkt. Auf Befragen des Abgeordneten Heil
mann gab Lackner weiter an, daß als Schiedsrichter auch der volks
parteiliche Stadtverordnetenvorſteher Caſpari kätig geweſen ſei
und zwar auf Vorſchlag der Verkehrs-Geſellſchaft, ferner auf Vor
ſchlag des Reichstagsabgeordneten Otto Strauß (Wirtſchaftspartei)
und Stadtrat Peuendorf (Vlkp.). Stadtrat Kolves (Dutl.) habe in
einem Verfahren auf Erſuchen der Enteigneten ein Gutachten ein
gereicht, das zu ſehr viel höherer Entſchädigungsſumme gekommen
ſei als das Schiedsgericht. Eine Entſcheidung darüber, ob ein
Grundſtück erworben werden ſollte oder nicht, habe der Schlichter
niemals gehabt. An den Schlichter hätte man ſich ſtets erſt ge
wendet, wenn die Enteignung als ſolche bereits feſtgeſtanden hätte.
Auch eine Entſcheidung über die Höhe der Entſchädigung habe der
Schlichter niemals fällen können. Er habe vielmehr in jedem ein
zelnen Falle betont, daß er den Parteien nur einen Einigungsvor
ſchlag machen könne und die Parteien ſelbſt entſcheiden müßten,
ob ſie ihn annehmen oder ablehnen wollten. Im letzteren Falle
ſei das formale Enteignungsverfahren durchgeführt worden.

Der Ausſchuß vertagte ſich dann auf den 7. April. In der Woche
vom 7. April an ſollen die Güterkäufe der Stadt Berlin erörtert

werden. zKorruption in der Türkei. In der türkiſchen Kammer fragke der
Abgeordnete Handi die Regierung Jsmet Paſcha, ob es wahr ſei,
daß der Abgeordnete Remſi ſich von einem großen Handelshauſe
mit 200 000 Goldmark beſtechen laſſen und als Gegenleiſtung eine
Herabſetzung der Steuerſchuld des Unternehmen erwirkt hätte. Die
Regierung gab eine ausweichende Antwort.Heute ſtelle er gegenüber dem Offiziersbund, dem Stahlhelm und
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Frankreich und der Youngplan.
Paris, 28. März. (Eig. Drahtb.) Der zweite Tag der Yo

ung Dis kuſſion in der Kammer ging ohne beſonderen
Zwiſchenfall vor ſich. Der ehemalige Vorſitzende der Reparations
kommiſſion, Dubois, ſteht dem Houng-Plan mit ebenſo ſchroffer
Ablehnung gegenüber, wie ſeinerzeit dein Dawes Plan Er-geißelte
die ſeit 1921 eingeſchlagene „Verzichtpolitik“ Frankreichs und
brachte das mathematiſche Kunſtſtück zuſtande, der Kammer vorzu
rechnen daß die ur prünglich feſtgeſetzte Reparationsſchuld Deutſch
länds im Noung Plan auf ein Zehntel reduziert ſei. Schließlich
wäarnte Dubois die Kammer vor den Konſequenzen des neuen
Planes

Als letzter Redner der Vormittagsſitzung ergriff Herriot das
Wort, ſen Ausführungen im Zeichen einer perſönlichen Polemik
gegen Tardien ſtanden.

Am Nachmittag hielt
Paul Boncour

in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender der auswärtigen Kommiſſion
ſein Expoſe über den Youngplaän BVoncour ſtellte feſt,
daß nach erfolgter Räumung des Rheinlandes zwei Möglichkeiten
der Kontrolle über die Entmilitariſterungsmaßnahmen im geräum-

ten Eebiet gegeben ſeien die in den Haager Abkommen vorgeſehene
Schlichtungskommiſſion, und das Ermittlüngsverfahren des Völker
hündes auf Grund von Artikel 213 des Genfer Protokolls- e

rkſamkeit dieſes Artikels hänge allerdings bis zu einem gewiſſen
Grade vom gegenſeitigen guten Willen ab. Was die ſogenannte
vollkommene Freiheit in der Auswahl der Mittel betreffe, die
Frankreich zuſtehen, falls Deutſchland ſeine Verpflich-
tungen nicht erfüllt, ſo müſſe aufs nachdrücklichſte betont
werden, daß dieſe Freiheit nicht nur innerhalb der Grenzen des
Kellogg- Paktes und des Völkerbundspaktes beſtehe

Boncvur ſchloß mit der Feſtſtellung, daß, wenn auch ein Teil
der Kammer den Young Plan nur aus dem einan Grund geneh
mige, die Regierung Tardieu nicht zu ſtürzen, das objektive Ergeb
nis doch die Verwirklichung der Politik des Friedens ſei.

Was verdient Dorpmüller?
„Weniger als 100 000 Mark.

Auf eine Anfrage im Preußiſchen Landtag über die Bezüge
der Direktoren der Reichsbahn hat die preußiſche Re
gierung eine Antwort erkeilt, in der es u. a. heißt:

„Das Geſamkeinkommen des Generaldirektors der Deutſchen
Reichsbahngeſellſchaft einſchließlich Aufwandsentſchädigung beträgt
weniger als 100000 Reichsmark, das der übrigen ſieben
Vorſtandsmitglieder ein Drittel und weniger, als in der Kleinen
Anfrage angenommen worden iſt (in der Anfrage war von 150 000
Reichsmark die Rede). Die Bezüge der Verwaltungsratsmitglieder
bleiben ebenfalls weſentlich hinter dem vermuteten Betrage zurück,
immerhin ſind ſie höher als es ſonſt. bei ſtaatlichen Geſellſchaften
ähnlicher Art üblich iſt. Da der Verwaltungsrat international zu
ſammengeſetzt iſt, ſind die Bezüge in einer Höhe feſtgeſetzt worden,

wie ſie auch ſonſt bei internationalen Geſellſchaften gezahlt werden.
Sobald die ausländiſchen Mitglieder des Verwaltungsrats aus

ſcheiden, iſt es angebracht, auch bei der Bemeſſung der Bezüge der
Mitglieder des Verwaltungsrates der Deutſchen Reichsbahngefell
ſchaft die für deutſche Verhältniſſe gebotene Sparſamkeit nicht außer
acht zu laſſen. Der gleiche Maßſtab wird auch für die Gehälter der
Mitglieder des Reichsbahndirektoriums und der ſogenannten leiten

den Beamten der Reichsbahngeſellſchaft anzulegen ſein. In dieſem
Sinne beabſichtigt ſich die preuß. Staatsregierung mit der Reichs

regierung in Verbindung zu ſetzen.

Regierungsrücktritt in Jrland
London, 28. März. (Eig. Drahtb.) Der Präſident des Frei

ſtaätes Jrland, Posſgrave, hat aus einer Parlamentsabſtim
mung, in der die Regierung in der Minderheit blieb, die Konſe
quenzen gezogen und ift zurück getreten. Posgrave wird
wahrſcheinlich wieder mit der Regierungsbildung beauftragt wer
den, da weder für den Führer der Nationaliſten de Valerg noch für
den Führer der Arbeiterpartei, OConell, die Möglichkeit einer

Mehrheitsbildung im Parlament beſteht.

Achtſtundentag in Argentinien.
Der argentiniſche Bundespräſident hat durch Regierungsdekret

den achtſtündigen Arbeitstag für die ganze Republik in Kraft treten
laſſen. Für die Arbeiterſchaft der Schiffsinduſtrie, der Eiſenbahnen
und im öffentlichen Dienſt hat die Regierung durch einen beſonde
ren Erlaß die neue Arbeitseinteilung zunächſt bis zum 12. Septem
ber verſchoben. Dieſe Maßnahme ſtößt vor allem in den Kreiſen
der Eiſenbahner auf ſcharfe Kritik, die zum Teil die Form von
Streikandrohung annimmt

Keine Putſchgeſahr in Bayern.
In einer amtlichen Verlautbarung zu dem geſtern von uns in

haltlich wiedergegebenen Aufruf der „Münchener Poſt“ über die
Möglichkeit eines Putſches in Bayern läßt die bayeriſche Regierung
erklären, daß „auch nicht die geringſten Anzeichen für eine ſolche
Gefahr in Bayern vorhanden“ ſeien

Sie erhöhen die Wirkung des Waſchmittels ganz erheblich, wenn
Sie vor Bereitung der Waſchlauge einige Handvoll Henko in

den mit kaltem Waſſer gefüllten Waſchkeſſel ſchütten. Henko
macht hartes Waſſer weich wie Regenwaſſer.

Die Großglockner-Alpenſtraße.
In einem Tag mit dem Auto von München an die Adrig.

Das Großglockner-Maſſiv,

über das die längſt geplante Großglockner-Autoſtraße mit einem
Aufwand von rund 6 Millionen Mark nun gebaut werden ſoll. Es
wird dann möglich ſein, von München über die bayriſche Ebene,
das Salzburger Land, über die Tauern und Dolomiten in einem
Tag an das Adriatiſche Meer zu gelangen.

Jakubowſki weiter entlaſtet.
Die Freitag- Verhandlung im JakubowſkiProzeß, die wiederum

viele Ausſagen zutage, die Jakubowſkis Charakter in einem hellen
Lichte erſcheinen laſſen. Zuerſt wird der Zeuge Beutling ver

Jakubowſki geweſen iſt. Auguſt Nogens hat nach Beutlings Aus
ſage zu ihm im Gefängnis geäußert: „Mein armer Schwager iſt
unſchuldig. Die Alte, dieſes Aas, dieſer Deubel, und ich, wir ge
hören vors Beill“ Im Wachen und im Schlafe ſoll Nogens, offen
bar von Gewiſſensbiſſen gequält, immer von dem Ruſſen geſprochen
haben. Eine Frau Reſſör berichtet, daß Frau Kähler ihr ein
paar Tage vor der Hinrichtung Jakubowſki erklärt hätte: „Nein,
nein, er iſt es nicht geweſen!“ Rechtsanwalt Brandt: „Frau
Kähler, woher wußten Sie denn, daß Jakubowſki es nicht geweſen
ſei? Sie haben doch immer ſonſt das Gegenteil geſagt Nur wer
ſelbſt bei der Tat zugegen war, kann wiſſen, wer ſie nicht begangen
hat.“ Die Zeugin ſchweigt. Anſchließend wird ein ehemaliger Mit
gefangener des Auguſt Nogens vernommen, der Zeuge Roth.
Auch ihm ſoll Auguſt Nogens geſagt haben Keiner weiß es beſſer
als ich, daß Jakubowſtki es nicht getan hat.“ Dieſer Zeuge war auch
der Uebermittler des letzten Grußes des Hingerichteten an Frau
Kähler in Palingen. Frau Kähler iſt nach Roths Ausfäge in höchſter
Erregung vom Stuhle aufgeſprungen und rief. „Er iſt auch un
ſchuldig Landwirt Fahrenkrug, ein früherer Arbeitgeber
des Auguſt Nogens, berichtet, wie Nogens immer und immer wieder

daß der Ruſſe beſtimmt unſchuldig hingerichtet worden wäre. Auguſt
ſoll wörtlich geſagt haben „Ich kann meinen Kopf dafür hinlegen,
denn ich weiß, wer es getan hat.
Dr. Brandt Fritz Nogens: „Fritz, Sie ſind der einzige hier im
Saale, der uns die Wahrheit ſagen kann, ob Auguſt der Täter iſt.
Denn Sie ſind dabei geweſen!“ Faſt ſchreiend antwortet Fritz
Nogens: „Nein, ich bin nicht dabei geweſen, dabei bleibe ich

Belaſtend für Jakubowſki iſt die Ausfage eines Mitgefangenen
des Hingerichteten, des Zeugen Meyer, der allerdings ſchon in ein
Meineidsverfahren verwickelt geweſen und wegen Diebſtahls vor
beſtraft iſt. Nach ihm wäre Jakubowſki der Anſtifter des Kindes
mordes geweſen; für 20 will Jakubowſki auch Kreutzfeld für die
Tat gewonnen haben. Der Zeuge bleibt unvereidigt.

Aus der Oder gefiſcht. Aus der Oder geborgen wurde die
Leiche des ſeit vier Wochen vermißten Rentier Bamberg; er iſt
einem Morde zum Opfer gefallen. Bamberg war am 24. Februar
dieſes Jahres in einer Breslauer Gaſtwirtſchaft in der Nähe des
Oderſtromes eingekehrt. Nachdem er das Lokal verlaſſen hatte,
lauerten ihm der 26jährige Gaſtwirtsſohn Lux und der 25fährige
erwerbsloſe Arbeiter Burkhardt auf und forderten von ihm Geld.
Mit einem alten Trommelrevolver ſchlugen die Verbrecher den 72-
jährigen Rentier nieder, raubten ihn aus, beſchwerten die Rock und

ganzen hatten ſie 54 Mark geraubt, die ſie auf einer Bierreiſe ver

im Schulgebäude von Schön berg (Mecklenburg) ſtattfand, brachte

nommen, der ein früherer Mitgefangener von Auguſt Nogens und

von der Jakuhowſki Sache geſprochen hat und immer betont habe

Nunmehr fragt Rechtsanwalt

Manteltaſchen mit Steinen und warfen den Greis in die Oder. Jm

tranken. Später wurden die Mörder verhaftet
der Beweiſe legten ſie ein Geſtändnis ab.

Erdbeben auf Muſſolinis Perbannungsinſel. Ein Teil der nörd
lich Siziliens gelegenen Lipariſchen Jnſelgruppe, insbeſondere die
beiden Vulkaninſeln Filicudi und Alicudi, wurden am Mittwoch
von einem ſtarken Erdbeben vernichtet. Die auf Alicudi errichteten
primtiven Hirten- und Fiſcherhütten ſtürzten ein. Die Trümmer
erſchwerten die Flucht der Bewohner. Bis jetzt ſind nur Leichtver
letzte gemeldet. Die Bevölkerung biwakiert im Freien. Auf der
Verbannungsinſel Lipari ſelbſt iſt der angerichtete Schaden nicht be
trächtlich. Eine Hilfsexpedition iſt von Ching aus unterwegs

Freitod im Theaker. Jn einem Londoner Theater erſchoß ſich
ein Zuſchauer bei der Vorführung eines Kriegsſtückes. Er wählte
ven Moment ſeines Todes, als die Bühne verdunkelt war und Ar
tilleriefeuer durch Trommeln angedeutet wurde. Zuerſte betrachtete
das Publikum den Todesſchuß als Teil der regliſtiſchen Darbietung,
deren Zeuge es war.

Liebesſchüſſe in Rakibor. Am Mittwochabend gegen 7,30 Uhr
wurde der Zahnarzt Dr. Zander in Ratibor von dem Zuckerfabri
kanten Niedopil angeläutet, der die Nichte des Zahnarztes ſeit län
gerer Zeit vergeblich mit Liebesanträgen verfolgte Als der Zahn
arzt den Sprecher erkannte, hängt er ab. Zehn Minuten ſpäter er
ſchien Niedopil in der Wohnung des Angerufenen. Er bedrohte die
Nichte, die die Wohnung geöffnet hatte, mit einem Revolver und
ſchoß auf Dr. Zander und ſeine Frau. Endlich jagte er ſich ſelbſt
eine Kugel in den Mund, die ihm ins Gehirn drang. Schwerver
wundet verſuchte Niedopil noch einmal auf den Zahnarzt zu ſchie
ßen, der, gleichfalls in den Kopf getroffen, ohnmächtig am Boden
lag. Der hinzugekommene Arzt entwand dem wilden Schützen den
Revolver und veranlaßte die Ueberführung der beiden verletzten
Männer ins Karnkenhaus. Niedopil liegt hoffnungslos darnieder,
Zander wird vermutlich zu retten ſein.

Laß dir Zeit! Pitſch rennt aufgeregt auf dem Bahnſteig hin und
her. Pitſch ſchwatzt und ſchimpft. „Der Zug hat bereits anderthalb
Stunden Verſpätung“, meckert er den Stationsvorſteher an. „Da
brauchen Sie ſich kar geene Kedanken driwwr zu machen“, erwidert
dieſer mit Seelenruhe, „Jhr Billjädd kild bis iewermorchen.“

Unter der La

Letzte Nachrichten
(Eigene Funk- und Drahtberichte).

Aufhebung des Verſammlungs und Umzugsverbois.

Berlin, 29. März. (Eig. Funkm.). Der preußiſche Miniſter des
Innern hat das Verbot von Verſämmlungen und Umzügen vom
16. Januar 1930 mit dem heutigen Tage aufgehoben.

Fort mit ſolchen Lehrern!

Bochum, 29. März. (Eig. Funkm.)) Jm Wuppertal wurde der
Volksſchullehrer Gerdesmann verhaftet, der in der Turnſtunde
einen Schüler ſo geſchlagen hatte, daß das Kind einen Lungenriß
davontrug, an dem es ſtarb. Der Schüler konnte eine Uebung am
Reck nicht ausführen, worauf der Lehrer zu einer Eiſenſtange griff
und auf ihn einſchlug

Sprengſtöffanſchlag auf eine Hamburger Juwelierfirma.
Hamburg. 29. März. (Telunisn). Freitag nachmittag kelepho

nierte ein Mann bei dem Zentralgeſchäft der Hamburger Juwelier
firma Wempe an. Der Anrufer erklärte dem Geſchäftsführer, er
habe Dynamit zu verkaufen und erwiderte auf die Bemerkung, daß
Anrufer wohl falſch verbunden ſei: „Nein, es iſt ſchon richtig Wenn
nicht bis 17 Uhr in der Telephonzelle des Poſtamtes Baumwall
5000 Mark hinterlegt ſein werden, dann werden Jhre Geſchäfte in
die Luft geſprengt. Benachrichtigen Sie nur nicht die Polizei, das
hat keinen Zweck.“ Selbſtverſtändlich wurde der Kriminalpolizei
ſofort der Vorgang gemeldet, doch liefen die hierauf eingeleiteten
Maßnahmen ergebnislos aus. Gegen 20 Uhr aber erfolgte im
Treppenhaus Hamburger Straße 40, wo die Firma Wempe ein
größeres Verkaufslokal unterhält, eine Exploſion. Die Wirkung
der Detonation war derart, daß eine Treppenhauswand von oben
bis unten einen großen Riß erhielt. Bis zum Dachgeſchoß zer
ſprang eine Anzahl Fenſterſcheiben. Perſonen ſind nicht verletzt
worden.

Japaniſche Stadt durch Feuer zerſtört
Tokio, 29. März. (Telunion). Jn der Stadt Komatſumachi im

Nordoſten von Japan ereignete ſich eine ungeheure Feuersbrunſt
700 Häuſer wurden eingeäſchert, u. a. auch die Polizeiſtation und
das Rathaus. Ein Feuerwehrmann wurde getötet und drei andere
erlitten bei den Löſcharbeiten ſchwere Brandwunden. Der Sach
ſchaden wird auf über zwei Millionen Mark geſchätzt.

Wang bildet die neue Regierung in Peking

Schanghai, 29. März. (Telunion). Wie aus Peking gemeldet
wird, hat ſich der ehemalige Vorſitzende des Vollzugsausſchuſſes
der Kuomintang, Wang, bereit erklärt, die Bildung der neuen chi
neſiſchen Regierung in Peking zu übernehmen.

Sen

Zum Einweichen der Wäſche, zum Scheuern und Putzen iſt Henko gleichfalls bewährt
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zur Harzer Volksſtimme
Nr. 76 Sonnabend, den 29. März 1930 5. Jahrgang

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 29. März.

Gedenktage.
29. März.

1824 *Naturforſcher Louis Büchner. 1826 Wilhelm Liebknecht.
1850 Amerikaniſcher Schriftſteller E. Bellamy. 1883 Deutſcher

Sozialiſten Kongreß in Kopenhagen. 1920 Friedensfunkſpruch an
alle Nationen der Erde. 1921 Reichswehr ſtürmt Leunawerke.
1925 Erſte direkte Reichspräſidentenwahl.

30. März.

1282 Sigzilianiſche Veſper. 1559 Rechenmeiſter Adam Rieſe.
1746 Maler Francisco de Goya. 1918 FErzähler Timm Krö

ger 1920 Generalſtreik im Ruhrrevier gegen den Einmarſch von
Reichswehr. 1920 Neues Kabinett in Preußen. Sozialiſt Braun
wird Miniſterpräſident.

Großes Tirolerfeſt. Am Sonntagabend veranſtaltet die Ge
werkſchaftshaus Verwaltung in Verbindung mit dem Tonkünſtler-
Orcheſter ein großes Tirolerfeſt im feſtlich dekorierten großen Saal
des Gewerkſchaftshauſes.

Kaufmänniſche Berufsſchule. Wir verweiſen auf die im
heutigen Anzeigenteil erſchienene Bekanntmachunge über die An
meldung für die kaufmänniſche Berufsſchule.

Gebührenordnung für die Baupolizei. Die von den ſtädti
ſchen Körperſchaften beſchloſſene Gebührenordnung der Baupolizei
Wernigerode liegt zu jedermanns Einſicht im Verwaltungsgebäude
Klint 10, Zimmer 10, während der üblichen Dienſtſtunden aus. Die
Gebührenordnung tritt mit dem 1. April 1930 in Kraft.

Einquärkierung. Militär bringt, beſonders in kleinen Städ
ien, wie Wernigerode, pulſierendes Leben. Dies tritt um ſo mehr
in Erſcheinung, als die Einquartierten Kraftfahrer ſind. Jhre hier
veranftaltete Uebung galt vor allem der Ausprobierung der neuen
Fahrzeuge, welche alle Steigungen glatt überwanden. Der am
Donnerstagabend veranſtaltete Manöverball war ſtark beſucht

Veränderungen im Kreiskag. Die geſtrige Mitteilung we
gen der Niederlegung der Kreistagsmandate unſerer Gen. Steiger-
wald und Wollenhaupt hat einiges Aufſehen erregt, das völlig un
begründet iſt. Die Kreistagsfraktion ſteht auf dem Standpunkt,
daß beide Genoſſen, welche als Kreisausſchußmitglieder
tätig ſind, ihr Mandat als Kreistagsabgeordnete niederlegen ſollken,
um zwei weiteren Genoſſen die Möglichkeit zu geben, in den Kreis
täg einzutreten. Die Niederlegung ſtellt weiter nichts als eine poli
tiſche Maßnahme dar, genau ſo, wie die ſeinerzeitige Niederlegung
des Stadtverordnetenmandats durch Gen. Bartels, der in den Ma
giſtrat mit eintrat

Kurkheaker. Jn dem am Mittwoch, den 2. April, ſtattfinden
den Operetten- Gaſtſpiel des Stadttheaters Halberſtadt, welches uns
die neueſte Lehar Operette Das Land des Lächelns“ bringt, iſt wie
der das große Enſemble der Halberſtädter beſchäftigt. Da die Nach
frage nach Karten ſehr rege iſt, ſo ſichere man ſich rechtzeitig einen
guten Platz in den bekannten Vorverkaufsſtellen. Galerie gibt es
nur an der Abendkaſſe. Die Abonnenten werden nochmals gebeten
ihre Stammſitze bis Sonnabend einzulöſen, da ab Montag der regen
Nachfrage wegen darüber verfügt werden muß.

Kreis Wernigerode.
Jlſenburg, 29. März. Eine öffentliche Sitzung der

Gemeindevertretung findet am Dienstag, den 1. April,
20 Uhr, im Sitzungsſaal, Markt 1, ſtatt.

Gelesene Nummern
des „Halberstädter Tageblatts“ nicht fortwerfen,
werbt damit im Betrieb, bei Freunden u. Bekannten

Aus Halberſtadt.
Gräberfunde bei Wehrſtedt.
Aus den Veranſtaltungen des Muſeumsvereins.

Der Muſeumsverein Halberſtadt hat ſeine Mitglieder
und die Freunde des Muſeums kürzlich zu zwei ſehr intereſſanten
Veranſtaltungen eingeladen am 21. März hielt Herr Hemprich
einen Lichtbildervortrag über „die Beſiedlung unſerer
Heimat durch die Pflanzenwelt“ und am Sonntag, den
23. März, wurden im Muſeum die neueſten Fallſteinfunde
und Ausgrabungen bei Wehrſtedt gezeigt.

In ſeinem Vortrage ging Herr Hemprich von den pollenanaly-
tiſchen Unterſuchungen des Brockenmoores und verſchiedener Bruch
gebiete unſerer Gegend aus Jn den Polſterſchichten dieſer Moore
ſind, wie in einem großen Tagebüche, daß die Entwicklung unſerer
ehemaligen Pflanzenwelt meldet, die Blütenſtäubchen der Pflanzen
enthalten, und man kann nun aus der Häufigkeit der in den ein
zelnen Schichten vorkommenden Pollen ſicher ſchließen auf die in
den einzelnen Vegetationsperioden vorherrſchenden Pflanzen, aber
auch auf die klimatiſchen Veränderungen. Aus den gezeigten Pollen-
diagrammen ging hervor, daß ſich die Birke, Kiefer, Haſelnuß, Linde
und Eiche auch auf dem Brocken angeſiedelt haben, um dann beim
Eintritt klimatiſcher Veränderungen wieder zu verſchwinden. An
Hand von Karten zeigte der Vortragende, wie am Ende der Eiszeit
die Tundra vor den zurückweichenden Eiszeitgletſchern durch die
Naturſteppe abgelöſt wurde und nun aus den verſchiedenen Ge
bieten nacheinander Pflanzen einwanderten, ſo aus dem arktiſchen,
arktiſch-alpinen, ſarmatiſchen oder pontiſchen (Südrußland), dem
mediterranen (Mittelmeerländern) und dem atlantiſchen (Weſt-
europa) Florengebieten. Aus allen dieſen Gebieten wurden Pflan-
zen in ausgezeichneten, vorzüglich kolorierten Naturaufnahmen ge
zeigt. Es war eine Freude, den Ausführungen des Vortragenden
bei dem reichen Bildermaterial, das uns viele Pflanzen als Re
likte und Naln *äler der heimiſchen Flora vorführte, zu folgen.
FrühlingsAdo n Kuhſchelle, Zwerg-Jris, Graslilie, Steppengräſer,
Fingerhut, verſchiedene Orchideen, Diptam, Ginſter, Zwergbirke und
die kleine kriechende Weide und viele andere Pflanzen der Heimat,
an denen wir ſchon oft in Unkenntnis achtlos vorübergewandert
waren, zogen an unſeren Augen in dieſen ſchönen Bildern vorüber.
Reicher Beifall dankte Hern Hemprich für ſeinen vorzüglichen
Vortrag

Heraus zum
Sozialiſtiſchen Kulturtag!

Beginn der Veranſtaltungen im „Elyſium“
am Sonnabend um 20 Uhr,
am Sonntag um 15.30 Uhr.

Programme, die zum Beſuch beider Veranſtaltungen

berechtigken, ſind für 50 8 an der Kaſſe zu haben.

Ganz anders verlief die Zuſammenkunft der Vereins-
mitglieder im Muſeum. Herr Hemprich hatte ſeine
neueſten Funde aus dem Tuffkalk am Fallſtein aus
geſtellt und erklärte nochmal das Alter und die Bedeutung der
Fundſtätte. Er zeigte Reſte vom Wolf, Eisfuchs, einer nordiſchen
Marderart und vom Lemming. Anſchaulich ſchilderte er, wie dieſe
Tierreſte in der Eiszeit zuſammengetragen und in den Spalten des
Geſteins abgelagert wurden. Dann führte Herr Hemprich die
Funde aus einem größeren Gräberfelde bei Wehr-
ſt e d t (Beckerſche Kiesgrube) vor. Er ſpricht dieſe Funde als den

Nachlaß einer weſteuropäiſchen Völkergruppe an und ſchätzt das
Alter auf etwa 4500 Jahre. Die in den Gräbern gefundenen
Becher, Schalen und Kännchen zeigen einen Uebergangsſtil von der
Kerametik der ſogenannten „Glockenbecherleute“ (zirka 3000 v. Chr.)
zu der Keramik der frühen Bronzezeit (2000 v. Chr.). Die Gefäße
laſſen das Verlaſſen der ſchlanken Form der Glockenbecher und auch
der Verzierungen erkennen, dagegen ſind die Füßchen beibehalten.
Alle Gräber ſind „Hockergräber“; die Skelette liegen mit dem Ge
ſicht dem Oſten zugewandt. Jhre Schädel ſind durchweg breite
Kurzſchädel, wie ſie auch bei den Glockenbecherleuten vorkommen;
ihre Abſtammung von den Weſtgermanen iſt ſomit als geſichert an
zuſehen. Die Ausdehnung des Gräberfeldes auf dem ſogenannten
Warmholzberge läßt auf eine größere Siedlung, vielleicht am Holt
emmenufer, ſchließen. Da es ſich bei den Beſtatteten um Leute ver
ſchiedenen Alters und Geſchlechtes, um Menſchen vom Kindesalter
bis zum Greiſenalter handelt, und die Gräber in Reihen angeordnet
ſind, ſo iſt anzunehmen, daß es ſich nicht um Nomaden, ſondern um
eine für längere Zeit dort angeſiedelte Kulturgrußpe handelt. Wie
dürfen die Kulturgruppe nach den kurz darauf im Harzgau ſeßhaften
Aunjetitzern (Leute der frühen Bronzezeit mit den ſchönen Aunje
titzer- oder Halberſtädter Taſſen) Voraunjetitzer nennen. Dieſe
neuen Funde haben inſofern beſonderen wiſſenſchaftlichen Wert, als
ſie eine bisher vorhandene Lücke in unſerer Heimatforſchung aus
füllen. Bei dem Ausgraben und Bergen der Funde iſt unſer Muſe
umsleiter von dem Pächter der Kiesgrube, Herrn Buchner, in
ausgiebigſter Weiſe unterſtützt worden.

Die Ausführungen des Herrn Hemprich fanden noch eine treffende
Ergänzung durch die anſchließende Beſichtigung des Kulturnachlaſſes
der Glockenbecher- und Bronzezeitleute in der vorgeſchichtlichen Ab
teilung unſeres Heimatmuſeums.

Frauengruppe der SPD. Unſer nächſter Unterhaltungsabend
findet am Mittwoch, den 2. April ſtatt. Genoſſe Dr. Crohn ſpricht
über Tuberkuloſe und ihre Bekämpfung. Recht zahlreiches Er
ſcheinen iſt erwünſcht. Gäſte ſind willkommen. Der Eintritt iſt
frei.

Goldene Hochzeit. Der Werkmeiſter Friedrich Hornung,
wohnhaft Siechenhof-Hoſpital, Zimmer 8, begeht mit ſeiner Gattin
am 30. März, das Feſt der goldenen Hochzeit. Der Jubliar gehört
ſchon 40 Jahre dem Werkmeiſter-Verband an und iſt ſeit Gründung
unſerer Zeitung Leſer unſeres Blattes. Möge es dem Juübelpaar ver
gönnt ſein, noch recht lange in guter Geſundheit zuſammen zuleben

Der Frühjahrsmarkt beginnt am 3. April. Diesmal wird er
beſonders ſtark von Schauſtellern und Verkäufern beſchickt ſein. Wie
wir hören, mußten ein großer Teil der Bewerber um Stände zurück
gewieſen werden. Die ambulanten Gewerbetreibenden ſtehen des-
halb auf dem Standpunkt, daß durch die Wegnahme des Zaunes
der Jahrmarktsplatz vergrößert werden könnte.

Arbeiter Kinderfreunde Halberſtadt. Wir treffen uns heute
abend, 18 Uhr, vor dem „Elyſium“ Alle Ruckſack, Decke und alles
Fahrtenzeug mitbringen. Alles erſcheint in Falkenkluft.

Das Telegraphenamt wird am 1. April mit dem Poſtamt ver
einigt und iſt dann keine ſelbſtändige Dienſtſtelle mehr. Alle
Zahungen an Telegraphen und Fernſprechgebühren ſind künftig
auf das Poſtſcheckkonto 5024 Magdeburg des Poſtamts zu leiſten
Das Konto 5025 des Telegraphenamts wird aufgehoben.

Anmeldung für die Handelslehranſtalten. Wir weiſen auf die
Anzeige in der heutigen Nummer hin, wonach die Anmeldung zur
kaufmänniſchen Berufsſchule am Mittwoch, den 2. April, ſtattzufin
den hat. Jn der Handels und Höheren Handelsſchule beginnt der
Unkerricht am Dienstag, den 1. April, vormittags 8 Uhr.

Fahrraddiebſtahl. Aus dem Hausflur eines Grundſtücks in der
Steinſtraße wurde geſtern zwiſchen 15 und 16 Uhr ein Knaben
Fahrrad, Marke „Janus“, Nr. 6107 mit ſchwarzem Rahmen und
gelben Felgen geſtohlen. Vor Ankauf wird gewarnt.

Feſtgenommen wurde hier ein eleganter Mann, der von der
Staatsanwaltſchaft in Garmiſch zur Strafverbüßung geſucht wird.
Er war vor kurzem wieder nach Deutſchland aus MonteCarlo zu
rückgekehrt.

Goldmann und Geyer
Roman von Grete S aß.

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).

30. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
„Ja, Mutter, ſo wollte ich es haben, ſo ſoll es bleiben. Wenn

ich hier ſo allein daſitze, dann ſehe ich dich da am Zuſchneidetiſch
ſtehen, und die Lotte ſehe ich, wie ſie die Morgenröcke über die
Schneiderbüſten zieht. Siehſt du, Mutterchen, dabei vergeſſe ich
dann auf kurze Zeit all das Schwere, das mich erdrücken würde,
wenn ich nicht zuweilen vor ihm flüchten würde. Jmmer kann ich
aber nicht vor ihm flüchten; es hält mich feſt, es ſieht mir in die
Augen, es verlangt, daß ich es gründlich von allen Seiten beſehe.
Und das iſt ſchlimm. Zuweilen iſt es zu ſchwer. Dann müßt ihr
heran, du und die Lotte; dann klammere ich mich mit jedem Ge
danken an euch wie ein ſtarker Schutzwall ſeid ihr mir dann. Die

Verzweiflung, Mutter, die an mich heran will, die ſchon oſt nach
mir ihre Krallen ausgeſtreckt hat, die weicht vor euch zurück Dann
flüchte ich in unſer früheres Leben zurück. Denkſt du noch daran,
wie es einſt war, Mutter? Klein, beſcheiden, glücklich Mutter,
wir hätten es halten ſollen. Das andere, das danach kam, das war
wie ein Jrrweg keiner von uns fand ſich darin zurecht.“

Mutter Menkin ſah voll Angſt und Sorge auf ihre Ida Was
war mit Jda? War ſie krank? Wie ſie ſich gebärdete, wie ſie
ſprach, das machte wohl den Eindruck, daß ihr Geiſt gelitten hatte.
Herrgott, nur das nicht! Jhr Herz krampfte ſich vor Schmerz zu
ſammen. Tränen wollten in ihr emporſteigen. Sie kämpfte ſie
tapfer nieder.

Frau Menkin zog noch an demſelben Tage bei Jda ein.
Rein, mit der Jda war es nicht mehr ganz richtig. Für die

mußte etwas geſchehen. Mutter Menkin ſprach auch einmal mit
Weſtvhal über ihr verändertes Weſen

„Sie iſt ſeit der Geburt des Kindes völlig verſtört“, ſagte er.
„Jch habe es voll Sorgen kommen ſehen, daß dieſe Sache ſie unter
kriegen würde.

Aus Blick und Worten ſprach Erſchütterung.
glaubte nicht mehr daran

„Der Tod des Kindes iſt nicht allein ſchuld daran, da iſt noch
etwas anderes, was ihre Seele martert.“

Jhre Augen Achten in ſeinem Geſicht. Das hielt die heuchle

Mutter Menkin

riſche Miene feſt. Die ſonſt ſo kühlen Augen füllten ſich langſam
mit Tränen. Er wandte ſich ab, wohl, um ſie dem Blick der Mut
ter zu verbergen; aber ſie hatte ſie geſehen. Jhn noch länger für
ſchlecht zu halten, wäre ein Unrecht; ein Mann, der noch Tränen
hatte, war nicht ſchlecht. Nun fand ſie ſogar noch Worte des
Troſtes für ihn. Er nahm ſie hin, wie ein Verdurſtender das
Waſſer nimmt, das man ihm im Stadium ſeiner höchſten Qual
reicht. Gierig faſt Er nahm die Hände der alten Frau, preßte
ſein Geſicht darauf, während ein Schluchzen ſeinen Körper erſchüt-
terte. Als es der Mutter endlich gelungen war, ihn zu beruhigen,
bat er:

„Helfen Sie mir, Mutter, dieſes nahende Unglück von uns ab
zuwenden! Jch könnte es nicht ertragen, wenn es ſich mit ſeiner
ganzen zerſtörenden Kraft über ſie werfen würde. Jch ginge daran
zugrunde. Mutter, es muß etwas für Jda geſchehen, ſolange es
noch Zeit iſt. Wir müſſen einen Arzt zu Rate ziehen. Es muß eine
Möglichkeit geben, ihre kranke Seele zu heilen.“

Er hatte wohl recht, ein Arzt mußte befragt werden.
Schon am nächſten Tage ging Weſtphal zu einem Nervenarzt.
Weſtphal erzählte darüber der Frau Menkin.
„Er ſagte mir, daß das Beſte wäre, man brächte die

eine Zeit in eine Anſtalt. Als ich dagegen ſprach, ſagt
handlung. die die Kranken dort hätten, könnten ſie nie
Hauſe haben.

Mutter Menkin erſchrak. Sie ſollte ihre Jda in eine Jrrenan
ſtalt geben? Um Gottes willen nein, das würde ſie nie tun.

„Nervenheilanſtalt“, verbeſſerte er.
„Janz jleich, det is Jacke wie Hoſe.

bewahr'n, ſolange ich kann.“
„Das möchte ich auch, Mutter; aber wir würden ihr nichts

Gutes damit tun.
Mutter Menkin ſchüttelte den Kopf.
Nein, nein, das ließ ſie nicht zu. Verrückt war doch ihre Jda

nicht. Nein, ganz gewiß nicht. Nervös ja, ſo nannte man es
nervös war ſie. Aber davon konnte ſie doch auch ohne Anſtalt

geheilt werden. Viele Menſchen waren nervös; man hörte ſie oft
darüber klagen

Frau Menkin ſtand auf, und ging in die hintere Stube. Sie
trat ſo unerwartet ein, daß Jda, die am Fenſter ſaß und in einem
Notizbuch blätterte, heftig zuſammenſchrak. Sie ſteckte das Notiz-
buch in ihren Kleiderausſchnitt, als müſſe ſie es vor der Mutter
verbergen

Jda war ſtets unruhig, wenn man ſie überraſchte.

Kranke für
er, die Be
im eigenen

Nein, davor will ich ſe

Sie litt auch

darunter, ſuchte das Alleinſein und ſchloß ſich auch innerlich ab.
Jhr Gemüt war verfinſtert, darüber beſtand kein Zweifel; aber es
würde auch wieder geſunden. Sie wollte ſchon dafür ſorgen, daß
es in Jdas Seele wieder hell wurde.

Es war ein warmer, ſtiller Frühjahrsabend, viel zu ſchön, um
ihn im Hauſe zu verbringen. Ob Jda Luſt habe, einen Abend-
ſpaziergang zu machen?

„Wohin?“
„Nach dem Tiergarten, wenn es dir nicht zu weit iſtl“
„Nein, es iſt mir nicht zu weit; ich gehe gern. Vielleicht kann

ich nach einem ordentlichen Spaziergang beſſer die Nacht ſchlafen
Die Mutter freute ſich über dieſe Bemerkung. Die war doch

recht vernünftig. Sie benahm ſich nur zuweilen ſo rätſelhaft, im
großen ganzen war ſie recht verſtändig

„Na, denn mach' dich ſchnell zurecht, Jdaken!“
Als ſie etwa eine Viertelſtunde ſpäter durch das Berliner Zim

mer ſchritten, um zum Korridor zu gelangen, ſtießen ſie auf Weſt
phal. Er redete Jda an.

„Jch vermiſſe mein Notizbuch, Jda. Haſt du es vielleicht an dich
genommen?“

Sie antwortete ihm nicht, und zog nur die Schultern hoch.
„Jda, das war in einem Schreibtiſchkaſten eingeſchloſſen; es

kann niemand da heran als du. Wenn du es an dich genommen
haß, gib es mir bitte zurück. Es enthielt wichtige Notizen für
mich.

„Vielleicht ſind die auch für andere wichtig“, ſagte ſie, und ging
zur Tür hinaus.

Er ballte die Fäuſte hinter ihr.
„Kanaille, heimtückiſche!“ ſchimpfte er leiſe in ſich hinein

Daß das Buch in ihren Händen war, beruhigte ihn. Es enthiet
Aufzeichnungen, die ihm verhängnisvoll werden konnten. Herrgott,
hätte er das dumme Buch doch nur verbrannt! So oft hatte er es
tun wollen, und ſtets hatte er es vergeſſen!

„Warum gabſte ihm nicht ſein Notizbuch, Jda du haſt es
doch?“ fragte die Mutter.

„Ja, ich hab' es. Sag' es ihm nicht, Mutter!
davon ab, daß ich es habe.

Der Mutter kam doch wieder Zweifel an ihrem Verſtand Sie
ſah mit ſorgenvollem Blick auf ihre Aelteſte
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Es hängt viel

Mit der Jda war es wohl nicht mehr ganz richtig. Jeder, der
mit ihr zu tun hatte, kam zu dieſer Vermutung. Jhr ſcheues We
ſett gab Veranlaſſung dazu. Man war in großer Sorge um ſie,



SprechchorProbe.
Der geſamte Sprechchor übt noch einmal am Sonnkag

vormittag s Uhr im Elyſium. Es müſſen alle Sprecher des Werk
chors, des jungen Chors und des Kinderchors kommen. Es wird
pünktlich begonnen.

Auszeichnung eines Halberſtädter Sporivereins. Die den
hieſigen FC. Germania 1900 vom Reichspräſidenten v. Hindenburg
verliehene Anerkennungs- Urkunde ſowie bronzene Plakette iſt im
Schaufenſter des Schuhwaren- und Sportgeſchäfts „Merkur“, Hohe
weg 42, ausgeſtellt.

Der neue Wochenſpielplan des Sladtktheaters ſetzt mit dem
Schwank von Arnold und Bach „Weekend im Paradies“ ein, der
am Sonntag, den 30. März, nachmittags 15.30 Uhr aufgeführt
wird. Wiederholung des Stückes am Sonnabend, den 5. April,
20 Uhr. Abends 19.30 Uhr wird Lehars letztes Operettenwerk
Das Land des Lächelns“ wiederholt. Die Operette „Das Land
des Lächelns“ wird am Donnerstag, den 3. April, wiederholt.
Am Dienstag, den 1. April, und Freitag, den 4. April, wird eines
der älteren Operettenwerke, „Förſterchriſtel“, das erſt kürzlich ſeine
Erſtaufführung erlebte, wiederholt. Mittwoch, den 2. April,
wird Strindbergs Feſtſpiel „Oſtern“ zum erſten Male aufgeführt.
Kein beſſeres und inhaltsvolleres Stück wie gerade dieſes Drama
Strindbergs paßt in die Oſterzeit hinein. Die Handlung führt in
das Schickſal einer Familie hinein, und ſpielt am Gründonnerstag,
Oſterſonnabend und Karfreitag; es drückt den inneren Paſſionsweg
eingelner Menſchen und in ihm der Menſchheit aus. Ein tiefer
Sinn und großer dichteriſcher Gehalt tritt uns in dieſem Stück ent
gegen. Die einzelnen Akte werden durch Choräle eingeleitet. Regie:
Friedrich L. Kirchhoff. Die nächſte Opernpremiere findet am
Sonntag den 6. April, 19 Uhr, ſtatt. Lortzings komiſche Oper „Der
Wildſchütz“ wird zum erſten Male aufgeführt. Die Jntendang hat
den lyriſchen Tenor des Stadttheaters Magdeburg, Kammerſänger
Hageböcker, den das hieſige Publikum bei ſeinem Troubadour-Gaſt
ſpiel ſtürmiſch feierte, für die Partie des Barons gewonnen. Die
köſtliche, das Stück tragende Rolle des Schulmeiſters Bakulus liegt
in Händen von Kammerſänger Alfred Glaß, Breslau.

a.

Die zweile große Feier naht! Alle, die an dem Kulkurkag teil

nehmen, erſcheinen auch zur

Werbefeier der Sozialiſtiſchen Arbeiter
Jugend

im Saale des „Elyſium“, Wilhelmſtraße, am Mittwoch, den

9. April 1930, um 20 Uhr. Schon immer iſt jeder
gern zur Jugend gekommen, weil er bei ihr immer einige
Stunden der Erbauung und der Freude d. Genoſſen und

Genoſſinnen, Reichsbannerkameraden, Gewerkſchaftler, kommt

auch dieſes Mal zu uns. Wir erwarken Euch.
Einkritk nur 30 Pfennig!

A. aaaaaeeSonnkagsdienſt der Apolheken. Den Sonntagsdienſt für mor
gen ſowie den Nachtdienſt für die kommende Woche bis Sonnabend,
den 5. April, verſehen die Johannesapotheke, Johannesbrunnen 17,
Tel. 2482, und die Kaiſerapotheke, Walter-Rathenauſtr. 43, Tel. 2525.

F Patenkſchau, zuſammengeſtellt vom Patentbüro Johannes
Koch, Berlin NO. 18, Große Frankfurter-Straße 59. Auskünfte
bereitwilligſt. Firma Hans WetzelAſchersleben, ſchnellaufende
Drahtſeilmaſchine, bei der der Antrieb des Verſeilkorbes durch in
die Stirnſcheibe mit Spiel eingreifende Bolzen erfolgt. Erteiltes
Patent. Kurt Schilling Friedrichsbrunn, Harz. Vorrichtung zum
Durchrühren und Durchſieben von Mehl. Gebrauchsmuſter. Rud.
BornemannAltenau, Oberharz. Mütze. Gebrauchsmuſter. Oskar
Heß und Friedrich Herbſt-Nordhauſen, Wagenlenker mit ſchwenk
baren Hebewerk an Kraftfahrzeugen. Gebrauchsmuſter.

Gemilderke Strafe für unehrlichen Poſtbeamten. Vom Halber
ſtädter Schöffengericht war der Poſtagent Cl. aus Drübeck bei Jlfen
burg wegen ſchwerer Amtsunterſchlagung, Unterdrückung von Zah
lungs anweiſungen und Urkundenfälſchung zu 1 Jahr 4 Monaten
Zuchthaus und 200 Mark Geldſtrafe verurteilt, wogegen er Beru
fung eingelegt hatte. Der Angeklagte hatte ſeit einigen Jahren die
Poſtagentur in Drübeck zu verwalten und beſuchte u. a. ſeine Braut
in Kottbus per Flugzeug. Dazu reicht natürlich das Gehalt eines
kleinen Poſtbeamten nicht. So kam es wohl, daß er ſich an dem
ihm anvertrauten Gelde vergriff. Bei einer unvermuteten Reviſion
wurde ein Fehlbetrag von rund 2100 Mark feſtgeſtellt. Dem Revi
ſisnsbeamten legte er eine gefälſchte Poſtanweiſung über 2100 Mark
vor und als der Beamte Verdacht ſchöpfte, gab Cl. an, er ſei einem
Schwindler in die Hände gefallen. Dem herbeigeholten Landjäger
geſtand der Angeklagke zunächſt, daß er das Geld unterſchlagen habe.

Halberſtadt, 29. März.
Der Kreistag des Landkreiſes Halberſtadt trat am Freitag im

Sitzungsſaale des Kreishauſes zu Halberſtadt zu einer Sitzung zu
ſammen, um den Etat zu verab ſchieden und einige kleine
Vorlagen zu erledigen. Zuerſt erfolgte die Einführung neuer
Kreistagsabgeordneter an die Stelle der in den Kreisaus
ſchuß gewählten. Landwirt Otto Jung in Akhenſtedt, Bildhauer Al
bert Legel in Wehrſtedt, Böttcher Heinrich Löwe in Oſterwieck und
Schmiedemeiſter Karl Köllner legten nach ihrer Wahl in den Kreis
ausſchuß ihr Mandat als Kreistagsabgeordnete nieder. An ihre Stelle
ſind Frau Dorotheg Marcinkowſky in Harsleben, Weichenwär
ter Robert Bothe in Göddeckenrode, Arbeiter Hermann Meier in
Dardesheim und Zimmermeiſter Karl Meinecke in Dardesheim in
den Kreistag eingezogen. Sie wurden vom Landrat Müller ein
geführt und durch Handſchlag verpflichtet. Der Kreistag wählte dann
zum Amtsvorſteher Stellvertreter für den Amtsbezirk Bühne den
Landwirt Rudolf Fuhr meiſter aus Bühne. Ferner wurde auf
Vorſchlag der ſozialdemokratiſchen Fraktion der Lehrer Willy
Ahrens in Dardesheim Zum Mitglied des Kreisjugendamkes
gewählt

Ohne Debatte ſtimmte der Kreistag dem
Erlaß eines Nachtrags zur Werkzuwachsſteuer- Ordnung

zu. Für die am 10. Dezember 1928 vom Kreistage beſchloſſenen
Wertzuwachsſteuer- Ordnung hatte der Oberpräſident ſeine Zuſtim
mung nur bis zum 31. März 1930 erteilt. Die Verlängerung dieſer
Zuſtimmung gilt als erteilt, wenn dem S 17 ein weiterer Abſatz an
gefügt würde. Deshalb beſchloß der Kreistag folgenden Zuſatz
„Werden im Falle der Bebauung mit Wohnhäuſern in dieſe gewerb
liche Räume eingebaut, ſo tritt die Stundung und Ermäßigung nur
für den Teil der Steuer ein, der dem Werkverhältnis entſpricht, in
dem die zu Wohnzwecken beſtimmten Teile zu den gewerblich genutz
ken Räumen ſtehen; dabei iſt insbeſondere auf die aus den einzelnen
Teilen erzielbare Jahresrohmiete abzuſtellen.“ (Kann eine Steuer
ordnung nicht beſſer formuliert werden

Nun trat der Kreistag in
die Beratung des Etaks

ein. Landrat Müller behandelte in längeren Ausführungen den
Etat, aus dem wir einige wichtige Zahlen wiedergeben müſſen. Aus
den früheren Jahren erſcheinen unter Einnahme 38 000 RM. Die
Einnahmen aus den Steuern ſind wie folgt eingeſetzt:
Anteil an der Reichseinkommen, Umſatz und Körper

ſchaftsſteuer

Kreisumlage 202 000Hundeſteuer 22000Schankkonzeſſionsſteuer 1000
Grunderwerbsſteuer 100 000Wertzuwachsſteuer 7000Kreisjagdſteuer 6 000Aufkommen aus der Hauszinsſteuer 300 000
Aufkommen aus der Kraftfahrgeugſteuer 26 006

Das ſind insgeſammt 732 000 RM. gegenüber 772 000 RM, im
Vorjahre. Des weiteren ſind an Einnahmen zu verzeichnen: Zuſchüſſe
zum Fürſorge und Krankenweſen 45 000 RM., Zuſchüſſe aus an
deren Kaſſen 30 000 RM. Die Geſamteinnahmen ſind mit
1454 000 V. 1184 200) RM ermittelt. Dieſen Einnahmen ſtehen
folgende Aus gaben gegenüber e
Aus vorjähriger Rechnung 10000 RM.
Unterhaltung der Kreishausgrundſtücke 32 000
Allgemeine Verwaltung 110 000
Provinzialabgabe 100 000Koſten der Wegeunterhaltung 84000
Wohlfahrtspflege 341 000Geſundheitsfürſorge 9750Krankenpflege 71000Für Gemeindezwecke 2 900Für Polizeizwecke 4000Beiträge an gemeinnützige Vereine 3000
Förderung der Land und Forſtwirtſchaft 21 050
Wohnungsfürſorge 101 800Zur Verfügung der Verwaltung 17000
Durchlaufende Poſten 249 000

Landrat Müller führte in ſeiner Etatrede u. a. aus: Der Etat

Am nächſten Tage widerrief er das Geſtändnis und meinte, es ſei
ein Fehlbetrag, den er ſich nicht erklären könne. Die Halberſtädter
Große Strafkammer ſetzte die Strafe wegen ſchwerer Amtsunter
ſchlagung und Urkundenfälſchung auf 1 Jahr Gefängnis herab. Auf
die Strafe ſollen 2 Monat Unterſuchungshaft angerechnet werden.
Von der Anklage der Unterdrückung von Zahlungs anweiſungen
wurde er trotz ſchwerſter Verdachtsgründe freigeſprochen.

en e e e ehe Meere e e e e e e e n e eſüchte nach der Urſache ihrer Verſtörtheit. Daß ſie ihr Kind ver
lören hatte, kaum, daß es zur Welt gekommen war, konnte nicht
Urſache und Schuld dieſer Verſtörtheit ſein. Sie war jung, ſie
könnte noch viele Kinder haben. Das mußte ſie ſich ſelbſt ſagen.
Es war ja nun auch ſo viel Zeit darüber vergangen. Nein, hier
war nicht der Grund zu ſuchen.

Lotke hatte Verdacht auf Weſtphal. Jdas Verhalten zu ihm
war doch ſehr merkwürdig. Sie hatte nichts gemein mit ihm. Er
lebte in ihrer Wohnung, bekam, wenn er vom Geſchäft nach Hauſe
kam, ſein Eſſen. Das war alles Man hätte ihr Fernhalten von
ihm, nach den Geſchichten, die er ſich mit Hanna Donat geleiſtet
haätte, verſtanden, aber dann auch von ihr erwartet, daß ſie ihn
ruhig ſeiner Wege gehen ließ; aber das tat ſie nicht.

Sie belauerte ihn. Dazu mußte ſie einen Grund haben.
den ſeiner Schritte bewachte ſie. Es kam immer häufiger vor, daß
ſie ſich ganz plötzlich aufmachte und ins Geſchäft ging, um zu ſehen,
ob er da ſei.

Sein Zimmer durchſuchte ſie zuweilen, wie es gründlicher kein
Kriminalbeamter hätte tun können, der eine Hausſuchung vor hatte.
Jedes Kleidungsſtück beſah ſie, jedes Schubfach ſeiner Schränke
durchſuchte ſie. Ein paarmal hatte die Mutter ſie dabei überraſcht
und gefrägt, was ſie ſuche

Beſtürzt über ihr Hinzukommen, hatte ſie die Käſten verſchloſſen.
zu denen ſie Nachſchlüſſel beſaß, und war ohne eine klare Antwort
zu geben, aus dem Zimmer gegangen

Sie beobachtete Weſtphal in einer Art, die jeden anderen Mann
zur Raſerei gebracht hätte; er ertrug ſie in ruhiger Gelaſſenheit.
Hatte er Furcht vor ihr? Es ſchien beinah ſo. Er ſchlich ſich im
mer häufiger in die untere Wohnung zu ſeiner Mutter, und ſeinen
Aufenthalt bei ihr dehnte er immer länger aus. Er ging Jda aus
dem Wege. Von der Mütter wußte Lotte, daß Weſtphal immer
dringlicher darauf zuredete, Jda in eine Anſtalt zu geben. Wollte
er ſie etwa aus dem Wege räumen?

Lotte hatte Weſtphal ſeit dem Tode ihres Mannes nicht mehr ge
fehen. Als er aus Oberſchleſten zurückkam, war ſie krank. Viel

leicht hatte ihn das zurückgehalten, ſie aufzuſuchen; aber nun war
ſie längſt außer Bett. Er wußte es doch wohl von der Mutter da
hätte er doch einmal zu ihr kommen müſſen, um mit ihr zu ſpre
chen. Was hielt ihn davon zurück? Das ſah ja aus, als ſcheue er
ſich, mit ihr zu ſprechen.

Ein Verdacht ſtieg in ihr auf. War Weſtphal am Ende der
Mörder ihres Mannes? Der Gedanke verließ ſie nicht mehr. Er
ſpann ſich weiter aus. Jdas Worte fielen ihr ein: „Daß mein Kind
nicht lebend zur Welt kam, nahm ich als Strafe von Gott hin; heute
weiß ich, daß es eine Gnade war, daß er es mir nahm“. Und dann
ſprach ſie von ihrem glühenden Haß, der nach Vernichtung ſchrie
Sie hatte ihren Auslaſſungen keine Beachtung geſchenkt, weil ſie
ihr verworren erſchienen vielleicht waren ſie es gar nicht. Ver

Je jſteckte ſich etwas dahinter, das furchtbar war?
Jdas Haß konnte nur Weſtphal gelten. Aus den Enttäuſchun

gen und Demütigungen, die ſie in ihrer Ehe mit ihm erlebt, war der
Haß gewachſen aber es mußte Schlimmeres geſchehen ſein, das ihn
ſo glühend gemacht.

Lotte nahm ſich vor, mit ihrer Schweſter offen zu ſprechen.
Es vergingen Wochen, ohne daß ſie dazu kam. Ida kam ſelten

zu ihr, und wenn ſie kam, ſo nie allein. Die Mütter begleitete ſie
ſtets, und in ihrer Gegenwart wollte Lotte nicht über dieſe ſchlim
men Dinge, die nach Klarheit verlangten, ſprechen.

Jn Jdas Weſen hatte ſich nichts geändert es blieb nach wie vor
ſtill, ſcheu und verſchloſſen. Von einer ſpähenden Wachſamkeit
wurde es, ſobald ſie mit ihrem Manne oder ihrer Schwiegermutter
zuſammen war. So kurz die Zuſamenkünfte dieſer drei Menſchen
waren, ſie reichten doch dazu aus, Jdas Haß immer neu aufflam
men zu laſſen.

Unſchöne Szenen waren ſtets die Folge. Mutter Menkin, die
ſtets Zeuge dieſer unerquicklichen Ereigniſſe war, verſuchte die drei
Menſchen nach Möglichkeit voneinander fernzuhalten. Einmal,

näch einer ſolchen Szene, ſagte die alte Weſtphal in großer Erre
gung zu ihrem Sohne Laß das Frauenzimmer ins Jrrenhaus
ſperren, da gehört ſie längſt hineinl“ (Fortſetzung folgt.)

Keine Steuererhöhung im Landkreis Halberſtadt
Reibungsloſe Etatberatungen im Halberſtädter Kreistag-

unterſcheidet ſich vom vorjährigen nicht weſentlich. Erfreulicherweiſe
ſind die Befürchtungen, die bei der Verabſchiedung des letzten Etats
geäußert wurden, nicht eingetreten; vor allem iſt keine Ueber
ſchreitung des Etats zu verzeichnen und die Verwaltung war
in keiner Weiſe gezwungen, Einſchränkungen gegenüber dem Etat
vorzunehmen. Trotz erhöhter Fürſorgelaſten konnte die Kreiskom
munalverwaltung ohne Fehlbetrag abſchließen. Der Kreis hat
es aber auch in dieſem Jahre nicht nötig, eine Steuer
erhöh ung durchzuführen. Vielmehr kann er mit einem nennens
werten Ueber ſchuß in das neue Geſchäftsjahr eintreten. Die
Kraftfahrzeugſteuer erbrachte eine Einnahme von 52 000 RM., wo
von 50 Prozent an die Gemeinden abgeführt werden. Ein beſonderes
Kapitel bildete der Straßenbau. Leider war es infolge der
ſchlechten wirtſchaftlichen Lage nicht möglich, Um Und RNeupflaſte
rungen in dem Umfange durchzuführen, wie es die Kreisverwaltung
wünſchte. Jmmerhin aber brachten die Gemeinden und der Kreis für
Straßenbauten 310 000 RM. auf. Zum Kapitel „Wohnungsweſen“
iſt zu ſagen, daß in faſt allen Orten des Kreiſes die Wohnungs
zwangswirtſchaft aufgehoben iſt. Sie beſteht nur noch
in den Orten Oſterwieck, Kl.-Quenſtedt und Wehrſtedt. Die Tätigkeit
des Kreismieteinigungsamtes hat ſehr ſtark nachgelaſſen. Im letzten
Jahre wurden nur 13 Streitfälle behandelt. Aus dieſem Grunde iſt
beabſichtigt, das Kreis-Mieteinigungsamt aufzulöſen und die Streit
fälle den ordentlichen Gerichten zu übertragen. Jm letzten Jahre
wurden 33 Wohnungen mit Hauszinsſteuermitteln errichtet. Jm
Kreiſe beſtehen 13 Fortbildungsſchulen mit 320 Schülern, für die der
Kreis erhebliche Koſten aufbringt.

Sehr erfreulich iſt die Entwicklung der Kreisſparkaſſfer Sie
konnte im letzten Jahre eine Steigerung der Spareinlagen um über
2 Millionen Mark verzeichnen. Dieſe günſtige Entwicklung hat auch
in dieſem Jahre angehalten, denn bis Mitte März wurden 400 000
RM. neue Spargelder angenommen. Der Umſatz der Spar
kaſſe belief ſich im letzten Jahre auf 150 Millionen RMk. Damit
iſt bewieſen, daß die Sparkaſſe, die nun bald einen Einlagenbeſtand
von 12 Millionen RM. haben wird, in der Bevölkerung ſich des
beſten Anſehens erfreut. Die anvertrauten Gelder ſind zum größten
Teil wertbeſtändig angelegt.

Die günſtige Entwicklung der Sparkaſſe ſteht in einem gewiſſen
Widerſpruche mit der jetzigen Wirtſchaftslage. Handel, Gewerbe,
Landwirtſchaft und der Arbeiterſchaft geht es nicht gut. Die Aus
wirkungen der ſchlechten wirtſchaftlichen Lage treten beſonders beim
Wohlfahrtsetat in Erſcheinung. Außer den Erwerbsloſen ſind
noch zu betreuen 388 Kriegsopfer, 400 Kleinrentner und 776 Sozial
rentner. Beſonders hohe Koſten erfordern die Unterbringung von
Perſonen in Heil- oder Pflegeanſtalten; ſo zahlt der Kreis für 65
Geiſteskranke, die in Heilanſtalten untergebracht ſind, die Summe von
32 000 RMk.

Nach weiteren Ausführungen bat Landrat Müller den Kreistag
um die Zuſtimmung zum Etat

Kreistagsabgeordneter Zickfeldt-Oſterwieck erklärte ſich im
großen und ganzen mit dem Etat einverſtanden und beantragte, für
die Ausbildung der Hebammen und Förderung des Hebammenweſens
den früher eingeſetzten Betrag von 1100 RM. wieder in den Etat
aufzunehmen.

Für die ſozialdemokratiſche Fraktion erklärte Genoſſe Groß
mann, daß leider die ungünſtige wirtſchaftliche Situation eine an
dere Geſtaltung des Etats nicht zulaſſe. Es gäbe noch viele Auf
gaben zu löſen, die aber nicht in Angriff genommen werden kännten,

biete des Wohnungsbaues und der Wohlfahrtspflege gäbe es noch
viel zu tun. Die ſozialdemokratiſche Fraktion ſei bereit, dem Etat zu
zuſtimmen.

Es folgte noch eine kurze Debatte über Wegebauten, an der
ſich auch der Kreistagsabg. Dr u deEmersleben beteiligte. Darauf
würde der Etat mit einer Ausgabe und Einnahme von 1 154 000
RMk. einſtimmig angenommen. Zur Annahme gelangte
auch der Antrag Zickfeldt, der nur eine Aenderung der Summen
an Titel, nicht aber eine Vermehrung der Ausgaben zur Folge
atte

Einſtimmige Annahme fand auch der
hauſes, der mit 78 000 RM. abſchließt.

Der Kreistag ſtimmte noch dem Verkauf von früher erworbenen
Gründſtücken einſtimmig zu. Gegen 13 Uhr hatte die Sitzung nach
etwa einſtündiger Dauer ihr Ende erreicht.

Etat des Kreiskranken
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Spielplan des Halberſtädter Stadttheaters
Sonnabend 29. März. 20 Ubr. Die verſunkene Glocke“,

Märchendrama von Gerhart Hauptmann init Muſik.
Sonntag März. 15.30 Uhr. Weekend im Paradies“Schwank von Arnold und Bach. Ende 17.45 Uhr. Abends 19.30
Uhr. „Das Land des Lächelns“, Operette von Lehar.

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater
Vom Freitag bis Montag

Lichtſchauſpielhaus: Das Filmwerk Die Arche Noah“. Jugend
liche haben Zutritt. Sonnabend nachm. 2.15 Uhr einmalige Son
dervorſtellung für die Jugend bei billigſten Preiſen von 30 70 Pf.
mit un a Licht n dem Luſtſviel Ein

ammer-Lichtſpiele: Ding Gralla in dem Luſtſpiel Ein kleinerVorſchuß auf die Seligkeit Lilian Hal Davis in Der weiße
Scheik“ Sonntag nachm. 2 Uhr in der Kindervorſtellung „Der
weiße Scheik“ und 2 Luſtſpiele.
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Der erſte Schultag.
Das iſt nun ſchon ein paar Jahrzehnte her. Aber ich erinnere

mich dieſes Erlebniſſes meiner Kindheit noch ſo deutlich, als ob es
ſich erſt geſtern zugetragen hätte.

Einundvierzig Sechsjährige ſtehen in dem hohen, hellen Raume
Einundvierzig Knirpſe warten, ſind aufgeregt oder ausgelaſſen,
ſchwatzen und lachen oder weinen in ihrer Angſt. Einige ſpielen
Verſtecken. Jn den Ecken ſtehen ſtumm und blaß die Duckmäuſer,
warten, daß man ſie aufruft.

Zwei ältere Herren mit Bärten legen ab und zu den Finger auf
den Mund und rufen: pſſtl Dann wird es für Minuten ſtill, ſo daß
man den Herrn im weißen Kittel ſagen hört: Sag mal a, nochmal
a, und die Zähne, mach den Mund ganz weit auf ſooo iſt's
gut! Die Arme hoch

Dann ſchreibt er etwas auf einen Zettel. Er iſt dick und trägt
einen abſcheulichen Kneifer, aber er iſt doch ganz freundlich

An der hinteren Wand ſtehen viele Frauen, ältere und jüngere.
Das ſind die Mütter dieſer Kinder. Nur wenige Männer ſind mit
gekommen.

Vor dem Arzte ſteht ein dicker Bub Die Hoſen ſind ihm hin
untergerutſcht bis auf die Schuhe; er iſt ziemlich nackt und zittert
leife. Auf ſeinem molligen Hinkern ziehen ſich drei querlaufende
Striemen hin. Ein Kind zeigt's dem anderen, aber ſie lachen nicht.
Keile!“ ſagt einer ſachlich

Eine Mutter wird aufgerufen.
nicht da?“

Eine Frau kommt. Der Arzt ſpricht mit ihr. Sie macht große
Augen. Jhr Junge kommt diefes Jahr noch nicht in die Schule; er
iſt wicht kräftig genug. Sie flüſtert mit dem Arzt. Der Oberlehrer,
der neben ihm ſitzt, nickt dazu und betrachtet ſeine falkenreichen,
dicken Hände.

Ein Junge iſt ausgerutſcht und weint laut auf. Seine Mutter
kommt auf ihn zu u. ſagt laut: „Schrei nich ſo, Dämlack! Was ſollen
denn die Leute denken!“ Und haut ihm eine runter. Der Junge
wird ruhiger, aber er weint immer noch leiſe. Andere Kinder ſehen
ihn mitleidig-verächtlich an. Er hat ſeine Rolle in der Schule ſchon
von vornherein ausgeſpielt.

Einer iſt da, der heißt Jochen ein Name, den man in dieſer
Stadt nicht kennt und außerdem Adler Das iſt ein langer
Burſche. Er ſieht aus wie einer von acht Jahren. Der hat ſchon
richtige Muskeln und iſt dunkelbraun am ganzen Körper. „Wie'n

„Frau Richter! Iſt Frau Richter

lehrer angerufen, kommt zum Unterſuchungsarzt, wird gefragt. Er
antwortet gelaſſen und deutlich Der Schularzt klatſcht ihn wohl
gefällig auf den Podex, als er ihn entblößen muß. „Prachtbengell
ſagt er zum Lehrer, und beide ſehen ſich vergnügt an. Jochen geht
davon. Die Blicke ſeiner künftigen Kameraden ziehen hinter ihm her.

Ein paar ſtehen immer beifammen. Das ſind die Jungen, die in
einer Straße wohnen oder gar Haus an Haus. Sie ſtreiten ſchon
und ſpielen ſich auf, als kennen ſie die Schule bereits

Der Oberlehrer erhebt ſeine Stimme: Die Unterſuchung iſt be
endet. Am Dienstag früh um neun fängt die Schule an, Kinder,
Jhr müßt um zehn Uhr kommen, dann zeige ich euch eure Lehrer,
und wir erzählen, was wir alles machen. Der Herr Direktor hält
eine große Rede. Jhr dürft auch die Eltern mitbringen. Um elf
Uhr, alſo eine Stunde ſpäter, geht ihr wieder nach Hauſe, und am
andern Tage geht es richtig los, mit Schiefertafel und Stift. Da
werdet ihr euren Spaß haben!“

Die Kinder ſtehen ſtumm und voll Stolz. Es iſt die erſte An

Geſundheitsdienſt des Haupt
verbandes deutſcher Kranken
kaſſen, Blu -Charlottenburg.

ſprache, die man ihnen, den Menſchen,
hält.

Dann kommen die Mütter, nächſten Dienstag alſo in ſechs
Tagen

Jch ergreife die Hand meiner Mutter und ſehe ſie wie durch einen
Nebel. Vielleicht habe ich einen Kloß im Halſe; ich kann nicht
ſchlucken. Jch möchte weinen, aber ich traue mich nicht; ich ſchäme
mich vor den anderen. Jch bin geſund, kräftig, aber empfindlich
Ich habe ein wenig Angſt. Jch fühle mich nicht wohl unter den
vielen Jungens, die mir fremd ſind. Jch komme aus dem Rheinland
aus einer Stadt, die ganz weit entfernt liegt. Jch ſpreche eine
Sprache, ſchön und klar, während man hier einen ſo wüſten Dialekt
ſpricht, daß meine Sprechweiſe ſofort auffallen muß. Die Kinder
veralbern mich. Einer ſagte „So'n Affe, ſpricht wien Jrafl!“ Das
hat mich getroffen. Jch will doch gar nichts anderes ſein als ihr

Wir gehen die Treppe hinunter. Mir iſt ganz abſcheulich zu
müte. Hinter uns geht eine Frau mit einem Jungen das iſt der
Jochen. Er fragt ſeine Mutter, was denn am Dienstag alles los
ſein werde. „Wir bringen dich in die Schule; der Lehrer wird euch
luſtige Sachen erzählen; es wird ſehr ſchön werden Ich werde
froher. Die Worte der fremden Frau tun mir wohl. Aber ich habe
ein ſchlimmes Gefühl im Halſe, im Munde

deine Kameraden ſind alles ſo ordentliche, liebe Jungs. Jhr
könnt fein zuſammen ſpielen. Das wird eine große Freude ſein,
paß nur mal auf! Dann ſchenkt dir Papa eine Zuckertüte, und wir
gehen zum Photgraphen; der macht ein Bild von dir; das ſchicken
wir Tante Liſa!“

Jch möchte gern lächeln; ich freue mich ſo ich weiß nicht,
warum, ich freue mich ſo auf nichts Jch kriege ja auch eine Zucker
tüte, Papa geht mit mir zum Photographen, ich darf mir ſaure
Bonbons wünſchen, und ein Bild kann ich auch wegſchicken. Viel
leicht habe ich auch eine Tante Liſa

Mutter ſieht mich an; ich fühle das.
denn fragt ſie erſtaunt und bleibt ſtehen. Jch ſchüttelte den Kopf;
ich habe doch nichts. Da zieht ſie mich ſchnell in eine Ecke. Jch ſehe
die Treppe unendlich werden was ſehen mich die Jungen ſo an?

mit denen gerechnet wird

„Aber Junge, was haſt du

Das Schleierhafte der Kloß im Halſe das Bild für Tante
Liſa da muß ich mich übergeben. Hinterher weine ich.

Schulanfang. G. Schäke.
e e
Arbeiter, Angestellte u. BeamteNeger!“ flüſtert es.

Dieſer Jochen, nur mit Schuhen, Hoſe und Strümpfen bekleidet,
den warmen Oberkörper nackt, geht durch die flüchtig aufgeſtellten
Bankreihen hindurch und ſieht alles an. Dann wird er vom Ober

Galant und hilfreich ſei der Mann.
Die Vorſicht doch ſteht obenan.

Originalzeichn von A. Wellmann.

I Berücksichtigt bei Euren Einkäufen die
inserierenden Firmen unserer Zeitung!

Wer krank iſt
und wahre Hilfe will, h ſelbſt nicht weiter betrügen möchte, der bringe
den Morgenurin und die Geburtsdatum- Angabe mit

Sprechzeit unr jetzt Montags, 9 12 und 2—5 Ubr nachmittags
alle 14 Tage.

C. Holle, Halberſtadt, Roonſtraße 62.

Adbelter, Angeſtelte, Beamte

berückſichtigt bei Euren Einkäufen

unſere Jnſerenten!
n rn gen wen wen gen

Die 35. (261.) Preuß .6üdd. Klaſſen Lotterie

beginnt
Loſezabl 800000 Zabl der Gewinne 330 400
v Ueber 62 Millionen Goldmark an Gewinnen!
Keine andere Lotterie bietet ſolch
glänzende Gewinnausſichten?
Haben Gie ſich ſchon ein Los

Allen Konfirmanden nebst Eltern

herzlichste
Glück und Segenswünsche

Albert Miemeck und Frau
„Lancdihaus““,

Allen Geſchäftsfreunden und

Plötzlich und unerwartet verſtarb nach arbeitsreichem

Leben der langjährige Bürodiener unſerer Firma

Hett Wilhelm Großmann
Sein Leben war bis zum letzten Augenblick Arbeit

und größte Pflichterfüllung.

Wir werden ſein Andenken in Ehren halten.

Halberſtadt, den 28. März 1930.

Die Belegſchaft

der Firma Heine Co., A.G.

Bekannten zur Konfirmation
herzl. Glüccwünſche

Otto Müller und Frau
Fahrradhdlg., Johannesbrunnen 1

Oruckarbeiten

Billiges

eder Art terilgt preiswert

Waren-Angehot

„halberstädter ſagedlatt

in fast neuen la Maßanzügen, Paletots, Schuben, Feder-
betten, verschledenen Möbeln usw.

Die von vielen Haus

laMabanzüge v. l2- an Foderbetten, r. lnlettv, 18, an

frauen bevorzugte

Wehrmann-
Vister und Paletots 9.- an Plüschsofas, f. neu. 20. an

Gesellschaftsanzögev.8. an Standuhren 40.- an
Sehaftstlefel. v. 10,-an Tisohe, Stühle, Teppleheu a. m. échuitel Geiſe

zu Spottpreisen. auf neuer,patentterterv Maſchine jetzt in verGosehäfts Haus für Golegenheifs-Köufe veſſerter feinerer

Pax Pichhk NHalberstadt Grudenberg 5

Für die vielen Beweiſe herzlicher
Teilnahme beim Heimgange unſeres
lieben Entſchlafenen ſagen wir allen auf
dieſem Wege unſeren

aufrichtigſten Dank.
Halberſtadt, den 29. März 1930.

Ww. Jda Wilhelm
geb. Dreiftig

und Kinder
Form hergeſtellt.

Für Waſchmaſchine
und KeſſelZur e achtevan unSoütjathrs33ſlanzung a en geſichert

empfehle ich aus meiner Baumſchule:

Obſtbäume, Beerenobſt
Roſen nur in 1. Qualität,

Zierſträncher, Koniferen uſw.
ſowie zur Ausſagt ſämtliche

Gemüſe und Blumenſamen
hoöochkeimſähig u. garantiert ſortenecht, ferner
ESpargelpflanzen, einjährige, „Ruhm von
Braunſchweig“, ſtarke, geſunde, gut be
wurzelte Ware, Dablien, Gladiolen uſw.
Einkauf beim Fachmann erſpart Aerger,

Geldverluſt und Enttäuſchungen.

C C. Mehler iel
JNIINCMCCEIINNNMR I
Saatkartoſſeln

aus der Priegnitz (von Sandboden), ſind eingetroffen

Odenwälder Blaue
und Jnduſtrie

Ferner empfehle ich

Original Waketen mit
dem Bilde „Wehr-

mann“
Pfund 85 Pfg.
Pfund 45 Pfg.bei h Pfund 80 We

In vielen Geſchäften
erhältlich.

Vergeſſen Sie es nicht,
es tönnte Jhr Glück werden!

Ziehung 1. Klaſſe am 25. und 26. April.

Lospreiſe unverändert: nur S. S.12 24. Goldmark
Fata ein Herren 2 Millionen Goldmark,
auf ein einfaches Los: 1 Million Gold mark.

10 Pfg. täglich können Sie enthebren und auf
i Los zu S. Mk. monatlich können Sie in jeder
Vorklaſſe ſchon 10000 G.-M. in der Hauptklaſſe ſogar

100000 Gold-Mark bar ohne jeden Abzug gewinnen!

Außerdem ſind Lotteriegewinne jetzt einkommenſtenerfrei!
Ein glücklicher Treffer beſeitigt alle Geldſorgen!

Warten Sie nicht c er lLotterie waren ausverkauft

Seſtellen Sie vald möglichſt

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher

Teilnahme bei dem Hinſcheiden unſeres
lieben Entſchlafenen, infolge Unglücksfalles,
ſowie der außerordentlichen zahlreichen
Kranzſpenden ſprechen wir allen

unſeren Alleinige Herſteller:Gebrüder Gaih

Seifenfabrit
Schmiedeſtraße 32

Fiſchmarkt 8

efmmardett, schriftl.
Vitells- Verlag Möunchen

tiefempfundenen Dank
aus Beſonderen Dank Herrn Paſtor
Lutſch für die troſtreichen Worte am Sarge
wie am Grabe, ſowie dem Geſangverein
Männerchor.

Langenſtein, den 29. März 1930.

Frau Marie Schnaſſe nebſt Angehörige

Serahmt undKunsthlätter e
in hervorragend ſchöner Auswahl empfiehlt

Franziskanerstr. 18Georg Losert Telephon 2569
Kunsthandlung und Glaserei

S achwerkstätten für saubere Bildereiarabmuagen

7CLatke?

Harben?
GESthablonen?

Pinſel

DENNSTR Y. O.
Induſtrie Speiſekartoffeln und ſtacmlicher 3R E. 1844 Futterkartoffeln. JFunketmann Lotterie Ritterſtruße 13

Ehem Assistent beim Hofrahnarzt Dr. Camusso, Turin EinnehmerDr. Solari, Bolosna, Dr. Markus Benigni, Genus. Heinrich Braune
Blücherſtraße 16 Fernſprecher 2401
DDDDDDDDDDDCCCCCCCC C

Fernr. 1669. Poſtſch. Magdeburg 15889 gegenüb. der Harsleberſtr.

Die Zahnpraxis größter Leistungstfäulgkeit,
bisker von keiner Seite überboten. II



Mitglied cer Gewaltioſten Einkaufsrmacht Deutſchlands

daher immer eine Länge im Voraus?!
Jeden kleinsten Vorteil auszunützen, das verlangt die Zeit!

Mäntel
Jugendl. Mäntel

aus gemustertem, Stoff p. Art
ganz geküttert

Jugendl. Mäntel

aus ten Stoffen,ganz geküttertJugendl. Mäntel
aus Kammgarn Natte, ben
füttert

100

en
20

290
3500

Jugendliche

e e ntsolganz geküttert

Jugendliche

Sportmäntel
mit Plaidfutter

Kleiderstoffe
Woll-Musselin

reiche Auswahl schöne mere 15

Muster MeterTweed
der solide Modestoff, besonders

gute Qualität Meter
215

Mantel Iweed
elegante Ware, ca. 140 cm breit Hoo

MeterCrepe George
reine e u litt 375Meter

o
Woll.Natte

für Komplets, in allen modischen

Farben Deter

Wir zeigen Riesenmengen preiswerter

Teppiche
und Vorlagen

250 65850 300 38 320
Echt Haargarn Boucle kinmia

98.50 59,50 43.50 28.50
Fapestrie-Teppiche, dauerh. Geweb.

69.50 49.50 28.50 25. 50
Velour Teppiche in neuest. Zeichnung

108.50 64.50 49.50 36.75
Perser imitation, Wollware

mit Fransen 118.00 7450 19.50 84.50
Bouclkin Fermo mit solidem Rücken

58.50 38 50 25.50
Brücken do teo em groß

4450 29.50 17.50 7.90
Vorlagen in gegen Mustern

10.50 7.50 450 75 P.

80200

Mäntel
Hochelegante

Mäntel aus teinuollesen de 3500
mit Pelebesete

4500

5200

6500

Hochelegante

Frühjahrsmäntel
aus Fleur de laine mit Pelzbesatz

Praktische

Frühjahrsulster feinst.
Ausstatt., anliegende, eleg. Form.

Hochelegante

Kammgarnmäntel
aus fein., in sich gemust. Herrenst.

Hochelegante
Cape- Mäntel àns feinstem

Fleur de laine, n. einz. Mustermänt.

Seidenstoffe
Toile-Rayee

ca. 70 cm breit, mit feinen

Streifen Meter

Japon- Druck ine Seide, in 425
allerneuest. Zeichnung. Mtr. 5.78 bis

Crepe de Chine vpegroctt, 575
i. d. feinst. kl. Zeichnung. Mtr. 8.75 bis

Toile de Soie
„Contessa“, reine Seide, ca. 80 cm
breit, in modernsten Farben Meter

Veloutine reine Seide m. e
hervorragende Kleider-Qualitst,großem Farbsortiment et

Gardinen und Dekorationen

Fenster Dekorationenengl. Tull und Madras, 8 tellig I

13
12.50 6.90Fenster Dekorationen

Kristaline und Kseide, Werk
bndzeichnungen 27.50
engl. Täll, modernste Zeichnungen 275

riammenripse
in modernen Farben, ca. 180 o z

od. spanngayctiuerzur Anfertigung modischer Fenster 95

und Bettdekorationen 2.25 1.55 Pf.
Aparte Dekorationsstoffe 95ca. 180 breit 6.50 4.75 1

14.75 8.75

Cardinen, Voile, bulſe

Halhbstores

für neuzeitliche Fenstergestaltung

95doppeltbreit, weiß und farbig
3.75 1.95

Frauenmäntel
Frauenmäntel

aus gemusterten Stoffen engl. Art,
lange Formen, mit u. ohne Gürtel

Frauenmäntel
reine Wolle, Rips, ganz seinen
extra weite Formen

PFrauenmäntel
aus reinwollenem Charmelaine,
marine u. schwarz, ganz auf Fatter

FPrauenmäntel
extra weit und lang,
Hertenstoffen, ganz geküttert

PFrauenmäntel

goo

291

40

aus Ia

lange anliegende Schneiderform
in gediegener r auf
ganz elegantem Futter 65

Strickwaren
m

290
zum Aussuch. 6.90 5.90 4.90 8.90

Strickkostüme
in hocheleg. Ausführ. dar. ganz eleg. 90
i 28,50 22.00 18.50Einzelstücke

hoo

5

Strickkleider i ves Hem
2 teilig
Ein großer Pogten elcyemer

Strickpullover e Westen ete.

Strickjacken
mit Gürtel und Kragen, fotte Früh-

jahrsf 22.00 18.00 16.00 12. o00 10. 00

Charm. Blusen
Elegant. Neuheiten für Komplets u.
Jumperkleid. m farb. Kraw. 18.50 bis

Decken Steppdecken
Divancdecken ogroße Sortimente, in neuen Zeich

nüngen 19.50 9.75rischaecken
passend zu Divandecken, in ver Zo0
ſchiedenen Größen 15.75 8.75

K'seidene Deckenin neuesten pastellfarbenen Zeich- 5
nüngen 183.75 9.75piüs ch Diuandecken
große Gelegenheitsksufe, von 19

68.50 bisSteppdecken
unsere anerkannt guten Konzern

qualitäten 18.75 14.75
Steppdecken

in Kseide, aparte Steppmuster
44 50 29,50 14

Bettdeckenin engl. Tüll, Kristaline und Eta- 490

mine 27.50 18.50

ö5s

Komplets und
dacken- Kleider

Komplets
2teilig, ganz gefüttert, in tweed-artigen Solten eleg. lange Form 10

Komplets aus Kammgarnstoff 5900
eleg. Schneiderf., Kleid u. Mantel

Jackenkleid aus feinem 300
gestreift. Kammgarn, ganz gekütt.

A7Jackenkleid g. eeagtos
la Verarbeitang

Jackenkleid Schneiderform
Ersatz für Maßarbeit

Kleider
Jugendl. Damenkleid.

Glockenform, reine Wolle, 42. 00 bis

Jugendl. Damenkleid.

Frauenkleiderin weiten Größen, reine Wolle 1250

45.00 bis

aparteste Formen, in vielen Aus 975

kührungen 45.00 bis
Besondere Gelegenheit in hochelegantesten

in Veloutine, Merocaine and. anderen
wertvollen Stoffen, bis 2u den
größten Frauenweiten

7
TIrikot-Charmeuse 36.00 bis

Veloutinekleider

Nachmittagskleidern

68.00 5800 v 3800

Strümpfe
In dieser grobangelegten Abteilung bringen wir unsere bekannten

Konzernqualitäten zu unerreicht billigen Preisen
Damen- Strümpfe
Waschkunstseide 50
Paar 2.95 bis Pf.Damen- Strümpfe
Sylva, aus bestem Material 1
Paar

Damen- Strümpfe
aus künstlicher Waschseide, be 255
ſonders feinmaschig Paar

Damen- Strümpfe
echt spypt. Maco, tragfeste 75
Qualitsten Paar 1.75 bis Pf.Damen Strümpfe b
Marke Lucia, Seidenflor,
in neuen Früh Paar

Trikotagen
90Damen-Schlüpfer

halbschwer 2.15 bis
Kunstseidener

Damen-Schlüpfer
in groß. Farbsortiment 00 bis

95

Herren-Trikot-
Einsatz Hemden

mit modernen Einsätzen 4.75 bis
1

Herren-Hemden
Mako und weltosriis 12

e 4.75 bisfierren Beinkleider
Mako und makoartig 1

2.98 bis

Gleich zu Beginn der heuen Salson an jeder Lager

S ONDER-ANGEBOTE

Damen Strümpfe
Marke Donns, eleganter Heine

strumpt PaarDamen- Strümpfe
rims Seidenflor, Marke e
einmaschig PaarKinder- Strümpfe

in 7 Größen, ſchwarz u. Se
Paar

herren-Socken
einfarbig, in brauchbarer Quali

tät Paar 90 bisHerren-Socken
moderne Jacquardmuster

Paar 195 bis

es

50.
25.
50,

Baumwollwaren
Weiße Bettbezüge

unsere Hausmarke, Deckbett und
2 Kopf kissen 11.75 bis

Bunte Bettbezüge
Deckbett und 2 Kissen

e 9.75 bisZettücher

e 2404.75 bis

die erprobten Qualitäten e
Hauses 132.75 b
Wir führen nur bewährte erprobte Marken

80 cm breit 2.75 bis 95 P.

Domast-Bettbegige gn

Bett-Inlett

130 cm breit

1

u

4.50 bis 1.65

Von uberragen der Qualität und groBber Silligkeit!
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Kreis Halberſtadt.
Deutſcher Landarbeiter-Verband, Krs. Halberſtadt

Bezirksverſammlung in Halberſtadt.

Am Sonnktag, den 30. März, findet im Gewerkſchaftshauſe,
Halberſtadt, Gerberſtraße 15, morgens um 10 Uhr, eine Bezirks
verſammlung ſtatt. Hierzu ſind eingeladen die Ortsgruppen
Langenſtein, Sargſtedt, Derenburg, Böhnshauſen, KleinQuenſtedt,
Groß Quenſtedt, Gottſchalk Mahndorf, Harsleben, Ströbeck und Hal
berſtadt. Da dieſe Bezirksverſammlung äußerſt wichtig iſt werden
alle Kollegen und Kolleginnen der vorgenannten Ortsgruppen auf
gefordert zu erſcheinen.

Tagesordnung
1. Tarif- und Lohnbewegung. Referent Kollege Rabe-Magde

burg.2. Taligteitsbericht des Kreisleiters;

3. Werbetätigkeit und Organiſationsfragen.
4. Verſchiedenes.

Die Mitgliedsbücher ſind als Ausweis mitzubringen
Die Kreisleikung. J. A.: Köchig.

Dardesheim, 29. März. Die Einſchulung der zu Oſtern
ſchulpflichtig werdenden Kinder findet am Dienstag, den 1. April,
vormittags 10 Uhr, in der ſog. kleinen Schule ſtatt. Aufgenommen
werden nur die Kinder, die in der Zeit vom 1. Juli 1923 bis 30. Juni
1924 geboren ſind. Vorzulegen iſt bei der Aufnahme bei hieſigen
Kindern der Jmpfſchein, bei auswärts geborenen Kindern auch der
Geburtsſchein. Aufgenommen werden vorausſichtlich im ganzen 19
Kinder. Die Oſterferien beginnen am Freitag, den 4. April bis
Dienstag, den 22. April. Die Auszahlung der Militärrenten für
April findet bereits am Sonnabend, den 29. März ſtatt.

Aus Oſchersleben.
o. Jugendfeier des Arbeiter-Turn- Verein „Vorwärts“. Die

Arbeiter Turner veranſtalten am Sonntag einen Werbetag für die
Schulentlaſſenen. Nachmittags 31 Uhr findet im Stadtpark die
Abſchiedsfeier der Kinderabteilung für ihre Schule und mithin die
der Kinderabteilung verlaſſenden Freundinnen und Freunde ſtatt.
Abends 8 Uhr tritt dann die Jugendabteilung des Vereins zu einer
allgemeidnen Werbevorführung in Aktion. Wir fordern alle Ge
noſſinnen und Genoſſen auf, ihre Kinder, ſoweit ſie zu Oſtern die
Schule verlaſſen auf, zu der Veranſtaltung der Arbeiterkurner zu
cchicken.

o. Diebſtähle. Wieder waren einmal Fahrradmarder am Werke,
um ſich auf Koſten ihrer lieben Mitmenſchen zu bereichern. Am
Donnerstag abend gegen 71 Uhr wurde ein vor einem Haus
grundſtück in der Brockenſträße ſtehendes Fahrrad, älteren Formats
geſtohlen. Das Rad, was wirklich keinen großen Wertgegenſtand
bildete hatte zwar vollſtändig neue Bereifung, war jedoch im
übrigen vollſtändig verroſtet und ſchwarz lackiert. An der Lenkſtange
des Rades befand ſich ein Eimer. Ein weiteres Rad iſt in der letzten
Zeit aus einer Garage in der Andersleberſtraße entwendet. Marke
und Nummer ſind unbekannt. Das Rad hat ſchwarzen Rahmen
und ſchwarze Felgen.

Kreis Oſchersleben.
Gröningen, 28. März. Fabrikarbeiterverband. Am

Sonntag, den 30. März, 15,30 Uhr, findet im Lokal Roſenthal eine
Verſammlung des Fabrikarbeiterverbandes ſtatt. Wegen der wich
tigen Tagesordnung iſt das Erſcheinen aller Kollegen notwendig
Referent: Kollege Willing-Halberſtadt.

Httleben, 27. März. Gemeindevorſteherſitzung. Am
Sonnabend 20 Uhr findet eine öffentliche Gemeindevertreterſitzung
ſtatt.

Aus Thale.
t. Arbeikerſpork- und Kulturkartell Thale g. H. Am Mittwoch, den

2. April, 20 Uhr, findet im Reſtaurant „Steinbachtal“ eine wichtige
Sitzung ſtatt. Die Vereinsvorſtände müſſen unbedingt an der Sitzung
teilnehmen Gilt es doch, das Programm zur Maifeier auszuarbeiten.
Jeder Verein muß durch ſeine Delegierten vertreten ſein.

t. Schulenklaſſungsfeier der Turner. Am Sonnabend, 29. März,
20 Uhr, veranſtaltet die Turn und Sporktvereinigung im Reſtaurant
„Steinbachtal“ eine Schulentlaſſungsfeier. Das Programm iſt vom
veranſtalteten Verein gut ausgearbeitet und der Eintrittspreis mit
50 Pfg., der Zeit entſprechend niedrig gehalten.

t. Das Brauerei Reſtaurant mit ſeinem großen, ſchattigen
Garten und ſeinen geſchützten Veranden wird wieder eröffnet. Nach
dem der bisherige Pächter, Bruno Selbmann, am 1. Oktober v. Js.
von ſeinem bisherigen Pachtvertrag zurückgetreten war, um nach
Burg überzuſiedeln, wurde das Reſtaurant geſchloſſen. Es wurde
vom Eiſenhüttenwerk Thale eine völlige Renovierung vorgenommen
und der Betrieb an die „Harzer Brauerei“ weiterverpachtet. Dieſe
hat die Bewirtſchaftung des großen Etabliſſements einem Fachmann
auf längere Jahre hinaus übergeben Herr Hermann Uhde, der
im vergangenen Sommer den Reſtaurationsbetrieb der hieſigen
Sommerbadeanſtalt mit gutem Erfolg bewirtſchaftet hat, iſt unter
den vielen Bewerbern als neuer Pächter des Brauerei-Reſtaurants
hervorgegangen. Die Erneuerungsarbeiten ſind jetzt beendet und
wird Herr Uhde am 1. April d. Js. den Betrieb wieder eröffnen.
Wer jetzt die großen Gaſträume mit der davorliegenden Veranda
betritt, erkennt die früheren Räume nicht wieder. Dieſelben ſind
äußerſt behaglich ausgeſtaltet. Die am Reſtaurationsgebäude be
findliche obere offene Veranda iſt ebenfalls zum Verſchließen ein
gerichtet.

Aus Quedlinburg.
Stadtverordneten- Sitzung.

Der Magiſtrat wird ermächtigt, die auf Geſetz oder Verträgen
beruhenden Zahlungsverpflichtungen der Stadt auch nach dem
1. April 1930 zu erfüllen. Infolge der Neuwahl der Stadtverord
neten, die Magiſtratsmitglieder ſind noch nicht beſtätigt, konnte der
Haushaltsplan noch nicht fertiggeſtellt werden, des
halb die Annahme obigen Antrages. Der Stadtv. Becker wünſcht,
daß es im nächſten Jahre, durch rechtzeitige Vorlage des Haus
haltsplanes, nicht notwendig iſt, einen ſolchen Antrag zu ſtellen.
Stadtv. Gen. Behrens wies darauf hin, daß die Schuld bei der
Mehrheit der Stadtverordneten liege, weil ſie die Deckung für das
Jahr 1929 ablehne.

Zuſchuß zu den Poſtkraftlinien Kuedlinburg Hoym und
Quedlinburg Hausneindorf.

Damit am 1. April die Fahrten nicht eingeſtellt werden, wird
beantragt, 4000 für die Linie Quedlinbürg-Hausneindorf und
4500 A. für die Linie Hoym unter der Bedingung zu bewilligen,

daß die hieſige Kaufmannſchaft 2000 als Zuſchuß erſtattet Ferner
2000 c für die erſte Werbung des Verkehrsamtes zur Verfügung
zu ſtellen. Der Berichterſtatter, Stadty. Groß mann (Einheits-
liſte), will eine Linie eingeſtellt wiſſen oder nur einmaliges Befahren
am Tage. Die Kaufmannſchaft könne nur 1000 zahlen. Der
Oberbürgermeiſter führt aus, daß die Reichspoſt nur darauf warte,
die Autolinien einzuſtellen. Auf Anregung unſerer Kaufmannſchaft
ſei es dem Magiſtrat nach zähen Kampf endlich gelungen, die Er
richtung der Linien zu erreichen; jede geringe Senkung der Sub
ventionen gäbe der Poſt Gelegenheit zur Einſtellung. Stadty. Gen.
Behrens erklärte, daß die Sozialdemokraten ſich der Stimme
enthalten würde, weil es ſich hauptſächlich um Intereſſen der Kauf
mannſchaft handele. Stadtv. Großmann wünſcht Vertagung. Der
Oberbürgermeiſter ſteht auf einem anderen Standpunkt als Gen.
Behrens. Wirtſchaft, Handel und Wandel zu fördern, ſei Aufgabe
der Städte. Stadtv. Schäfer (Mittelliſte) iſt erſtaunt über die
Haltung der bürgerlichen Fraktion und hält die Einſtellung für ein
Verhängnis für die Kaufmannſchaft. Schließlich wurde die Vor

lbage angenommen mit der Maßgabe, durch Verhandeln mit
der Reichspoſt 1000 A. Differenz zu beſeitigen. Unſere Fraktion
enthielt ſich, um zu ſparen, der Stimme.

Die
ſoll vom 1. April 1930 ab wie folgt eintreken: Für eine 1 Zimmer
wohnung 1.40 A (bisher 2-Zimmerwohnung 1.90 A (bisher
2 3-Zimmerwohnung 2.80 l (bisher 3. 4- Zimmer
wohnung 4.20 A (bisher 4.50 5-Zimmerwohnung 5.60 C (bis
her 6—— 6-Zimmerwohnung 7.20 A. (bisher 8. 40), 7-Zim-
merwohnung 9.10 M (bisher 11. 8-Zimmerwohnung 11.
(bisher 14. 9-Zimmerwohnung 13. A. (bisher 17. 4),
10-Zimmerwohnung 15. (bisher 20. 40), jedes weitere Zim
mer 2. A. mehr. Der bisherige Schaufenſterbeleuchtungspreis
wird von 30 auf 25 3 auf die kWh herabgeſetzt. Für reine
Kraftverbraucher wird der Grund und Arbeitsgebührenpreis zur
wahlweiſen Benutzung beſchloſſen Grundgebühr: die halbe Grund
gebühr für Lichtverbraucher, Arbeitspreis: der halbe Arbeitspreis
für Lichtverbraucher, alſo 8 9 für die kWh. Die Vorlage wurde
einſtimmig angenommen.

Ermäßigung der Grundgebühren für elektriſchen Strom

Errichtung eines Gleichrichters.

Um die Aufſpeiſung des Kabelnetzes im nordöſtlichen Stadtteil
zu ermöglichen, ſoll eine Anlage im Kellergeſchoß der Berufsſchüle
eingebaut werden. Der Direktor Schlee von den ſtädtiſchen Be
triebswerken betonte, daß neben der Anlage die Verſorgung der
Metallwarenfabrik Union mit Drehſtrom erleichtert werde und
außerdem produktive Arbeit geſchaffen wurde. Die Vorlage wurde
einſtimmig genehmigt und 53 000 A. für die Arbeiten bewilligt.

Schluß folgt.)

q. Grundvermögensſteuer zahlen. Die von den ſtädt. Behörden
für das Rechnungsjahr 1929 (1. 4. 1929 bis 31. 3. 1930) beſchloſſenen
Gemeindezuſchläge zur ſtaatlichen Steuer vom Grundvermögen
nämlich: 265 Prozent zur Grundvermögensſteuer vom bebauten Be
ſitz und 260 Prozent zur Grundvermögensſteuer vom unbebauten
Beſitz, ſind vom Reichsminiſter der Finanzen und den übrigen zu
ſtändigen Stellen genehmigt worden. Da für das Rechnungsjahr
1929 bisher nur 250 Prozent Zuſchläge erhoben worden ſind, wird
der Unterſchiedsbetrag bei der Zahlung der Steuern bis 15. April
bzw. bei land wirtſchaftlichen Grundſtücken bis 15. d. Js. mit er
hoben. Eine Zuſtellung beſonderer Zahlungsaufforderung findet
nicht ſtatt.

q. SPD. Vorſtand. Am Sonntag vormittag 10 Uhr findet eine
wichtige Vorſtandsſitzung im Gewerkſchaftshaus ſtatt. (Maifeier.)

q. SPD.-Funkkionär- Sitzung am Montag, 20 Uhr, im Gewerk
ſchaftshaus. Alle Funktionäre, Bezirksführer, Unterkaſſierer, Ver
trauensleute, Stadtverordnete und Magiſtratsmitglieder müſſen
erſcheinen.

Bücher und Schriften
„Die Partei der Phraſe“. Hex ausgegeben vom Bundesvorſtand

des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold, Bund Deutſcher Kriegsteil-
nehmer und Republikaner E. V., Sitz Magdeburg. Preis 50 Pfg.
Das „Reichsbanyer“, das ſchun vor einigen Monaten eine vortreff
liche Kampfbroſchüre über den Nationalſogialismus herausgegeben
hat, legt nunmehr unter dem Titel: Die Partei der Phraſe“ eine
weitere Broſchüre vor, die ſich vor allem mit der Unehrlichkeit der
nationalſozialiſtiſchen Agitation befaßt. In geradezu vernichtender
Weiſe wird anhand reichen Materials init den Hakenkreuzlern ab
gerechnet. Das Biüchlein, das drucktechniſch vorzüglich aufgemacht
iſt und auch über ein ſorgfältig bearbeitetes Verzeichnis zum Nach
ſchlagen verfügt, dürfte allen Genoſſen ein willkommenes Hilfs
mittel im Kampf gegen die Nationalſozialiſten ſein.

Briefkaſten.
L. S. Thale. Eine Tageszeitung kann unmöglich erſt nach 14

Tagen über eine Veranſtaltung berichten. Sie unterrichteten von
Ihrer Veranſtaltung zuerſt die bürgerliche Preſſe und kommen jetzt
Tee z uns. Wir lehnen den Nachdruck des ſehr verſpäteten Be
richtes ab.
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Der Kurs im Oſten.
Deutſchnationale Demagogie und ihr Zweck.

Eine aus Deutſchnationalen und Volksparteilern beſtehende
Mehrheit des oſt preußiſchen Provinziallandtages
hat eine Reſolution gefaßt, die zwar praktiſch ohne Bedeutung iſt,
aber als bedenkliches Symptom gewertet werden muß.

Die Reſolution nimmt Bezug auf angebliche „Gelüſte“ Polens
auf Oſtpreußen und fordert die Reichsregierung auf, den Panzer-
kreuzer B zu bauen, die deutſche Marine überhaupt. zu ent
wickeln und einen Gas- und Luftſchutz für die oſtpreußiſche
Bevölkerung zu ſchaffen. Vergebens wies der demokratiſche Ober
präſident Dr. Siehr darauf hin, daß der Provinziallandtag gar
nicht befugt ſei, derartige allgemein politiſche Beſchlüſſe zu faſſen.
Vergebens brachten die Demokraten einen ironiſch gemeinten Zu
ahzantrag ein, wonach die Mittel für die Durchführung dieſes Be
chluſſes zwecks Vermeidung neuer Steuern als der in Ausſicht ge
ſtellten Oſtpreußenhilfe zu entnehmen ſeien. Vergebens
ſtellten die Sozialdemokraten einen klugen Gegenantrag,
der bedauert, daß das notleidende oſtpreußiſche Wirtſchaftsleben
durch die fortwährende Verbreitung unſinniger Gerüchte über pol-
niſche Angriffsabſichten noch mehr beeinträchtigt werde, und der
der Reichsregierung für ihre Beſtrebungen, durch Verträge ein
gutes Einvernehmen zwiſchen Deutſchland und Polen herzuſtellen,
den Dank ausſpricht. Die ſchwarz weißrote Mehrheit unter
Stimmenthaltung des Zentrums ſetzte ihren praktiſch ſinnloſen,
pſychologiſch aber gefährlichen Antrag durch Daß die Deutſchen
Volksparteiler, deren oſtpreußiſcher Spitzenkandidat der
Parteiführer Dr. Scholz iſt, dieſen groben Unfug mitgemacht
häben, iſt ein beſonderer Skandal, zumal die deutſch-polniſche Ver
ſtändigungspolitik von Streſemann eingeleitet wurde und von
Eurtius durchgeführt wird. Außerdem muß daran erinnert wer
den, daß der Beſchlüß, keine Rate für den Panzerkreuzer B. in dem
Etat für 1930 einzuſetzen, vom Reichskabinett einſtim-
m ig gefaßt worden iſt. Endlich muß man darauf hinweiſen, daß
die Forderung der Schaffung eines Luft und Gasſchutzes eine Auf
forderung zur Verletzung rechtsgültiger Geſetze bedeutet.
Die oſtpreußiſchen Sozialdemokraten haben den Nagel auf den

Kopf getroffen, als ſie auf die ſchädigenden wirtſchaftlichen Wir
kungen ſolcher nationaliſtiſchen Gerüchtemacherei hinwieſen: Wie
ſoll die durch eine unheilvolle Grenzziehung ſchwer getroffene, vom
Reiche abgeſchnürte Provinz überhaupt wieder hochkommen, wenn
ihre Einwohner dauernd mit Alarmnachrichten über angebliche pol
niſche Eroberungsabſichten verwirrt werden? Welcher Jnduſtrielle,
Kaufmann oder Landwirt wird mit Zuverſicht und Unternehmungs
luſt am Wiederaufbau ſeiner eigenen Heimat mitarbeiten wollen,
wenn er täglich zu hören bekommt, daß der böſe polniſche Nachbar
in ſein Land einzudringen beabſichtigt?

Es muß einmal init aller Deutlichkeit ausgeſprochen werden, daß
dieſe Propaganda verlogen und frevelhaft iſt. Wir ſind
gewiß nicht geneigt, die Gefahr des polniſchen Nationalismus
zu unterſchäzen. Polens Rüſtungsausgaben ſind unerhört hoch, ge
meſſen an den übrigen Ausgaben des polniſchen Etats. Aber wenn
überhaupt unter Pilſudſki eine aggreſſive Politik feſtgeſtellt werden
muß, ſo richtet ſie ſich nicht gegen Deutſchland, ſondern
gegen Litauen und gegen Sowjet-Rußland. Das Pil
ſudſki Lager iſt im Grunde nicht deutſchfeindlich, ſondern traditions
mäßig ruſſenfreundlich. Deutſchfeindlich ſind die in erbitter
tem Kampf gegen Pilſudſki ſtehenden Nationaldemokraten
und Chriſtlich-Nationgalen unter Führung von Dmowſtki,
Grobſki, Trampzyſki und Stronſki. Es iſt richtig daß dieſe Rechts

Vermrfsochtfes.
Der „Tempel des Friedens“ in Locarno

Die Kapelle „Eaſa di Ferro in Locarno iſt von Friedensfreun
den erworben und nach gründlicher Wiederherſtellung als Tempel
des Friedens“ zur Erinnerung an die Konferenz in Locarno der
Stadt geſchenkt worden. Die Kapelle war früher ein bekanntes
Wallfahrtsziel und wurde auch ſeinerzeit von Streſemann, Briand
nd Chamberlain beſucht

Zwei Meer-Kanal?
In Paris wird augenblicklich ſehr eifrig der Bau des Zwei

Meer- Kanals diskutiert, der den Atlantiſchen Ozean mit dem Mit
telmeer unter Vermeidung des Rieſenumweges um Spanien, den
die Schife heute nehmen müſſen, verbinden würde. Von der not
wendigen Steigerung der wirtſchaftlichen Proſperität abgeſehen
wird mit Recht darauf hingewieſen, daß die Ueberſchwemmungs
kataſtrophe in Südfrankreich den franzöſiſchen Staat die runde
Summe von 300 Millionen Goldfrancs koſten wird, alſo etwa die
Hälfte des Betrages, für den vor dem Krieg bereits der ZweiMeer
Kanal, durch den dieſe Ueberſchwemmung unmöglich geworden
wäre, hätte gebaut werden können.

Es iſt ohne Zweifel grotesk, daß heute noch die ganze ſpaniſch
portugieſiſche Halbinſel umfahren werden muß, wenn man von der
Oſtſeite Frankreichs nach der Weſtſeite, wenn man von Marſeille
nach Bordeaux gelangen will. Der Landweg, bzw. der Kanalweg
würde auf einer techniſch kürzeſten Entfernung nur die Ueberwin
dung von 400 Kilometern verlangen

oppoſition vor allem in den ehemaligen preußiſchen Provinzen ſtark
iſt eine Folge des Nationalitätenkampfes im königlich-hakatiſti-
ſchen Preußen. Dieſe deutſchfeindlichen Kreiſe begründen ihre
Haltung vor allem mit der Sorge um die deutſchen Wieder-
eroberungsabſichten.

Wer wollte mit gutem Gewiſſen leugnen, daß ſolche Revanchege-
danken gegen Polen in Deutſchland, namentlich im deutſchen Oſten,
vorhanden ſind? Kein Menſch kann vom deutſchen Volke verlan
gen, daß es ſich freiwillig mit der öſtlichen Grenzziehung des Ver
ſailler Vertrages abfindet und es die Hoffnung aufgibt, daß die Zu
kunft wenigſtens die gröbſten Ungerechtigkeiten und Sinnloſigkeiten
dieſes Diktates auf fried lichem Wege korrigieren wird.
Aber unzweifelhaft geht die deutſchnationale Agitation,
beſonders in Oſtdeutſchland, darauf hinaus, dieſe Wiedergutmachung
nicht auf friedlichem Wege, ſondern mit den Mitteln des
Krieges zu erreichen. Das weiß die ganze Welt, das wiſſen vor
allem die Polen, die aus nächſter Nähe die faſt täglichen Aeußerun
gen dieſes aggreſſiven deutſchnationalen Chauvinismus vernehmen.
Das iſt auch der tiefere Grund, weshalb die Rechte einen ſo
erbitterten Widerſtand gegen die jüngſten Verträge zwiſchen
Deutſchland und Polen, gegen das Liquidationsabkom-
men und gegen den Handelsvertrag geleiſtet hat. Die Re
aktion weiß, daß der vom Reiche eingeſchlagene Weg der Verſtän
digung weitab führt von der Gewaltpolitik, von der ihre blutigen
Träume erfüllt ſind. Selbſt in volksparteilichen und Zentrums
kreiſen Oſtdeutſchlands hat man ſich aus national-pſychologiſchen
Gründen nicht entſchließen können, dieſen Kürs einzuſchlagen, eben
weil er einen Kurs des Friedens und der Verſtändigung mit Po
len bedeutet.

So iſt es eine recht plumpe „Haltet-denDiebl!“Taktik. wenn
ausgerechnet unter der Führung der oſtpreußiſchen Deutſchnatio
nalen über „polniſche Gelüſte“ auf Oſtpreußen geklagt wird. Mit
dieſer Methode erreicht man nur, daß die angriffslüſternen Kreiſe
in Polen Zuzug erhalten, weil die deutſchnationale Heuchelei
drüben allzu deutlich empfunden wird und zur Gegenaktion an
ſpornt.

Die vorgeſchlagenen „Abwehrmittel“ ſind dazu die denkbar
ungeeignetſten. Es iſt ſchon aus Anlaß der Diskuſſion über
den Panzerkreuger A nachgewieſen worden, daß mit den 80 Millis
nen, die für dieſe bewaffnete „Verbindungsmittel“ zwiſchen dem
Reiche und Oſtpreußen ausgegeben werden, man zehntau-
ſende von deutſchen Siedlerſtellen ins Leben rufen
könnte, die einen Wall deutſcher Menſchen gegen die Po
loniſierung Oſtpreußens bilden würden jene Poloniſierung, der
gerade die deutſchnationalen Großgrundbeſitzer durch ihre miſerable
Behandlung der deutſchen Landarbeiter, durch ihre planmäßige
Bevorzugung polniſcher Arbeitskräfte Vorſchub lei
ſten. Und nun ſoll, nach dem Rezept dieſer Unbelehrbaren gar noch
ein zweites, ein drittes, ein viertes 80- Millionen Kriegsſchiff in An
griff genommen werden, während die Provinz finanziell Not leidet
und das dortige Deutſchtum in erſchreckendem Maße auswandert?

Die große Mehrheit des deutſchen Volkes wird dieſen verhäng
nisvollen und demagogiſchen Kurs der Rüſtungen und der natio
nalen Hetze nicht mitmachen, ſondern den von der Reichsregierung
und vom Reichstag beſchloſſenen Kurs der Verſtändigung
mit Polen weiterſteuern, mit dem allein der geprüften deut
ſchen Oſtmark wirklich geholfen werden kann.

Das franzöſiſche Kanalprojekt iſt nicht neu Der erſte Plan
dieſer Art tauchte bereits im Jahre 1662 auf. 200 Jahre fpäter,
1867, wurde das Projekt ernſtlich erwogen, aber 1870 verhinderte
der plötzlich ausgebrochene Krieg die Bewilligung der Kredite.
1876 und dann wieder 1880 war der Zweimeerkanal abermels Ge
genſtand einer Parlamentsdebatte. Von Bordeaux ausgehend
ſollte der Kanal dem Laufe der Garonne folgen, über Toulouſe
führen und bei Norbonne ins Meer münden, alſo genau das jetzt
von den Ueberſchwemmungen heimgeſuchte Gebiet durchziehen.

Jmmer wieder im Laufe der folgenden Jahre wurde der für die
franzöſiſche Wirtſchaft ſo außerordentlich wichtige Kanalbau gefor
dert. Mehr als einmal hatte das Parlament Kommiſſionen einge
ſetzt, um die Vorarbeiten zu beſchleunigen. Zuletzt trat eine ſolche
Kommiſſion im Jahre 1906 zuſammen. Es hat auch Parlamenis
mehrheiten gegeben, die die Koſten bewilligt hätten, die vor dem
Weltkrieg auf 700 Millionen Goldfranes geſchätzt worden ſind.
Aber neue Militärvorlagen und fortſchreitende Erhöhungen des
Militär Budgets verſchlangen immer wieder alle Steuergelder und
alle Summen, die dem techniſchen und wirtſchaftlichen Fortſchritt
beſſer hätten dienen können. England hat den Suez Kanal gebaut,
Amerika den Panama-Kanal, aber Europa verplemperte ſein gan-
zes Geld für Kriegsſpiel, das zu Kriegsernſt wurde, ohne daß frei
lich ein einziger der europäiſchen Staaten Vorteil davon gehabt
hätte. Die 700 Millionen Francs, mit denen der ſüdfranzöſiſche
Kanal hätte gebaut werden können, ſind für Rüſtungszwecke
ausgegeben worden. Der zivile Teil Frankreichs fordert heute, daß
die nächſten 700 Millionen Francs für Rettung s zwecke ver
wandt werden und es iſt möglich, daß nun, wo das Kind in den
Brunnen gefallen iſt, dieſer zivile Teil ſein Recht bekommen wird.

Lieber Gefängnis als Kaſerne. Vom Kaſſeler Schöffenge-
richt wurde der 21jährige Emil R., der ſeit etwa 2 Jahren im Kaſ
ſeler Jägerbataillon 15 militäriſchen Dienſt abſolviert, zu drei Mo
naten Gefängnis verurteilt. Der junge Mann hatte ſich höchſt wi
derwillig und nur auf dauerndes Drängen ſeines Vaters in die
Reichswehr einreihen laſſen. Tatſächlich war ihm das Soldaten
leben verhaßt. Rechnungen ſinnloſer Käufe beglich er mit gefälſch
ten Wechſeln, um ins Gefängnis zu kommen. Es erſchien ihm als
letzte Rettung

Fünf Perſonen von einem Löwen verletzt. Jn Kitzungen
(Unterfranken) ereignete ſich im Zirkus Fiſcher ein ſchweres Un
glück. Jn der Menagerie brach beim Umſetzen der Tiere ein Löwe
aus. Bei dem Verſuch, ihn wieder einzufangen, wurden fünf Per
ſonen von dem Löwen ſchwer verletzt. Sie wurden ſämtlich dem
Krankenhaus zugeführt. Zwei Dompteure haben ſo ſchwere Biß-
wunden erhalten, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Einſtellung zur Abſenkung des Nemiſees. Die Abſenkung des
Nemiſees iſt eingeſtellt worden. Offiziell wurde dieſe Maßnahme
damit begründet, die Bergung des erſten Kaiſerſchiffes ge
nüge, da das zweite dem erſten gleiche und daher ſeine Freilegung
nicht intereſſiere.

Statt ins Grab ins Auto. Auf merkwürdige Weiſe vereitelte
das Schickſal den Freitod des Arbeitsloſen Wisniewſki in Kali ſſch
(Polen). Als der Selbſtmordkandidat aus dem Fenſter des dritten
Stockwerkes aus dem Hauſe ſprang, fuhr gerade aus deſſen Torweg
ein Auto. Der unglücklich- glückliche Springer ſtürzte auf das Dach
des Autos, durchbrach es und kam komiſcherweiſe direkt neben dem
Chauffeur zu Fall und zu Sitz. Der Chauffeur trug leichte Ver
letzungen davon, während Wisniewſki keinerlei Schaden erlitt. Er
wird ſich demnächſt wegen Beſchädigung des Autos zu verantwor
ten haben.

Die Angeklagten werden unker ſtarker Bewachung aus dem
Gefängnis zur Gerichtksverhandlung geführt.

Der zwei Jahre lange Prozeß gegen die ſizilianiſche Mafiag hat
nun ſein Ende gefunden, und damit ſcheint auch die 130 Jahre alte
Geſchichte dieſes furchtbaren Geheimbundes beendet, in den nur
aufgenommen wurde, wer ſeine „Ehrenhaftigkeit“ durch eine Meſ
ſerſtecherei bewieſen hatte.

Blind durch Bärenſchinken. Die nach dem Genuß von Bären
ſchinken trichinenkrank gewordene Gattin des Wildbader Kurarztes
Schwab iſt vollſtändig erblindet, da offenbar ihre Augennerven
von Trichinen befallen worden ſind. In der ganzen einſchlägigen
Literatur waren bisher erſt zwei Erblindungsfälle durch Trichinen
bekannt. Die Geſamtziffer der an Trichinoſe Erkrankten hat ſich
auf 69 erhöht; auch in Konſtanz traten zwei Fälle auf.

Schneeſturmkataſtrophe in A. S. A. Seit mehreren Tagen wütet
in Chicago, Michigan und Jndianaga ein furchtbarer
Schneeſturm, der faſt den geſamten Verkehr zum Erliegen brachte
und Schutenſchließungen notwendig machte. Tauſende von Arbek-
tern und Angeſtellten fehlen in den Fabriken und Büros, weil ſie
ihre Arbeitsſtätten nicht erreichen konnten. Zahlreiche Straßen
bahnen, Kraftwagen und Omnibuſſe ſind eingeſchneit. In den
Städten werden die Lebensmittel knapp. Jnfolge der Kälte ſind die
Obdachloſenaſyle überfüllt

Heimliche Ozeanüberquerung? Auf funkentelegraphiſchem Wege
wurde am Mittwochabend vom Leuchtturm auf der bretoniſchen Jn
ſel Queſſant gemeldet, daß ein unbekanntes Flugzeug in Südweſt
richtung auf die hohe See hinausgeflögen wäre. Das gleiche ge
heimnisvolle Fluggeug wurde wenige Stunden ſpäter auf 46 Grad
16 Minuten nördlicher Breite und 5 Grad 50 n weLänge von dem engliſchen Dampfer „Shamrock“ Jeſichtet r
fürchtet in Pariſer Fliegerkreiſen, daß mit der rätſelhaften Ma
ſchine der leichtſinnige Verſuch einer Ozenanüberquerung beabſich

tigt iſt.

Aus der Partei.
Der Parkeigusſchuß

beſchäftigte ſich am Freitag mit der politiſchen Lage, die
durch den Rücktritt des Kabinetts Hermann Müller entſtanden iſt.
Er billigte die Haltung der Reichstagsfraktion. Einmütig wurde
zum Ausdruck gebracht, daß die Partei den kommenden politiſchen
Kämpfen einig und geſchloſſen entgegenſieht.

Der Parteiausſchuß nahm ferner den Vorſchlag des Parteivor
ſtandes zur Kenntnis, den internationalen Frauentag
in dieſem Jahre als eine Frauenwerbewoche in der Zeit vom 18.
Mai bis 1. Juni zu veranſtalten. Jm Gedenken an Bebels vor
50 Jahren erſchienenes Buch ſollen mit dem Motto „Die Frau
und der Sozialismus“ Veranſtaltungen getroffen werden
für die der Parteiapparat zur Werbung weiblicher Mitglieder ein
geſpannt werden ſoll.

Einige organiſatoriſche, nicht ſehr dringliche Fragen wurden von
der Tagesordnung abgeſetzt.

Ueber den Verlauf der Sitzung des Parteiausſchuſſes ſind von
verſchiedenen Seiten in der Preſſe Einzelheiten behauptet worden,
die völlig falſch ſind. So wird u. a. feſtgeſtellt, daß eine Mehrheit
des Parteiausſchuſſes den bekannten Beſchluß der ſozialdemokra
tiſchen Reichstagsfraktion vom Donnerstag mißbilligt habe. Dieſe
Behauptung iſt völlig aus der Luft gegriffen.

Hewerkschaftltfches.
Im Maßſchneidergewerbe iſt der offene Kampf zwiſchen

Arbeitgebern und Arbeitnehmern unvermeéeidlich geworden.
Der Schiedsſpruch, der für die Maßſchneider völlig unerträglich iſt,
wurde im geſamten Reich von der Arbeiterſchaft faſt einmütig ab
gelehnt. Die Arbeitgeber haben ihn angenommen. Ob ſie Ver
bindlichkeitserklärung des Schiedsſpruches beantragen, ſteht noch
nicht feſt. Daß die Maßſchneider alles aufbieten werden, um eine
Verbindlichkeitserklärung zu verhindern, iſt ſelbſtverſtändlich. Da
die Vereinbarungen über die Weitergeltung der beſtehenden Lohn
ſätze Ende dieſer Woche ablaufen, tritt am Montag ein tarifloſer
Zuſtand ein. Der Kampf dürfte alſo mit dem Beginn der kommen
den Woche bereits an verſchiedenen Orten des Reiches einſetzen.
Auch das Bekleidungsgewerbe iſt von der Arbeitsloſigkeit ſtark
heimgeſucht. Das iſt ein Beweis dafür, daß den Maßſchneidern der
Kampf förmlich aufgezwungen worden iſt.

Schiedsſpruch im Baugewerbe. Wie im Rheinland ſo ſind auch
in Weſtfalen, Oſtpreußen und Brandenburg im Baugewerbe von
den Tarifämtern bindende Schiedsſprüche gefällt worden die eine
Verlängerung der Geltungsdauer der bisherigen Löhne bis zum
31. März 1931 vorſehen.

Hieraus kann man natürlich auf den Geſamtverlauf der Lohn
bewegung im Baugewerbe noch keinen Schluß ziehen.

Genoſſenſchaftliches.
Die Allgemeine Genoſſenſchaftsbank in Prag, die vor etwa 10

Jahren von den Arbeitergenoſſenſchaften und den Konſumvereinen
gegründet worden iſt, hat ſich auch im verfloſſenen Geſchäftsjahr gut
entwickelt Der Reingewinn beträgt 1,1 Millivnen tſchechiſche Kro

nen.
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Zuch Ausſtellung
NMangold's Restaurant

am bullerherg

Inhaber E. Mook
in den Nebenrsumen des Elysiom Angen ohm of

Wir empfehlen schon jetzt an einschlsgiger ILiteratar Familienaufenthalt

bei guter Unterhaltungsmuslk

6

Gier ſie
Jeden Sonntag:

r r Tanz a
Neue verſtärkte Kapelle
Es ladet ergebenſt ein
Hermann Praaſt

Korn ſtraße 6.

Dr. Kurt ISwenstein „Das Kind als Träger der werden-
den Gesellschaft 3.00 K.
„Das proletarische Kind in der
bürgerlichen Gesetlschatt

2.00 M.
„Das proletarische Kind
Eine Monographie) 5.50 Mk.

„Die rote Kinderrepubtir
S. 50 Mr.

S Buchhandlung
M Halberſtädter

Dr. Felix Kanitz

O. Rühle

A. Gayk Herren-Anzüge

ein und 2weilreihig, inmoderasten Forbstellungen
von eintechster bis elegant
Ausführung

ganz nach

Es blojbt dabei!

Auch im Frühjahr 1980
Wird den Herren, die Wert

auf ein gepflegtes Aeußere
legen, unsere

Frähjfahns-
Austern
Besondereszusagen haben

Mirhaben den größten Wert
in unsere Kleidung ge-
steckt, haben uns in der
Wahl der Farben u. Formen

ihrem Ge-
schmack gerichtet
bieten Ihnen für Ihr Geld

das Bestmögliche

S an QualitätW Wir bitten um lhr Urteil

unck

Jänglings Anzüge

blau und tarbig, in Kotter
Ausmusterung. in ansern
bestbekannten Strapazier-
Quasliesten

Herren-Mäntel
n

ein und 2weireihige Kotte
Dlster- und Raglanformen,
aus Gebardine- und Kamm-
garnstoften

a eAünglings Mäntel
M

und Trenchcoats mit Rings-
gurt, in negen Frühjahrs-
farben und gediegener Ver
arbeitung

am 30. März 1980,
von 16 Uhr ab

vom eranke
Preisſta

9 Dominikanerſtraße 24
Se laden freundlichſt ein

e Eduard Schmidt und Vrauna S Gutgepſlegte Schultheiß Patzenhofer Biere,
reichhalt. Speiſekarte, Kaffee, Ia Käſeknchen

Zur Konfirmation!
Blühende Topf- Pflanzen
Azalien, Hortenſien und Hvazinthen uſw. zu

billigſten Preiſen empfiehlt
Aug. Oohmeyer, Gärtnerel, Am Burchardiangerz
u. Blumengeſchaft Sevdlitzſtr. 48. Fernruf 19314.

Düngekalk,
GStückenkalk, Aetzkalk

gemahlen, loſe und in
Papierſäcken,

gemahlenen, kohlen
ſauren Kalk

prompt lieferbar.
Hhne Kalk Einzelverk. G. Neunbans,
düngung. Halberſtadt, Heineplat

Roh. Mylord Ja wert
Halberſtadt.

m

Mit Mylords
Kalk gedüngt

sparen viel Zeit und Arbeit
durch die neunzeitlichen4 alarengertt

Sehautein Spoten, Hacken
RechenDra htgeflechte

h östarkverzinkt, in allen Maschenweiten am Lager
Niedrige Preise

Besichtigen Sie meine Schaufenster

T Duan el Marke u r. 2
Mobeiyolnar

I Sluß- und Seeſiſche

J Erdbeerpflanzen

v

Eisſtube
wieder eröffnet.

Breiteweg 5.
Benuedetto Vittoria.

WVehrſtedt
Stadt Hamburg

Sonntag
Tanzkränzchen

Hierzuladet ergebenſt ein
Fr. Schütze.

ster- Eier
ster- Hasen
ster-Kester
ster-Küken
ster SchulTü tenin Schokolade
Marzipan,

Pappmaché usw.
Große Auswahl zu
Konkurrenzlos billigen

Preisen bei

iSéheuermann
Gröperstrabe 25
Ecke Taubenstreße.

um daten eent,

Braunſchiweigerſtraße 7.
Telefon 2481.

Willy Mühlenh onMorgen Sonntag:
Krebs- oder Ochien
ſchwanzſuppe m. Einlage

ander aux four
oderScholle Fehraten mit

Remoulade.
Nachtiſch.Außerdem ſämtliche

in bekannter Güte

und Futterrüben
abzugeben

Vogels Gürtnerei
Kalkhüttenweg 2.

o. 95.- 15.- 55, 32 69. 56. 48. 36. 28. 43. 28.
98.- 72. 62.

Knaben Kleidung

Breiteweg Nr. 78 Halberstadt Voigtei Nr.

72 656. 46. 32. iö-

Sport-Anzüge, Kieler Anzüge, Sommer-Mäntel, Trenchcoats, Pullover, Rnickerbocker

Das Qualitätshaus für Herren und Knaben Kleidung

25

Rechts-
vertretungen

BVinziehung von
allen orderungen,

Stenerberatung,
Aufsetzung Jegiſeh.

Art Verträge
E. G. Wenzel,

Rechis vertreter

Halberstadt, Kornstr. 12, I.
Bürozeit von 9 17 Uhr.

Achtung
Geldſucher!

Geld
zu niedrigſten Zinſen

Hypotheken- u Baugelder,
ſpez. Darlehen
ſchnellſtens durch

E. G. Wenn el,gewerbl gemeldet
Halberſtadt, Kornſtr.
Bürozeit von 9—17 Uhr.

Gutes Einkommen
bietet

Weltfirma
Herren

jeden Standes durch den
Verkauf unentoehrlicher
Bedarisartikel an Pri
vate und Handwerker
Angebote unter V. 661
an die Geſchäftsſtelle dſ.

Knickebein Eier
Hartiniplan 23-24f. Salge, Telefon Ar, 2701

Wiederverk. Vorzugspreiſe.

Farbechte Nappa-
Lederjacken

W 5 t Zeitungerſipan- Eier 5l KReſtchen 5 Faſt neuesI Kremehaſen Damen Fahrrad
FondantHennen 5 Pf. für 59. Mark

S Ferant en i t zu verkaufenh ZFondant Eierl WMarzipanKüken 10 Pf. Lazarettſtr. S Atr. l.
MarzipanEier 10 Pf. Wuſhteufel

Stück 14 Mk. zu baben

Huyſtraße 19. J.
Poſtkarte genügt

braun Mk. 65.schwarze Mk. 58.eder arentabrit Röbver Fahrräder für Herren
u. Damen,

Sonntag
mittag

tsavotbeke. trifft ein

S et eBetten portu Reia-e ferkehu. Futtersohweine
e e er ein Hartmannverſt. Webrſtedt. Telek. 1825 HalberstadtQueallabocgererese o gebraucht zu verkaufen.

Weinsarten 80.

Kinderwagen

Gilberkes
empfiehlt billigſt

Tapeten

Linoleum
Stragula

e Auswabl, billige
reise. Reste in oben

angeführten Anikels zu
billigen Preisen ſtets

Ebinger
Rövor

Martiniplan 38
gegenüber

der Martinikirche

Motorrad
NSs W Wo Ps., gebr uverk.Weingarten 30.

Uhren
werden

gut und billig
repariert,

Wilhelm Fey
Uhrmacher,

ſöcu- Torniſter

Schüler Taſchen
e Sattlerarbeit, m

ener Wertkſtatt nd Gewerbe WochenKarl Schütze, erbehe Wegen Dre e r e e
Koblenbandlung. agen S S Serbaeſenntgegenkommen NäbSelefon 1942 Gleimſtr. 4. Otto Meyer e e

io e NähmaſchineSattlermeiſter in Zablung Angebote
Düſternagraben 13 und

Lichtengraben 19.

Rähmaſchinen
ohne Anzahlung
Markenfabrikate für
Hanusbalt, r

unter T. 660 an die Ge
ſchäftsftelle dſ. Zeitung.

Torf
in Ballen liefert billigſt

E. Jürries,
Koblenbandlung,Fernſprecher 2065

So eMetullbettſtellen
in jeder Ausführung

Patentmatratzen
in jeder Größe,

Auflegematratzen
mit beiderſ. Wollauflage,

Kinderbettſtellen

mull
und

ſtreu

H Zum
Schulanfang

Schultorniſter

Schülermappen

liefert preiswert

P. Wold mann
Hobeweg 11.

in Holz und Metall,
liefern gut und preiswert

Bauch Schomburg
Polſtereiu. Möbelgeſchaſt,
Grudenberg 10. Fernr. 2741.

Bel Barzahlung 10

Huldwagen

à Spaten
Harken
Hacken

Haedeckes Semiseh
Weingarten 26

im Hauſe WaſcheRöver

jeder Größe
ſtark gebaut

ver Stück RM. 20.00
HaedeckesSemiseh

Weingarten 26
im Haufe WäſcheRöver.

Vrrrrrrrrrrrrrrrrrrrnm

Kuppenſchalen

einrich- Julius StraßeKi in Zuckerbäcker

ung 2 Gaspläarten

U. d. Taune Nr. S.

Meru sohe Salbe a
beides gut an billig v x Lat S chulz,

u verkaufen Eotntangg env oebeate. Wer n e wen

öchweinetröge

in allen Größen am Lager

Bei Huſten
iſt

bayer. blockmalz Zucker

beſonders zu empfehlen
Carl Baudorff Nacht.

Orogerie, Hoheweg 6.

m QuaDieKundschaft stauntselbſt
über meine billig. Preise!
Obige abgebildete Waseh-
maschine,. mithebelantrieb, Eichenholzbottich,

mit Ablaßhahn und Garantie
Schein kostet bei mir nur

RM. 46.00
Wringmaschinen, mit Heiß-
Wasserwalzen und s jähriger

Garantie R. 16.00Ia verzinkte Badewannen
175 cm lang RM. 14.00la verzinkte Sitzbade-

wWannen RM. 9.00
la verzinkte ovale Wannen

40 52 60 cm
RM. 1.65 RM. 2.40 RM. 3.20
la verzinkte Eimer,
28 cm R. 0.95Tisch-Wäschemangeln

Mk. 37.50
Gestellmangeln Mk. 58.50
Gartenstühle, la Arbeit,5,5 kg. Schwer
Gartentiseche, Ia iachierung

s85 s cm groß Mk. 950

A. s25Dieses sind nur inſge ßei
Spiele meiner billigen Preise

Gartenbänke,
115 cm lang

ßesichtigen Sie meine s Schon
kenster- Kuslagen

z Abteilung
Zentralneizungen
Otto Schulz

Inh. Wilh. KeeseEingang Toreinfahrt Breite
Veg 20, und ahsesse

neben a

Quer

x 335
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Schwarze und braune

Damen- u. Herren-
Sport Stiefel

Doppelsoble, Ia Rahmenarbeit
gedoppelt und genagelt

16.90 15,90 13.90 12.90

VFarbige u. Lack-Kinder-
m. Hädeh.-Spangenschuhe
Braune u. sehw. Kinder-
m. Hädechen-Sehnürstierel
20-22 28-24 26-26 27-80 31-35
2.90 9.90 4.90 6.90 6.90

Bitte die Schau-
fenster beachten

Damen-Schneiderei.
An dem Unterricht im Zuſchneiden und Nähen
der eigenen Kleidung und Wäſche können Damen

jederzeit teilnehmen
Panla Fritze, Damen Schneidermeiſterin

Bismarckſtraße 13, III.
Faulmännlschepriveſschuſe

von Diplom- Handelslehrer enHalberstadt, Lindenweg 13.
Der Unterricht in den neuen Lehrgängen
(Jahres- und Halbſahreskurse, Einzel, Unterricht) beginnt

wieder Donnerstag den 3. April 1930.Anmeldungen erbeten.

Billige böhmische Bettfedern!
XAwur reine guttüllende Sorten

Ein Küo: graue geschlissene Mk. 3.
halh weiße Mk. 4 weiße Mk. 5.
bessere Mk. 6. Mk. 7.-. daunen-weiehe Mk. 8.-, M. i0 beste Sorte
Mk. i2 Mk. Fersand portofrei.
zollfrei gegen Nachnahme Muster
frei. Umtausch und Rücknahme

gestattet. Benedikt sacehael, Lobes Nr. 891
bei Pilsen. Böhmen

Torfſtreu, Torfmull
Silberkies

empfiehlt billigſt

R Albrecht Schrader
Kohlenbandlung

Sernſprecher Nr. 2049 und 2050.,

II

Tapeten

Reste
bis 15 Rollen

billiget bei

Gebr. Sondheim
Noheweg 20

Beachten Sie unser Sebaufenster.

e

62

e ten tn S

Farbige Damen-Spangenschuhe
Ago und durchgenäht, mit L XV- und Blockabsatz

Schwarse und farbige Damen-Spangenschuhe
Ago und durchgenäht, mit L.XV- und Blockabsatz

Damen Lackspangenschuhe und Fumps
Ago mit I.XV- Absatz

Sehwvarze und hellfarb. Damen-NVubukK-
spangensehuhe, Ago mit L. KV-Absatz

v e gWeg 6

Samentauf iſt
Vertrauens ſache
Darum kaufen Schreber- und Gartenbesitzer
beim Fachmann am vorteilhaftesten und

billigsten.

Nur Ia Qualität, sortenecht
und hochkeimfähig

in der Sperial Samenhandlung von

H. Scheuermann
CEröperstraße 25, Ecke Taubenstraße

Telefon 1398Je Wuſchgefäße, Vuſchmaſchinen

kaufen Sie am billigſten bei
Maxsachſe, Vöttchermitr., Franziskanerſtr. 41

Reparaturen werden billig ausgeführt.
IIWWWOdOOttpdddCaDZDCaDDDDDDDDDDDDDDDDDODDDD-T-DD

weit

ded
Wir bringen grose Posten Partiewaren hochwertiges Fabrikat

Ia schw. u br. Boxkalf-
la Rahmenarbeit, auch mit

la Rahmenarbeit

la Rahmenarbeit

nh. H. Toepfe,

Sehrling geincht
Bankkempnerei und Autoküblerba n

Albert Weſtendorff, Gerberſtr. 16.

Billige Weine
1928 er Edenkobener Heide

die Flasche Mk. O. 95

1928 er Laubenheimer
angenehme milde Reinweine, die Flasche Mk. I. 10

1926 er Vino MHontagne, ein
weiches. milder Rotwein die Flasche Mr. 1.00

Tarragona. vot, ein voller gut-
bekömmlicher Süßwein die Flasche Mk. 1.00

Machen Sie bitte einen Versuch

Weinhandlung H. A. Lebmann
Westendork 46 Halberstadt Fernruf, 1867

gag a

so las s e

Leqen Sie Wert
auf saubere eiduno

Küffnenr sAnstalt chemische reinigen l

Abholen und Zustellen frei
Fabrik (Halberstadt), Harsleberstraße 12 Zweiggeschsft: Holzmarkt 28

n Sie dieselbe in

Ruf 2088

e

Privgte Tiſchlerfachſehele
Tagesunterricht

Vorbereitung auf die Meiſterprüfung, Ausbildung
zum Werkmeiſter, Techniker und Jnnenarchitetkten

Abendkurſe:Jachzeichnen Grund und Aufrißlehre.
a und Entwerfen von Möbelnz. Freihand und Ornamentzeichnen.

4. Perſpektivzeichnen von Möbeln und Räumen
Gewerbliches Rechnen und Kalkulation.

Auskunſt und Anmeldung von 4 5 Uhr, Dom
platz 21722 d rch den Schulleiter Architekt Hauffe-

VVX X

GI IDDDDDDMzDooDdcCartDDDoecCC(MODCCcCI

II CCCCCCCGM massiv Gold
garantiert tugenlos

333 das Paar von 9 Mk. an
665 das Paar von 19 Mk. an

750 das Paar von 96 Mk an

900 das Paar von 40 Mk. an

Adolf Kuh
Juwelier

Ia BRoxkalf- u. R. Ohevreaun- Herr. n o 90a Rahmenarbeit und durchgenäht, mit und ohne Finsatz

Ia Kerren-Lackschnürhalbscehnuhe wnd Stiefel

Ia Boxkalf- u. Chevreau-erren-Agraffenstiefel

274 t Hof

zu unglaublich billigen
Preisen. Einige Beispliele beweisen die Leistundosfahigkelt:

3.99 2.90

4.909 3.90

8.90 6.99 5.96

8.90 7.90 6.90

n. Chevreau- H. r 9 90
Kreppsohle p 12.9h 10.90

14.90 12.90 11.90

14.90 12.90 11.90

I

a u
S

Wollen Sie sich eiten

Rachomnpparat
anschaffen, so lassen Sie sich modernste Gerste unxerbingdlich in Ihrer Wohnung von mir vorführen

Kraftverstärker, Netzanocden, Binzelteile
Grammophon- Platten

Tausche evtl. Batterie- Empfänger gegen Netzgeräte ein.
Laden von Akkumulatoren 60 und 80 P.

Fr. Hormses, Harsgloberstrade 9,

das Qualitsts-Motorrad, 200 ccem, die beste teuer und
führerscheinfreie Maschine, Bisher unerreieht in

Qualität und Leistung.
„Diamant“ 350 und 500 cm
„Exelsior“ 350 und 500 cem

mit Original Japp- Motorbewüährteste deuntseche FVabrikate

Off BartelsReparatur-Werkestatt
Telefon 1235 Woort 15

Zum Schulanfang
empfehle ich meine bekannten Qualitäten in

Schul-Torniſter
Frühſtückstaſchen, Federtaſchen

Schüler-Mappen, AktenMappen
in jeder Ausführung ſehr preiswert, in prima

Sattlerarbeit

Zur Konfirmation
die moderne Damentaſche
Brieftaſchen, Geldbörſern
Schreibmappen in großer Auswahl

S. Muckhoff
Inhaber Hans Muckhoff, Sattlermeiſter,

72 Eigene Reparaturwerkſtatt
attlerwaren Geſchäft am Platzereitew e

Größtes

Schmiedestraße 3.
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e o SVerdun
Verdun wird, ſolange Menſchen vom Weltkriege wiſſen, ſtärk

ſtes Symbol des Krieges bleiben. Die Opfer, die anderwärts ge
bracht wurden Langemark, Kemmelberg, die 60 000
Toten von der Lorettohdhe, die 60 0000 Toten vom Hart
maännsweilerkopf ſie verblaſſen, ſo ſcheint es faſt, vor der
ungeheuren Menge derer um Verdun immer wieder muß man es
ſagen. 600 000 Deutſche, 400 000 Franzoſen.

Die Franzoſen hatten keine Bahnlinie mehr, die ſie an die
Feſtung heranführen konnten. Sie fuhren auf der „Vote ſacree“
der heiligen Straße Tag und Nacht rollten die Laſtautos. Es ging
ums Ganze.

Die Deutſchen hatten einige der 54 Sektoren erobert, in die das
Feſtungsgelände eingeteilt war. Sie waren in dem „ravin de la
mort“ im Todestal, vorgedrungen und unter furchtbaren Verluſten,
einmal gleich 80 000, zurückgeſchlagen worden. Dafür hatten ſie die
hundert Häuſer des Dorfes Fleury zerſtört. Eine Tafel zeigt
heute dem Wanderer: Hier ſtand das Dorf Fleury. Dann waren
ſie weiter gedrungen Der Durchbruch ſchien nahe. Da raffte Ge
neval Mangin alles zum Gegenangriff zuſammen. Und der ge
lang zur Erinnerung daran ſteht an dieſer Stelle ein Monument
von Rene Paris, einen gefallenen Löwen darſtellend, der ſich
doch wieder zum Sprunge erheben wird. Dieſes Monument wächſt
zit großer ſymboliſcher Bedeutung auf; es hinterläßt einen nie ver
löſchenden Eindruck.

Wer heute da mit wachen Sinnen hindurchgeht, der wird ganz
einſam Das Gelände iſt weit. Eine Durchquerung erfordert Stun
den um Stunden. Einſt ſtanden Wälder da, heute nur Gebüſch,
kniehoch wieder gewachſen weit reicht der Blick alſo über die Oede.
Wehe dem, der vom Wege bweicht: eine nicht krepierte Granate
könnte ihn heute noch treffen. Aller Jrrſinn jener Zeit, als die
Franzoſen in drei Tagen inſolge guter Vernebelung wiedererober
ten, was die Deutſchen in vielen Monaten gewonnen hatten, in der
kompagnieweiſe in den Forts Vauxr und Dougumont gekämpft
und gemetzelt wurde, während draußen die Granaten die Regimen
ter hinmähten aller Irrſinn dieſer Zeit legt ſich lähmend auf un
ſere Einſamkeit, verbittert ſie machte ſie ruhelos Flucht, Flucht

in eine andere Welt Und doch, iſt unſere heutige Welt ſchon
anders geworden Windet ſe ſich nicht in ebenſolchen Krämpfen,
bereitet ſie nicht das Gleiche, genau das Gleiche in anderer Form
wieder vor?

Aber der einſame Wavdeer kann nicht ſo ſchnell von dieſer
Stätte ſcheiden. Erſt muß er alles geſehen haben. Wie in einer
ungeheuren Liebe zu den Dingen, auch zu den grauſamſten, will
er die ganze Wirklichkeit in ſih einſtrömen laſſen: alle Nöte und alle

Füche, alles Bangen und alles Jauchzen, allen wildeſten Taumel
des Todes und all das ſtille und auch das verzweifelte Leid, das
dann folgte und das doch nur den Sinn haben kann ein
Neues, ein wirklich gang Neues zu ſchaffen.

Wie für lange Zeit geprägt ſtehen ſie da, die Zeichen dieſer Todes
rhythmen, in unſere Einſamleit hinein Da iſt di ee desvaſontettes jener verſchüttete Graben, in dem man ſocler 179 a
gende Bajonette fand. Zu denen gehörten 170 franzöſiſche Solda
ten die fand man darunter Sie hatten noch ſo weit menſchliche
Geſtalt behalten, daß man ſie wiedererkennen konnte Nur 170
Soldaten, von 2 oder 3 Millionen, die dort gekämpft haben
Nichts Und doch alles: denn ihr Schickſal iſt das Gleichnis für
das all der anderen. Und da kommt wieder ein Zeichen der großen
Zahl: das Oſſuairre“ das Knochenhaus, das ragend und weiß über
die Lande ſchaut von den 400 000 Soldaten, die man ſammelte, be
kam man nur die Knochen für 100 000 zuſammen die anderen
waren ſchon wieder zur Erde geworden, im Sturm und Hagel der
Granaten und Maſchinen

Die Einſamkeit iſt grenzenlos. Auch das Lied des einſamen Vo
gels iſt nichts als Klage. Der Wanderer flieht aus dieſem Grauen
zurück in die Stadt Verdun, unter Menſchen. Die Deutſchen
waren in keinem Stadium der großen Schlacht ſo nahe gewefen,
daß ſie die Stadt auch nur hätten ſehen können. Jetzt geht man
v jedes Hindernis hinein. Kaum begegnet man menſchlichen
Weſen

Faſt wohlkuend wirken die weißen Häuſer, faſt alle neu erbaut.
Die Zitadelle: dort hat man den unbekannten Soldaten ausge

ſucht, der heute Unter dem Arc de Triomphe in Paris liegt, und
an dem Millionen ſchweigend vorbeigehen. Merkwürdige, ſtilloſe
IJnſchriften, aber von einer Trauer und unſäglichen Stimmung er
füllt. Der Wanderer lieſt, am Bahnhof von Verdun, auf einem
alten Kriegerdenkmal, deſſen Ergfiguren teilweiſe durchlöchert ſind,
daß im Oriege 1870 die Verteidiger Verdüns von Gambetta ein
beſonderes Lob für ihre Topferkeit geſpendet bekamen,; ſie hatten ſich
im Gegenſatze zu denen von Metz kapfer geſchlagen Und dafür
bekam die Stadt Verdun ſechs Ehrenkanonen geſchenkt.

Der Wanderer lieſt weiter auf dem neuen großen Waſſerturm
eine engliſche Jnſchrift: Am 13. Dezember 1920 hat das Komitee
von Stadt und Grafſchaft London unter Mac Kenna beſchloſ
ſen, für Verdun den Turm zu ſtiften. Wir wollen unſere Sympathie
dem ganzen Frankreich ausſprechen, und wir, das Herz und Zen
trum des britiſchen Reiches, wählen das Herz und Zentrum des
franzöſiſchen Kampfes, um Cngland und Frankreich zuſammenzu
ſchließen, ganz England und ganz Frankreich in der engſten und
dauerhafteſten Verbindung

Dann iſt noch eine holländiſche Jnſchrift da, auf dem Mo
nument an der Zitadelle, das einen zu Tode getroffenen Krieger
zeigt, darüber ein Ungeheuer mit entſetzlichem Angeſicht, die Kriegs
furie ſelbſt. Da ſteht geſchrieben: „Zum Ruhme des ewigen Frank

reich der unbeſiegbaren lothringiſchen Stadt Verdun, die teuren

e
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Sime qute Kapitalsaniuge-
„Nichts?“ fragt Elli Gläßner, nachdem ſie ihn mit den Augen

begrüßt hat.
Noack, der junge Metallarbeiter, erwidert den Blick dankbar,

ſchüttelt aber den Kopf und wird ein wenig rot dabei. Schließlich
iſt es niederdrückend, jeden Mittag auf ihre Frage, ob er noch keine
Arbeit gefunden habe, mit Kopfſchütteln antworten zu müſſen.

Jn ihrem Geſicht ſteht Mitgefühl, als ſie ſich abwendet, um wei
ter Geſchirr einzuſammeln, ihre Arbeit in der großen Volks
küche. Eine Kollegin neckt ſie verſtohlen im Vorbeigehen. Es iſt
ſchon ſo: ſie mag ihn gern; aber ſie hätte es weder Anderen noch
ſich ſelbſt eingeſtanden Er iſt ſtiller und ernſter als die meiſten
der jüngeren Mittagsgäſte; beſonders ſeitdem ſie weiß, daß er ſeit
längerem arbeitslos iſt, fühlt ſie ſich zu ihm hingezogen. Auch
Noack, der eben überlegt, daß er heute das letzte Zweimarkſtück
angreifen muß, obwohl es mit der nächſten Erwerbsloſenunten
ſtützung noch gute Weile hat, empfindet das freundliche Intereſſe
des Mädchens als einen Troſt, nach dem er ſich uneingeſtanden käg
lich neu ſehnt.

„Haben Sie keine Bekannten?“ nimmt ſie nach einer Weile das
Geſpräch wieder auf. „Es muß ſich doch ſchließlich etwas finden
laſſen!“ Er zieht verbittert die Lippe hoch: „Muß, ja muß! Die
Bekannten Wenn ſie helfen könnten, wollen ſie nicht, oder
kennen mich nicht genügend, und wenn ſie wollen, ſind es ſelber
arme Schlucker. Das Leben ſteht einem manchmal bis hier
Er macht eine bezeichnende Bewegung. Sie betrachtet ihn von der
Seite und ſagt dann leiſe: „Eſſen Sie ſich erſt einmal wieder ſatt!
Und behalten Sie Mut; es findet ſich doch wieder etwas Bis mor
gen; die Leiterin blickt ſchon hierher!“

Er geht zur Kaſſe, wo hinter der Kaſſiererin eine bejahrte Frau
mit Luchsaugen den großen Betrieb überwacht. Auf die Dauer
war das hier zum Davonlaufen wenn er nur erſt wieder gute

Arbeit SEr ſchrickt zuſammen. Das Geld wo wo hat er das
Geld? Er kann es doch unmöglich Verloren? Er ſucht und
ſucht. Blicke treffen ihn; muſternde, ſpöttiſche, mitleidige Blicke.
Noch einmal wühlt er in allen Taſchen, kramt ſie aus wie war
das nur möglich? Das Geld, das letzte Zweimarkſtück Eine
Weile noch ſteht er unentſchloſſen, mit hungrigem Magen; dann
wendet er ſich langſam zum Gehen

Da hört er hinter ſich ſeinen Namen rufen. Er fährt herum
und ſieht Elli Gläßner vor ſich ſtehen, ein Dreimarkſtück in der of
fenen Hand. Dies Geld haben Sie ſoeben verloren; ich ſah, wie es
Jhnen aus der Taſche fiel“, ſagte ſie lächelnd. Es klingt wie ein
Befehl. „Jch?“ murmelt er. Und denkt: Drei Mark? Es iſt un-
möglich! „Ganz beſtimmt!“ fährt ſie unbeirrt fort. „Jch ſah, wie
es Jhnen aus der Taſche fiel. Bittel“ Es trifft ihn ein ſo drin
gender,

nd 41 an die ieme an unnb Fs e ndGerechtigkeit vergweifelt haben. Degember 1916. Auguſt e
Wir ſind auch heute noch fern vom endgültigen Triumph von

Recht und Gerechtigkeit. Aber wer Verdun geſehen hat, der weiß,
daß er ſein Leben und ſeine Arbeit für dieſen Triumph einſetzen
muß. Und da erſcheint wieder das Zeichen der großen Zahl: mit
Millionen in allen Ländern arbeitet er an dieſem Siege des Lebens
über allen Taumel des Todes; zuſammen mit ihnen.

Dr. Hans Hartmann.

Wiſſen Sie ſchon?
Der Erfinder der Anſichtskarte ſoll ein gewiſſer J. H. Locher in

Zürich ſein, der im Jahre 1872 bei einer Nürnberger Firma eine
ſolche Karte mit Anſichten von Luzern drucken lies.

Auf unſerer Erde werden jährlich etwa 55 Millionen Kinder ge
boren, von denen jedoch 15 Millionen während des erſten Lebens
jahres ſterben

e

Das größte Areal, das ſich für den Anbau von Weizen eignet, aber
zur Zeit unbebaut iſt, befindet ſich in Marokko in den Niederungen
des Fluſſes Tadla. Es umfaßt nicht weniger als 3 Millionen Mor

gen. eDie drei Farben: rot, blau und gelb kommen niemals zuſammen
in der gleichen Blumenart vor Dieſem Geſetz zur Folge iſt eine
blaue Roſe eine Unmöglichkeit

Ein Diamant, der ſich unter dem Druck eines Schraubſtockes be
findet, wird phosphoreszierend und ſtrahlt ein Licht aus wie ein
Glühwürm.

Die Mediziner nehmen an, daß der Sterblichkeiksprozentſatz er
heblich herabgemindert wird, wenn erſt allgemein Elektrizität benutzt
wird, denn Gas, Petroleum und ſelbſt Kerzen verſchmutzen die Luft
des Raumes, indem ſie benutzt werden, ſo daß ſie geſündheitsſchäd

lich wirken n
An 92 der Schweizer Gletſcher werden Meſſüngen vorgenommen,

um zu ſehen, ob ſie ſich ausbreiten oder zurückbilden. Zur Zeit ſind
vierzehn Gletſcher im Vorwärtsſchreiten und 73 in der Rückentwick
lung begriffen.

faſt flehender Blick ihrer Augen, daß er plötzlich weiß, was

ſie für ihn tun will. Zögernd nimmt er das Geldſtück, das ſie ihm
faſt mit Gewalt in die Hand drückt; dann verſchwindet ſie.

„Sie haben Glück“, ſagt die Leiterin gemeſfen und etwas iro
niſch, aber er überhört es. Er zahlt und ißt. Seine Augen ſuchen
die große Halle ab: das Mädchen bleibt unſichtbar. Da geht er
zuletzt

Draußen iſt ihm noch lange ſeltſam zumute. Sie war ihm bei
geſprungen. Warum? Sie kennt ihn doch eigentlich kaum, weiß
höchſtens ſeinen Namen, jedenfalls nicht ſeine Adreſſe. Und drei
Mark waren für ſie doch auch eine Menge Geld. Trotzdem hat ſie
es blindlings hingegeben, für ihn

Der Gedanke beſeeligt ihn, durchſtrömt ihn wie Feuer, erfüllt
ihn mit Mut, daß er ſchneller ausſchreitet. Vorwärts jetzt, noch
einmal alle Energie zuſammengerafft, er war ja jung jung

„Ob er ſich jetzt ſchämt?“ grübelt Elli Gläßner enttäuſcht und
verwundert als ſie bemerkt, daß Naock die Volksküche nicht inehr
aufſucht. Vielleicht hat er das als erniedrigend empfunden, ſo
durch eine Frau

Dieſer Gedanke ſchmerzt ſie mehr, als ſie ſich eingeſtehen will.
Einmal fliegt es ihr auch durch den Sinn, ob er hinter ihrer Hilfe
vielleicht Berechnung gewittert haben könnte. Dabei kommen ihr
die Tränen in die Augen; ſie hat impulſiv gehandelt; nur ihr Herz
hat ſie getrieben

Täglich, inmitten ihrer ewig gleichen Arbeit, gleiten ihre Blicke
nach der Tür, ſuchen die langen Reihen der Holzbänke ab. Ver
geblich.

Eines Abends jedoch, als ſie nach getaner Arbeit das Haus ver
läßt, um ihrer Wohnung zuzuſtreben, ſteht er ſo plötzlich, daß ſie
faſt erſchrickt, vor ihr. Sie hat ihn noch nie lachen ſehen; heute
hacht er.

„Sie erholt ſie ſich von ihrem Staunen. Er läßt ihr
keine Zeit und geht wie ſelbſtverſtändlich neben ihr weiter.

„Können Sie ſich vorſtellen“, hebt er an, „daß ich an jenem
Tage, als ich heim komme, in der am Haken hängenden anderen
Jacke das vermißte Zweimarkſtück wiedergefunden habe?“

„Oh“, ſagt ſie nur, ohne aufzublicken.
„Und können Sie ſich vorſtellen, wie es möglich war, daß da

mals in der Volksküche ein Dreimarkſtück aus einer Taſche fiel, in
der keine drei Pfennig ſteckten?“ F

Sie ſchweigt verſtockt; aber er bemerkt, wie ſie leiſe auflacht.
Da zwickt er ſie in den Arm. „Au!“ wendet ſie ſich ihm zu.

„Sie werden zugeben, daß das nicht mit rechten Dingen zuge
gangen iſt“, fährt er fort und zieht ſie behende in den noch unver
ſchloſſenen Torweg eines großen Geſchäftshauſes.

Wenige Sekunden ſpäter wußte Elli Gläßner, daß ſie noch nie
in ihrem Leben ein Dreimarkſtück ſo gut angelegt hatte.

Hanns Roeſſink.

werdet an e er Geſamtwertſchäbt h heääh ee n
Die älteſte Orgel der Welt dürfte die Orgel der Marienkirche in

Lübeck ſein. Sie wurde im Jahre 1504 erbaut, iſt alſo über 400
Jahre alt.

Kaum ein Wort dürfte in den meiſten Sprachen eine ſolche Aehn

lichkeit aufweiſen, wie die Bezeichnung für „Katze“ Unſere deutſche
Katze verwandelt ſich bei den Engländern in „cat“, bei den Franzo
ſen in „Chat“, bei den Dänen und Norwegern in „kat“, bei den
Holländern in „cat“, bei den Jtalienern in „gatto“ (während die
Lateiner die Katze „Catus“ nannten); bei den Polen heißt ſie wieder
„kat“, bei den Ruſſen „kats“, bei den Basken „catus“ und bei den
Armeniern „kats“.

Eine einzige Dattelpalme trägt bis zu 4000 Datteln.

Das menſchliche Haar hat eine Dicke von 1725 bis 1/10 mm

Wenn ein Menſch Tag und Nacht gehen könnte, ohne auszu
ruhen, würde er ungefähr in einem Jahre um die Erde kommen,
vorausgeſetzt, daß er die ganze Zeit auf einer gewöhnlichen Land
ſtraße im gewöhnlichen Marſchſchritt gehen könnte.

Klatſchbaſen wurden in England bis zum Beginn des 19. Jahr
hunderts beſtraft, indem ſie, mit einem Maulkorb angetan, öffentlich
am Pranger ſtehen mußten

e

Die Kirchenglocken wurden von dem italieniſchen Biſchof Paulinus
eingeführt, aber urſprünglich nicht, um die Gläubigen zur Andacht
zu rufen, ſondern um die in der Luft ſchwebenden Geiſter und Dä
monen zu verſcheuchen

R

Linkshändigkeit kommt bei Frauen häufiger vor als bei Män
nern. Dieſe Tatſache iſt von dem Italiener Lombroſe feſtgeſtellt
worden; ſeine Unterſuchungen wurden an Verbrechern vorgenom
men, und hier fand er unter männlichen Verbrechern nur 13 Proz.
Linkshänder, während die Linkshändigkeit bei den Frauen 25 Proz.
ausmachte. Jntereſſant iſt außerdem, daß Lombroſe feſtſtellte, daß
bei Nichtverbrechern der Prozentſatz der Linkshänder bedeutend klei
ner iſt als bei Verbrechern, wenn auch das Verhältnis zwiſchen der
Verteilung auf Männer und Frauen das gleiche bleibt

geben wir bekannt, daß das 272 Seiten ſtarke, reich illuſtrierte Pfarrer HeumannBuch, ein wertvoller Ratgeber in vielen
Krankheitsfällen, auf Wunſch an jedermann völlig koſtenlos durch die Firma Ludwig Heumann Co., Nürnberg-E,
verſandt wird. Ferner weiſen wir darauf hin, daß die Pfarrer Heumann ſchen Heilmittel (bis jetzt 180.000 Dankſchreiben)
künftig in allen hieſigen Apotheken zu haben ſind, bzw. beſtellt werden können, beſtimmt aber in der Hauptniederlage:

Hof Apotheke, Halberſtadt, Weſtendorf 28. dedertter der Reigebent.



Filme der Woche.
Lichtſchauſpielhaus Halberſtadt. Die Arſche Noah. Dieſer

Film iſt mit Recht als ein techniſches Wunder anzuſprechen. 2 i
der Propaganda angegebenen Dollar- Millionen erſcheinen
haft, man hat mit gigaäntiſchen Mitteln gearbeitet, wie ſie
Film nur in Amerika und auch hier nur ſelten zur
ſtehen
krieges. t
ein Amerikaner in Paris eine Deutſche heiratet. Er will aus Liebe
zu ihr nicht gegen ihr Vaterland kämpfen, aber ſein Heimatgefühl
und der bittere Hohn ſeines Freundes ſiegen, er läßt ſich von dem
Jubel bei dem Einzug neuer amerikaniſcher Truppen in Paris mit
reißen und geht in den Krieg Seine Frau, die wieder als Variete-
ſängerin in einem Soldatenkabarett auftritt, wird durch die In
kriguen eines abgewieſen ruſſiſchen Spionage- Offiziers unſchuldig
zum Tode verurteilt und nur dadurch gerettet. daß zufällig ihr
Mann mit ſeiner Truppe zur Vollziehung des Urteils kommandiert
wurde. Eine deutſche Granate verſchlttet das Paar und den Geiſt
lichen in einem unterirdiſchen Kerker, und hier erzäblt der Prieſter
die Geſchichte der Sintflut. Schlußapotheoſe iſt, daß als Zeichen
Gottes die lebendig Begrabenen gerettet und dürch die Nachricht von
der Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes überraſcht werden. Dieſe
Handlung ſpinnt den bibliſchen Teil filmgerecht aus und gibt dem
Regiſſeur Michael Kerteſz die Möglichkeit, nicht nur mit Men
fchenmaſſen und gewaltiger Technik zu arbeiten ſon
dern auch durch Herausmodellierung von Einzelſchickſalen zu packen.
Der moderne Teil iſt im Sufet ſchwächer, das liegt wohl daran. daß
nach der Fülle amerikaniſcher Kriegsfilme kaum mehr neue Motive
zu finden ſind. Außerdem arbeitet man zu unbekümmert mit kraſſen
Zufälligkeiten, angefangen von dem Eiſenbahnunglück, bei dem alle
Hauptperſonen des Films gerettet werden, bis zu dem dreifachen
Endwunder. Dieſe Momente die in einem reinen Spielfilm ſehr
ſtören würden, werden dadurch gemildert, daß ia der bibliſche Stoff
die Atmoſphäre der Legende und der Wunder ſchafft. Das Kino
publikum wird ſich von dem großen Zauberer Kerteſz einfangen
laſſen und nicht nur dem Autor Moſes die Wunder der Bibel, ſon
dern auch den amerikaniſchen Schriftſtellern das Unwahrſcheinliche
glauben. Das Furioſo der Sintflut iſt eine gewaltige Leiſtung.
Das Einſtürzen der Paläſte, das Braufen der Waſſermaſſen vom
Himmel und aus der Erde wird von Kerteſz mit ſicherer Hand kom
vponiert und geſchnitten. Man wird ſich bei vielen Szenen fragen,
wie ſo etwas überhaupt im Atelier gemacht werden konnte. Man
bangt um das Leben der Komparſen, man will einfach nicht glau
ben, daß in dieſer Sintflut keine Menſchen ertrunken, keine Körper
unter ſtürzenden Steintrümern verletzt ſein ſollen. Das iſt hundert
prozentiger Film, das kann keine andere menſchliche Ausdrucksweiſe
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Verfügung
Es wird die Sintflut verglichen mit dem Blutbad des Welt

Der Konflikt der modernen Handlung beſteht darin, daß

auch nur annähernd mit gleicher Wucht wiedergeben. Die Haupt
rollen ſpielen zwei ſchöne. ausdrucksvolle Menſchen DoloresCoſtello und George OBrien. Darſtelleriſch iſt der männliche Vart
ſtärker ſein Schmerz um den erſchoſſenen Freund, ſeine Blendung
und wunderbare Heilung ſind mimiſch glänzend durchgeführt

In den Kammer-Lichtſpielen Salberſtadt läuft gußer dem Aben
teuerfilm Der weiße Blick das Filmluſtſpiel Ein kleiner Vorſchuß auf die Seligkeit.“ Das iſt ein Eichberge Film. bei dem Jaav
Speyer Regie geführt hat. Der Eichberg- Charakter iſt vollkommen
gewahrt ſprudelnde Laune. Uebermut und Backfiſchſpäße, die
Tragikomödie des Ehetrottels und die Kette der Pyrrhusſiege jener
Halbgebildeten, welche im Grunde nichts anderes ſind als durch
Autoſuggeſtion zu Triumphen umgemünzte Niederlagen. Theo
bald Nuddlich hat dies in dieſem Film am eigenen Leibe er
fahren müſſen

Briefe an das Tageblatt.
Erweiterung der Gewerbeſteuer.

Wenn es gilt gegen die Beteiligung in den Geineinde- Laſten
durch Erweiterung der Gewerbeſteuern mobil zu machen, dann ſind
die ſogenannten freien Berufe ſchnell auf dem Plan. Viel ſchneller
und gründlicher als die Organiſationen und Vertretungen der
Wirtſchaft, die nur leiſe murrend die gewaltigen Laſtenerhöb
üngen letzten Endes doch reſigniert hinnehmen. Alle Zeitungen
widerhallen von Berichten und Entſchließungen über den Wider
ſtand dieſer ſogenannten freien Berufe und es wird dabel in dieſen
Reſolutionen eine Sprache geführt, die für den Kaufmann jedes
erträgliche Maß überſchreitet. Das Schützkartell Deutſcher Geiſtes
arbeiter“ aeniert ſich nicht. in anmaßender Weiſe auszuſprechen
wer dieſe Berufe auf die Stufe eines gewerblichen Unternehmen
Heruntersfeht de e en e re n n ff. 37

e Gelites arbeiter daß en itnihrer Ueberheblichkeit ſich ſelbſt als Kulturträger bezeichnen, die
kein Gewerbe betreiben und deshalb, nach ihrer Meinung auch
keine Gewerbeſteuern zu zahlen brauchen während die Anderen

S die ſogenannten Gewerbetreibenden weit unter ihnen ſteben
und auf deren Niveau ſie durch Zahlung von Steuern nicht „ber
untergezogen“ werden wollen. Auch der Beruf eines Axztes, eines
Rechtsanwalts uſw. iſt genau ſo ein Gewerbe wie jedes andere
denn auch dieſe Berufe leben nur vom Verdienſt und von dem
guten Gang ihres Gewerbes. Sie üben ihren Beruf nicht unent
geltlich und nicht aus reiner Menſchenfreundlichkeit aus: ſie wer
den ſogar durch ſtaatlich feſtgeſetzte Gebührenordnungen beſonders
geſchützt. wodurch ihnen ein gewiſſes Mindeſteinkommen garantiert
iſt. Es dürfte an der Zeit ſein, dieſen ſogenannten freien Be
rufen mit aller Offenbeit zu ſagen, daß ſie kein Ausnahmerecht zu
beanſpruchen haben. ſondern ſich an der Aufbringung der öffent
lichen Laſten genau ſo beteiligen miſſen wie die Kaufleute die bis
her die Gewerbeſteuer nur deshalb allein trugen, weil ſie nicht ver
ſtanden ſo laut n vroteſtieren, wie die ſogenannten deutſchen
Geiſtes Arbeiter Aerzte. Rechtsanwälte ſeufzen als deutſche
Kulturträger“ unter dieſer verantwortungsvollen Laſt: das iſt be
dauernswert, aber Handel und Induſtrie ſtöhnen unter der Wucht
der alljährlich in immer größeren Maße herabpraſſenden Steuer
erhöhungen und ſie fordern daß ſich an dem Tragen dieſer viel
ſchwereren Laſt auch die Berufe beteiligen. die nach ihren Einkom-
mensverhältniſſen ſehr wohl dazu in der Lage ſind.

W. F., Kaufmann

D.
S. C. Germanio 1900 gegen Merſeburg 99. Für Sonntag haben

ſich die Germanen eine führende Mannſchaft aus dem Mitteldeut
ſchen Verbandsgebiet eingeladen. Die Gäſte, die von dem alten in
ternationalen Förderer trainiert werden. ſind Pokalmeiſter des
Saalegaues und boven alles güte Könner in ihren Reihen. So
unter anderem Brödel rechter Läufer der Verbandsmannſchaft, und
Roßberg, früher Leivais. Als Mittelläufer wird ſich Schütt, der des
öfteren in der norddeutſchen Auswahlelf ſpielte, vorſtellen. Auch die
übrigen haben faſt alle ſchon in Gau bzw. Städteſpiele mitgewirkt,
und verfügen über aules Können, ſo daß den hieſigen Zuſchauern
ein hochintereſſanter Kampf bevorſteht, der ſeinen Anfang um 3
Ihr nimmt. Porher treffen ſich die Reſerve gegen den Svortelub

eudeber.
Sportvereinigung Friſch Auf“ Quedlinburg

ſpielen auf dem Moorberg folgende Mannſchaften:
Jugend gegen Friſch Auf 1. Jugend 18 14 Uhr, Oſchersleben
Mannſch. gegen Jriſch Auf 1. Mannſch. 14 15 Uhr Badeborn T
Mannſch. gegen Friſch Auf 2 Mannſch. 15 16 Uhr. Das Haupt
ſpiel von 14—15 Uhr wird ſehr ſcharf werden, denn Oſchersleben
iſt zur Zeit ſehr gut in Form. hat doch Thale nur gang knavv gegen
Dſchersleben gewinnen können. Der Ausgang iſt alſo offen Bade
born wird ſich anſtrengen, um die letzte Niederlage wett zu machen.
Am Sonnabend findet ein Kränzchen im Gewerkſchaftshaus ſtatt.
Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt erwünſcht. Es findet vorher
eine kurze Beſprechung ſtatt.

Harzrundfahrt 1930. Am 15. Juni werden die Provinz Sachſen
nd Anbalt im Zeichen eines radſvortlichen Ereianiſſes Mittel
Deutſchlands ſtehen. An dieſem Tage rolt nämlich nach eintähriger
Unterbrechung wieder die Harzrundfahrt (Preis des Sport Tele
gramms), das Berufsfahrerſtraßenrennen, das zu den bedeutend
ſten Veranſtaltungen des deutſchen Radſportes überhaupt zählt
Das auf eine Stufe mit ſo kraditionsreichen und internationalen
Fahrten wie Berlin Kotthus Berlin, Rund um Köln, Rund um
Frankfurt Rund um die Ha nleite, Rund um Leipzig uſw. zu ſtel
len iſt. In dieſem Jahre allerdings mit dem Unterſchied daß nur
och die Deutſchland-Rundfahrt und Berlin Kottbus Berlin
neben der Harzrundfahrt als Berufsfahrer- Rennen über die deut
ſchen Straßen führen. Das iſt vorläufig ein gang gewaltiger mo
xaliſcher Erfolg für dieſes noch ſo junge Rennen über die Harz
berge. Denn die Harzrundfahrt iſt erſt dreimal zum Austrag ge
hrächt worden. Sie hat noch nicht die aroße Tradition der oben
erwähnten, in der Verſenkung verſchwundenen Veranſtaltungen.
Dafür aber knüpft ſich an ihren Namen ein Ruhmensblatt deutſchen
ind internationalen radſportlichen Geſchehens, wie es nur ganz
liberragende Fahrten aufweiſen können.

Am Sonntag
Badeborn 1.

L

Sozialiſtiſche Arbeiter-Jugend. (S. A. J.
Halberſtadt. Es wird nochmals auf die Arbeitsgemeinſchafts

tagung am Sonntag hingewieſen. Die Tagung beginnt um 10 Uhr
(nicht um 9 Uhr) im Marie Hauptmann-Stift. Alles muß erſcheinen.

Einige Genoſſen treffen ſich heute um 17 Uhr am Marie Haupt
mann-Stift! Wichtig! Am Sonntag früh um 8 Uhr treffen ſich
alle Sprecher aller Chöre im Elyſium zur Generalprobe. Wer
nicht zur Stelle iſt, kann nachmittags nicht mitſprechen.

Wernigerode. Alle Radfahrer, die am Sonntag mit nach Hal
berſtadt fahren, treffen ſich morgen 6.30 Uhr am Anger. Pünktlich
7 Uhr Abfahrt. Die geſamte Ortsgruppe beteiligt ſich an der am
Dienstag ſtattfindenden öffentlichen Verſammlung

Keithsbanner
„»SthivarzKot-GSold

Halberſtadt. Schutzſport. Am Sonntag fährt die 2. Mannſchaft
nach Suderode. Das Spiel beginnt um 14 Uhr. Abfahrt 11.20 Uhr.
Die Jügendmannſchaft fährt nach Cattenſtedt. Das Sviel findet
nicht um 14 Uhr ſondern um 13 Uhr ſtatt. Abfahrt ab Spiegelsberge
10.55 Uhr. Die 1. Mannſchaft traniert am Sonntag vormittag

Marktberichte
Magdeburger Produktenbörſe.

Magdeburg 28. März. An der Magdeburger Produkten
börfe kamen folgende Notierungen zuſtande: Weizen 248 50 (feſt),
Roggen 147-49 (ſtetig) Sommergerſte 160- 70 (ſtetig), Wintergerſte
150—56 (ſtetig, Hafer 142-44 (ſtetig), Mais 157 (ſtetig), Viktoria
erbſen 205-15 (ſtill, Weizenmehl 35— 36 feſt Roggenmehl 23 24
(feſt), Weizenkleie 9.40—9.60 (ſtetig), Roggenkleie 8.50— 8.80 (ſtetig).

8

Berliner Getreidebörſe vom 28. März.
27. März 28. Märzab märkiſche Station in Mark)

Weizen 248 bis 59. 249 bis 251Roggen 142 bis 145 144 bis 148Braugerſte 164 vis 175 165. bis 178Futter u. Induſtrie-Gerſte 144 vis 155. 145. bis 157.
Hafer 129 bis 139. 131. bis 141.LocoMais Berlin 167. bis bisWetizenmehl 27.25 bis 5.25 27.50 i 45.50
Roggenmehl 20.50 vis 23.75 2060 bis 23.75
Wetzenkleie 850 bis 9.00 8.50 bis 900Roggenklete 8.75 bis 9.25 8.75 bis 925

Berliner Viehmarkt vom 28. März. Amtliche Notierungen der
Direktion für 1 Zentner Lebendgewicht in Mark: Kühe: a) 41 47
(voriger Markt 41—46), b) 33 40 (32 40), 28 30 (28 30),
d) 22—27 (22-27). Kälber- a) b) 78 85 (78 89), 60
bis 80 (62-80), d) 38 58 (40 60). Schweine: a) (über 300
Pfo) 70 (72), 6) (240 300 Pfd.) 69 70 (70 72), (200 240
Pfd.) 67——69 (69--72), d) (160 200 Pfd.) 65 67 (66 69), e) (120
bis 160 Pfd.) 62-63 (65- 67), (unter 120 Pfd.) 9) (Sauen)
62 (64—65).

Aatſelcwe J
Kreuzworkrätfel mit magiſchem Ouadrat.

7 I F.
7 7

7

29

D

Die Wörter bedeuten von links nach rechts: 1 Abſchnitt des
Korans, 5 Hügelkette bei Wolfenbüttel (Braunſchweig), 8 Zeitungs

anzeige, 9 Jahreszeit, 11 Vogel, 13 Gleichwort für „ſchmal“, 14
Anſtürm auf Kaſſen, 15 Fiſch, 16 Teil des Baumes, 17 Perſon
Fürwort, 19 Körperglied, 21 Gewürz und Heilpflanze, 24 Planet,
25 Männl. Singſtimmart, 26 Schlingpflange, 27 Blutsverwandter.

Von oben nach unten: 1 Salzwaſſer, 2 Schmuckgegenſtand, 3
Nebenfluß des Neckar, 4 Getränk, 5 Wapenvogel, 6 Sprechvogel, 7
Elch, 10 Oberes Jnntal in Graubünden, 12 Raubvogel, 17 Vorge
ſchichtliche Erzählung, 18 Taxusbaum, 19 Fluß in Jtalien, 20 Be
ſitzangeigendes Fürwort, 22 Schwein, 23 Präpoſition, 24 Göttin der
Morgenröte.

Das magiſche Quadrat: Sagenhafter König von Kreta, Schrift
ſteller. Naturerſcheinung, Rheiniſche Sagengeſtalt, Arab. Gruß.

x

Silbenrätſel.
Aus den Silben: an, bert, bi, bitz, ca, cha, che, del, di, di, di, du

mem ment, mni, mit, wolt na, nietz, nuſ, o, pe, per, phin, pich, ra,
ra, re, rub, ſche, ſpiel ſti, ta, tem, u, u, um, va, vi, wer, ſind 21
Wörter zu bilden, deren Anfangs und Endbuchſtaben, beide von
oben nach unten geleſen, einen Spruch ergeben (ch ein Bich
ſtabe)

Die Wörter bedeuten: 1 Fiſchſäugetier, 2 Schweiz. Getreidemaß,
3 Volkstüml. Name für Sellerie, I Einſiedler, 5 Einzelperſon, 6
Dtſch Philoſoph, 7 Lebensbeſchreiber, 8 Gewürz, 9 Dtſch. Land
ſchäftsmaler, 10 Bezeichnung einer prominenten Schauſpielerin, 11
Planet, 12 Prophet 1650 v. Chr., 13 Kautſchukartiges Produkt aus
Pflanzenſaft, 14 Dtſch. Romanſchriftſteller des 19. Jahrhunderts, 15
Engel, 16 Berühmter dtſch. Stratege, 17 Erlaß, 18 Sonntag, 19
Käſe, 20 Laufvogel, 21 Angeborene Gemütsart

Silbenrätſel.

Aus den Silben g, al, ba, bel, beth, der, der, die, e, e, e, e, e,
en, fek, flu, gatt, gel, gi, gie, go, huf, i, in, in, ka, kat, la, land, len,
li, log, lu, mu, ne, ne, ner, norr, now, on, or, pheus, phi, pi, por,
re, rett, rif, ril, riſ, ſa, ſche, ke, ter, teſ, ti, ve, wiſch, za, ſind 21 Wör
ter zu bilden, deren Anfangs und Endbuchſtaben, beide von oben
nach unten geleſen, einen Spruch ergeben (ch ein Buchſtabe)

e, ep, ex, gen, graph, gut, ha, hum, im, in, ing, kaſ, ke, kie, kow, let,

ERKIARUNG: O wolkenſos, e heitet o haldbedeckt, Owolkig. e dedeckt, Regen
Schnee sonst Sedel Gewltfer. O Gtoupeln. AHogel. G Sie O sehr leicht.

leicht. n fie richW. O voller Sturm hie Pteile Megen mit gem Winde Die eingezeſchneten inen
8odaren) verdinden die Orte mit gleichem tuftatuck. die neben den Orten stehenden

Zonlen geden die lufttempercrug an,
Vorausſichtliche Witterung bis 30. März, abends:

Mit ſtarkem Baxometerfall rückt eine Depreſſion über die Bri
tiſchen Inſeln oſtwärts vor. Auf ihrer Südſeite führt ſie warme
Luft in das feſtländiſche Europa ein, ſo daß am Freitag in Süd
deutſchland bereits 19 Grad Wärme beobachtet werden konnten
Noch am Abend hatte Karlsruhe 17 Grad. Auch in der Höhe macht
ſich dieſe warme Luft bemerkbar der Brocken kann 4 Grad Wärme
melden. Der Durchzug des Tieſhruckgebietes ſtellt wieder eine Be
unrühigung des Wetters in Ausſicht. Zunächſt wird bei Südwinden
kurze Zeit heiteres Wetter herrſchen. dann Wolkenaufſzug eintreten
und danach bei lebhaften, nach Weſt gehenden Winden mehrfach Nie
derſchlag fallen. Die Weſtwinde werden die anfangs recht hoch an
ſteigende Temperatur wieder herunterdrücken. doch bleibt das
Thermometer über der Normalen.

Ausſichten Zunächſt heiter und wärmer, dann zunehmende
Bewölkung mit nachfolgender Niederſchlagsneigung. Temperatur da
bei etwas ſinkend.

Beilagen-Hinweis.
Wieder eine neue „Tack-Jlluſtrierte“, die zu findenvielen unſerer

lieben Leſer ſchon zur alten Gewohnheit geworden iſt, liegt unſerer
heutigen Ausgabe bei. Hübſche. nicht alltägliche Bilder wechfeln mit
unterhaltenden Terten ab. Die in der Zeitung enthaltenen Schub
abbildungen vermitteln einen intereſſanten Ueberblick über den Far
benreichtum und die ſchönen eigenartigen Modelle der heutigen
Schuhmode. Eine freundliche Beachtung dieſer Lektüre ſet iedem
empfohlen. t

Die Wörter bedeuten: 1 Nordeurop. Meerenge, 2 Göttin des
Streites, 3 Art Grippe, 4 Naturerſcheinung, 5 Griechiſcher Verrä
ter 6. Mündungsarnn der ver 7 SaulenVeranda t

Zeiteinteilung des Jahres, 13 Fütterpflanze, 14 Straußarkiger Vo
gel, 15 Anſteckung, 16 Nördlichſter Teil von Schweden, 17 Sagen
hafter griech. Sänger, 18 Mohammed. Mönch, 19 Affe, 20 Krank
hafte Verdickung der Pferdefeſſeln, 21 Mittelalterl. Kopfbedeckung

e

Auflöſungen aus voriger Nummer
Kreuzworkrätſel.
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(Warnung vor Kleinem.)
Vör kleinen Dingen nimm dich in. Acht
Groß Ungemach haben ſie ſchon gebracht.
Ein Fehlerchen trägt man mit Geduld
Ein Tälerchen macht noch keine Schuld,
Ein Gläschen noch iſt ja nie zu viel
Und ein Spielchen iſt noch kein Spiel,
Ein Späßchen, das nimmt noch keiner krumm,
Und ein Räuſchchen bringt noch nicht um.
Doch eh du dich noch verſiehſt des Falls
Fällſt über ein Steinchen und brichſt den Hals

Joh. Trojan.
t

Silbenrätſel.

1 Dolde, 2 Anderſen, 3 Schanghai, 4 Jrrwiſch, 5 Salut, 6 Tank
ced, 7 Delta, 8 Jkarus, 9 Etzel, 10 Wanne, 11 Amati, 12 ard, 13
Rheinbund, 14 Eſpe, 15 Lehar, 16 Jntervall, 17 Efendi, 18 Börſe,
19 Erwerb, 20 Niederlande, 21 Jſaak, 22 Chemie, 23 Taifun, 24
Dekoration, 25 Jnterdikt.

Der Spruch lautet Das iſt die wahre Liebe nicht, die nicht das
Leid der Liebe kennt

e J

S S. e7 2 ÄÜ., en n S

Tatkraft 11 Mabiſcher tet



Auffünrun
gnvends 8

Ovtsgruppe Halverſtadt

Kaufmänniſche Berufsſchule.
Die Anmeldung der Oſtern neu eintretenden

männlichen und weiblichen ſugendlichen Angeſtellten
zur kaufmänniſchen Berufsſchule findet

Mittwoch. den 2. April,
vormittags von 8-1 Uhr ſtatt. Das letzte Schul
sengnis iſt ver der Anmeldung mit d

Die Aufnahmeprüfung findet
Donnerstag, ven 3. April,

nachmittags 2 Uhr ſtatt.

Die Jnduſtrie- und Handelskammer
Halberſtadt.

Städtiſche Mittelſchulen.
Das neue Schuljiahr beginnt iL Avril 9 Uhr vormittag am Flendtaa. den

Die Rektoren.

Der Tages vflegeſatz im hieſigen Säuglingsheim
wird gemäß Beſchlitz des Jugendamts- Ausſchuſſes
vom 18. Dezemb. 1929 feſtgeſetzt ab 80. März 1930

für hieſige Kinder auf 2.50 Mk.
für auswärtige Kinder auf 3.00 RM.

Halberſtadt, den 25. März 1930.
Städt. Jugendamt.

Das neue Schuliahr beginnt für alle Volks
hulen am 1. April d. Js. Aufnahme der Lern
ffänger am gleichen Tage. vormittags 10 Uhr.

Die Schuldevutation.
Das Schulbheo ſowie das Rabrunge mittel unter
uchungsamt ſind in das Sparkaſſengebäude, Hinter

dem Richthaus 11, verlegt.
Der Magiſtrat.

Herr Emil Jentſch, Weſterbäuſerſtr. 53 wobn
haft beabſichtigt auf ſeinem Grundſtück im Sonn
tgasfeld Nr. 1752. Kartenblatt 18, Parzelle 11, ein
Eintamilienbaus zu errichten Das Baugrundſtück
legt zwiſchen Goldbach und Baracken weg. Gemaß

des Anſiedlungsgeſetzes vom 10. Auguſt 1904
Geſ. S. S. 227) wird dies mit dem Bemerken be
annt gemacht. daß gegen den Antrag auf Ertei

lung der Anſiedlungsgenehmigung von den Eigen
titmern, Nutzungs und Gebrauchsberechtigten und
Pächtern der benachbarten Grundſtücke innerhalb

Ausſchlußfriſt von 21 Tage vom 31. Märn d
S. ab bei der Polizeiverwaltung hier, Einſprucherhoben werden kann, wenn dieſer ſich durch Tat

ſachen der im 8 15 des Geſetzes bezeichneten Art
begründen läßt. Die Unterlagen über das Bau
vorbaben liegen während dieſer Friſt im Stadt
bauamt. Zimmer 68, aus.

Halber ſtadt den 25. März 1930.
Der Magiſtrat.

Ktank ſein? Rein!
Rheuma, Gicht, Zucker
krankheit, Gallenſteine
ſowie alle organiſchen Leiden

verſchwinden durch die Anwendung
Homönpathie und Btochemie

Heilinſtitut Jupiter“
Halberſtadt, Grudenberg Nr. 7gang Hühnerbrücke.

Eine

der

e

la Tarragona
S pk.

Stachelbheerwein
i. 75 Ptg.

bei 10 Fl. 70 Pfg. ohne Fl.

O. Lindhammer
Spirituosenhbandlung

ſohannesbrunnes Tel. 1954

Gemüſe und
BlumenGämerelen

Grasſamen, Luzerne, Rotklee

bei 10 Fl. 90 P. ohne Fl.

Johannis- un c
VTDCCCCECCCDDDS Wedqgen Vmedo hach

BIlIucherstr. 19
bleibt unser Geschäft für
den Verkauf am Montado,
den st. März, geschlossen.

66Tapetenhaus „Rohma
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g Monktag, 7. April 1930
Uhr, in „Elyſtinm“ vom

NrveiterTyeater-Dund Deutſchlands
Besſosen unter 16 Jahren haven Leinen Juteltte

Mais, Wicken
Harnſtoff, Blumendünger,
Baſt, Baummwachs, Obſtbaum
Karbolineum, Ungeziefer

Vertilgungsmittel.

Fritz Böſche, Thale
Breit eweg Nr. 11712

MMGCCGcee
Quedlinburg

Altmärker
Saatkartoffeln!
Empfeble preiswert

Ia Saat Kartoffeln
erſter Abſant aus Sand

boden.

Nicht zu vergleichen
mit hiefigen Saaten.

Allesfeinſte
Holländer Erſtlinge
frühe JuliNieren

frähe Zwickaner
öhmens Erfolg

Odenwälder Blaue
Induſtrie

Jnduſtrie-Edeltrant
Pepo und Parneſſia(Maſſenkartoffel- Erträge

won 150 Zentner)
Speiſe- Kartoffeln

wollen verbindlichſt

Für

Einer hochverehrten Einwohnerſchaft von Thale und Umg.
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich das altbekannte

Brauerei Reſtaurant
mit seinem großen Garten Etablissement
und den renovierten, behaglich ausgeſtatteten Räumen am
1. April ds. Js. wieder eröffn e.
Jndem wir für das uns in unſerer Fiſch Handlung und auch

als vorjähriger Pächter der Sommerbadeanſtalt bewieſene Wohl

neuen Wirkungskreis übertragen zu wollen

gemütlichen Aufenthalt, beſte Speiſen und ſorgfältig
gepflegte Getränke werden wir ſtets Sorge tragen

Um gütigen Zuſpruch bitten

Hermann Ahde und Sonu

danken, bitten wir dasſelbe auch auf unſeren

e
gelbfleiſchige Fnduſtrie,

Jutter- Kartoffeln
großfallende Ware

Richard Philippsborn
Quedlinburg

Lange Gaſſe 262Telephon 414.

auf grünem Samt.
Hühneraugen-

Collodinm z. Aufpinfeln
Rats Apotbeke.

Bacherei ung Konaitorei
Kurt Hatthlesen, Thale a. H. bräckenetabe

lich 2 ehe Semweln, reines RoggenbrotSehr für Zucherkranke, Sperislitst: teinster

Kindernahrzwieback
bekannt für erstklassiges Goback und Terten

Hühneraugenpflaſter Aus Quedlinburg

der ſtädt. Gas, Waſſer und Elektrizitätswerke.

Bekanntmachung.
Am 31. März 1930 erfolgt der Abſchluß des

laufenden Geſchäftsjabres der ſtädtiſchen Werke
Wir bitten, bis zu dieſem Tage alle Außenſtände
tür Gas Waſſer Strom und Kokslieferungen,
ſowie für ausgeführte Einrichtungen zu begleichen
Rechnungen über ausgeführte Lieferungen für die
ſäduſchen Werke ſind bis zu dem obigen Zeitpunkt
bei uns einzureichen.

Quedlinburg, den 17. März 1930.

Die Verwaltung

Aus Thale.

Bekanntmachung.

Nach dem Runderlaß des Herrn Miniſters des
Innern vom 5. März 1929 und des Herrn Mini
ters für Volkswohlfahrt vom 22. Februar 1929

M. Bl. i. V. Seite 203 müſſen Autogaragen mit
einem geeigneten Löſchgerät verſehen ſein, das für
ieden Kraftwagenraum bereitzuhalten iſt. Als ge
8 ſind Löſcher zu betrachten die mit Schaum,
o hpulver. Tetrachchlorkohlenſtoff, bromierten

erſtoffen oder einem anderen gleichartig
chmittel axbeiten, vorausgeſetzt daß

Zas ceffer Fabrikat dem vreußiſchen
erwebrbeirat. Berlin, Lindenſtraße 10-41, alsn t zum Löſchen von Mineralölbränden aus

Ach anerkannt iſt. Die Löſche ü60 e L er müſſen etwaugen oder etwa 4 Kilo
ndeſt. 2 Liter Tetrach

eines anderen

gramm Loöſchunlt
chlorkohlenſtoff
Löſchmittels erhalte indeſtens diLöſchwirking r wirkiane ine
(nicht die tatſächlich ndeſtens 3 Meter be
tragen. Die vorerwä Löſchr lmenge genügt
für Kraftwagenräume bis z aftwagen. Wo
aber nur eine Garage vorhanden iſt. muß auch ein
Löſchgerct ſofort reifbar und betriebsfertig an
oder in dem betreffenden R ebracht ſein
Autobeſitzer, die ein ſolches Lö noch nicht
angeſchafft haben, müſſen das ſofo da ſie ſich
ſonſt ſtrafbar machen. Die Polizeibeamten ſind an
gewieſen, eine ſtrenge Kontrolle zu üben.

Thale a. Harz, den 25. März 1930.
Die Polizeiverwaltung.

Schönermark.

Aus Quedlinburg hDie Eltern und Erzieber, die für ihreKinder oder Pflegebepfoblenen SsSulgeld-
ermäßigung nach den Beſtimmungen der Schul
geldordnung oder Exlaß aus anderen Gründen
veantragen wollen werden aufgefordert ihre An
träge ſpäteſtens bis zum 15. April d. Je bei
uns unter Angabe der Grände ſchriftlich zu
ſtellen

Später eingehende Anträge können nicht
berückſichtigt werden.

Aus den Anträgen muß genau hervorgehen
Vorname und Geburtstag der Kinder

b die Schulen und Klaſſen, die die Kinder von
Oſtern d. Js. ab beſuchen
die Wohnung des Antragſtellers

Anträge müſſen auch dann geſtellt werden
wenn bereits im Vorjahre Schulgelderlaß oder
Ermäßigung bewilligt worden iſt.

Der Magiſtrat Quedlinburg
Unter dem Klauenviehbeſtande der Firma Heinr.

Mette, Stumpfsburgerſtraße 10, iſt die Maul uns
Klauenſenche ausgebrochen.

Polizeiverwaltung Quedlinburg

Bekanntmachung.
Wegen Jnventur- Aufnahme

bleibt das Stadtgeſchäft Steinbrücke 28
am Montag, den 31. März 1930, geſchlofſſen?

Die Verwaltung der ſtädt. Gas-, Waſſer
und Elektr. Werke Quedlinburg

n WernigerocdeStadtverordneten Verſammlung

Dienstag, den 1. April 1930. 17 Uhr.
im Stadtverordneten Sitzungsſaal des Rathauſes.

Oeffentliche Sitzung.
Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit der Feſt
ſtellung der Erſatz-Männer, Schloſſer Karl Gib
bels, Schloſſer Otto Finger und Oberſteuex
ſekretär Franz WinnigEinführung und Verpflichtung der Genannten
Geſchäftliche Mitteilungen

Erſatzwahlen für verſchiedene Deputgtionen
ESicherſtellung von Straßenausbaukoſten-

Weitere Anwendung der Reichsverdingungs-
ordnung
Vorläufige Weiterwirtſchaftung nach dem Haus
haltsplan 1929

Anwendung des ſtädtiſchen Stromtarifs für den
Stadtteil Nöſchenrode-

Exweiterung der Haftpflichtverſicherung
e des Weges über Niewerth s Grund

Feſtſetzung der Müllabfuhrgebühren für 193
Und der hiervon befreiten Grundſtücke

Erhebungsart der Gewerbeſteuer für 1930
Zuſchuß für das Sommertheater:
Verwendung d. Sparkaſſenüberſchüſſe aus 1928
Feſtſetzung der Fahrradzulagen für 1930:

Bewilligungen:
Entlaſtungserteilungen für nachſtebende Jahres

rechnungen.
Wernigerode, den 28. Märs 1930.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. Büchtinmg.

Kaufmänniſche Berufsſchule.
Die unter 18 Jahre alten männl und weibl. An

geſtellten und Hilfsverſonen des Handelsgewerbes
in Wernigerode und Nöſchenrode werden aufgefor
dert, ſich zur Aufnahme in die kaufmänniſche Be
rufsſchule, zu deren Beſuch ſie verpflichtet ſind am

Donnerstag den 3. April. nachmittags 2 Uhr
im Berufsſchulgebäude, Kochſtraße 19, einzufinden.

Die lebten Schulzeugniſſe. Schreibzeug und Pa
pier ſind mitzubringen

Es wird beſonders darauf hingewieſen daß gegen
Saumige ſtreng vorgegangen wird.

Der Schulvorſtand.
J. V. Reichardt.

Bekanntmachung.

Die von den e merebü dnung der Baupolizei Wernigerode voma 1929 liegt zu tedermanns Einſicht im
Januar 1930

h Klint 10.während der üvblichen Dienſtſtunden
hührenordnung tritt mit dem 1.

Kraft.Wernigero de den 28. Mära 1930.
Der Magiſtrat.

S B. Neichar de

S e

Zimmer Nr. 10,
aus. Die Ge
April 1930 in

Anordnung.
Auf Antrag von mehr als zwei Dritteln der be

teiligten Gewerbetreibenden der Stadt Wernige
rode und der Gemeinde Jlſenburg-Harz beſtimme
ich auf Grund der S 41 b und 105 e der Reichs
gewerbeordnung unter aleichseitiger entſprechender
Aufhebung der in der Tabelle zu der Bekannt
machung vom 21. März 1895 R. A. Bl. S.

unter Nr. 5 zugelaſſenen Ausnahmen daß in
der Stadt Wernigerode und der Gemeinde Jlſen
birg die Barbier Frieſeur- und Perückenmacher-
geſchäfte an den Sonn und Feſttagen in der Zeit
vom Oktober bis zum 30. Avril ſ. Js. für den
geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen ſein müſſen. Eine
Ausnahme wird zugelaſſen an den erſten Feier
tagen des Weihnachts und Oſterfeſtes in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr. Ein Betrieb und eine Beſchäf
tigung von gewerblichen Arbeitern außerhalb dieſer
Zeit iſt nur inſoweit geſtattet. als dies zur Vorbe
veitung von Theaterauffübrungen und Schauſtel
lungen erforderlich iſt und Ausnahmen nach dieſer
Bekanntmachung zugelaſſen ſind.

Diefe Anordnung tritt ſofort in Kraft.
Im Auftrage
Lohmann.

Veröffentlicht:
Wernigerode, den 27. März 1930.

Der Landrat.
von Stoſch.

Kirchliche Nachrichten.
Chriſtuskirche: Sonntag, den 30. März 1930,

10 Uhr, Einf e der Konfirmanden, Paſtor
Kretſchmann. Mittwoch, 2) Uhr, Abendmablsfeier
der Neukonſtrmierten mit ihren Angehörigen,derſelbe Dienstag 20 Uhr Jungmädchen. Donners
de Uhr, Kirchenchor. Freitag 20 Ubr, Helfer

unde.
Wartburg Verein Dienstag Jungſchar:

Donnerstag, Walter Borrmann erzählt von ſeiner
Seereiſe nach Indien (mit Lichtbildern.

Neuvproteſtantiſche Kirchengemeinde: 9 Uhr
Gottesdienſt. Liturgie, Evangelium üver Joh. 6
(die wunderbare Speiſung. Predigt über: Ch iſt
liche Liebe im täglichen Leben Sonnabend, den
29. März im Saale des Hotel Reichshof, Vortrag
r hin Chriſtliche Miſſion und die Hungersn ot
n na“,

Märchen- u. Bilder-Bücher
sowie

sonstige Unterhaltongs-
und Partei Literatur in reicher Auswahl

bei billigsten Preisen

Wolksbuchhandlung Burgstr. 9

Gemeinnütig Bauvercin e. G.m.h.9.

in Wernigerode.
Am 7. April, abends 20 Uhr, findet in Kaſtens

Hotel unſere
ordentliche e Verlammlung

Tagesorönnne:Reviſtonsbericht:
2. Geſchäftsbericht

a) Vorlage der Bilanz nebſt Gewinn und
Verluſtrechnung

b) Bericht der Rechnüngsprüfungskommiſſion
des Aufſichtsrats

c Genehmigung der Bilanz
5) Beſchlußfaſſung über d. Gewinnverteilung,
e) Entlaſtung des Vorſtandes:

3. Erſatzwahl für 5 ausſcheidende Aufſichtsrats
mitglieder

4. ger für 2 ausſcheidende Vorſtandsmit
glieder:

5. Satzungsänderung S. 2 u. 12 der Satzungen.
Der Vorſtand.

Stolberag. Schmidt.
Die stärksten Sohlen

liefert Ihnen

bosohlanstaltu. becerhandlung
inh. Herm. Matthlas, Wernigerode, Burgstr. 30

Herren-Sohlen 3. 50 Mk. Damen-Sohlen 2.50 Mk.

(genagelt) aus bestem Leder.
Auf Sohles and Absstze kann gewartet werden.
Sohlen auf Rand genäht, Ago geklebt sowie
Kreppsohlen unter billigs ter Berechnung nd

sauberster Austührang.
Schuhe, welche zu eng sind. werden auf meiner neuen

Maschine schnellstens geweitet.
Farbige Sehahe werden sehnellstens und tadelſos
gelärbt. Reparaturen an Ueberschuahen

Warteraum vorhanden.

II Vanl n nd
gotel Rondphiheee1000 Mk. verkauft

Guter bürgerlicher

Mittagstiſchim Abonnement Wein Per

von 80 Pfg bis 1- M I. Likörglüſer

ie Verwaltung. billigſt bei

TCCCErCCEMDDCDCCcCCée

Zwangsverſteigerung.
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das nach

bezeichnete Grundſtück der Ehefraun des Obervoſt
ſchaffners a. D. Otto Homann, Aanes geb. Heu
mann in Wernigerode als: Gemarkung Wernige-
rode, An der Schmatzfelder Chauſſee, Acker 326 ar
groß am 24. Mat 1950 um 10 Uhr an der Gerichts
ſtelle, Zimmer Nr. 13. verſteigert werden.

Bieter haben mit Sicherbeitsleiſtung im Termin
in Höhe von 10 Prozent des abgegebenen Bar
gebotes zu rechnen.

Wernigerode, den 26. März 1930.
Das Amtsgericht.

Gardinen Teppiche

Paul Spebbara
Einziges Spezialgeschaft am Platze

Fernruf 270. Burgstraße 33.

Gewerklchaltshaus Nonopol

Am Sonntag den 30. März 1980
gehen wir alle zum

Großen Jirolerfest
Herrliche Dekoratlon. Stimmüngsmusik.
Große Besetzung des Wernigerösder Tonkönstler-

Orchesters (Dir. Ernst Ostermeyer).

Anfang abends 7 Uhr (10 Uhr.

III

Kurtheater
Aittwoch, den 2. April s Uhr

Die Lehar- Operette

Das Land des lächolns

Karten 1.00 bis 2.75 Mark

In Wilh. Witte



Frühjahrsm
Ortsgruppe Halberſtadt vom

arkt auf dem Anger
ender.

vom 3. bis 6. April 1930
Geluſtigungen aller Art

—1GSöe
Stadt Theater.

Sonnabend, den 29. März 1930, 20--23 Uhr:
Erste eingeschobene Vorstellung für Donnerstag -Dauermieter

Die versunkene Glocke
Mätchendrama mit Mustk von G. Hauptmann (o.60-—8. 60

Sonntag, den 30. März 1930, 151, bis 17*, Uhr

„Weekend im Paradies“
Schwank von Arnold und Bach (o.50-38.60)

19 22 Uhr
Das Land des Lächelns“

Operette von Lehät (0.0 00)

Jn den neuen Sälen des
Hotel

Prinz Eugen
Direktion E. Schmalz

Fernruf 2037 Breiteweg 42-43

Sonntag den 30. Mäsz,
20 Ah

Geſellſchafts Abend
mit Tanz

Tanzſportkapelle Uepach

Erſtklaſſige Küche Gepflegte Biere
Reichhaltige Weinkarte

Tiſchbeſtellungen erbeten

Spregelsherge
Jeden Sonntoo und. Mithvoch

Känstler- Konzert
Antang 5 Ihr Sinkritt rer
m der Verande Reinm Aufechlag

Halberstäcter Liecörtafol

H& P I EEEB
e

am Montag, den 34. Plärz 1930,
im groben Sas le des
Stadtparks, Beginn 20 Uhr.

Mitwirkende

Das Künstler Waldhorn Quartett vom

gtädtischon Opornhause in Hannover

ünd Musikor vom Infantorie-Regiment 12

Am Klavier Frätul, nenne bauen

Aus dem Programm
Vnbegleitete Chöre von Kaun, Angerer und
Schäffer. Chöre mit Begleitung von Blas-
instrumenten von Gatter und Moldenhaver

Waldhornquartette.

Bintritt: 1.25, 1.00 and. 0.50 K.
Vorverkauf bei Schroeder, Breiteweg 29,

und Schönherr, Fischmarkt 17.

Gut, reichlich und billig!

Bvaktfiſchfilet mit
Kartoffel-Salat

„Horhſee-Keſtaurgant“
Göddenstraße 14Göddenstraße 14

Nun ist der Fris

10 Aus n
Die Anzahlung von 1710

aufbringen kann Die

Neu aufgenommen

Not bei

Kre dit-
Magdeburg

Reichsverband ambulanter Gewerbetreib

und mit ihm dis schönsten Neuheiten der Salson l
Bitte, besuchen Sie uns Unsere Vorräte bergen auch für Sie des Richtige
Wir vollen Ihnen den Kaat leicht machen and veranstalten deshalb

noch bequemer sein Mir führen
Herren-, Damen- u. Kinder- Konfektion
Bett-, Leih- u Tischwäsche, Garelinen unci Striäckwaren

Metall-Bettstellen Neu aufgenommen

SOLLAMN
Halberstadt, Breiteweg 4

ling
ahme- Tage
des Kaufpreises ist vo geting, daß sie jeder

Raten bestimmen Sie selbst. KRann's

Co.
Sernhurg

Ausweis bitte mitbrineen!

Willst Du gfreichen, goh zu Lack-behrens

bis zu den feinsten Genres, Rolle vonTapeten Musterbuch wird a. Wunsch ins Haus gebr.

für innere a. äußere Arbeiten
blendend weiß

Schlämmkreide, Siccattv, Terpentin usvw,

Japan-Emaillelack
Schablonen Kagten Sie billigst bei

Willi Behrens Spezlalgeschätt in Farben, laeke u. Tapeten

Dominikanerstrabe 4Dominikanerstraße 4

20 Pf. an
L.

See Lotege
s

e

RuhbergsGeſelſchaftshans

Montag Abſchiedsfeier d. Konfirmanden
und lade dieſelben mit Ihren lieben Eltern
herzlichſt ein. Fiſchſilet mit Salat
60 Pfg. Bratfiſche mit Salat 50 Pfg.
Nur Schmalz und gute Butter Große
Portion Kräftiger Mittagstiſch 85 Pfg.

Sonntag abend 6 Uhr Tanz
e

Konfirmanden u, Schulanfänger

haltet den Tag im Bilde fest.
Ich gewähre bis 5. April aut alle
Aufnahmen 10 Proz. Rabatt
zw. liefere ich ein großes

Bilel gratis, bei Bestellung von
mindestens 12 Stück Bildkarten.
Dieses Inserat ist mitzubringen

Atelier Hoch, Roonstrabe 2.

eheGaststätte am Friedho
bietet rahigen, angenehmen Aufenthalte

e
d

50

S

zu jeclein annehmbaren Preise
Beste Gelegenheit, um sehr billig einzukaufen

eS

Spiritmuosen
in bekannt nur bester Qualität

Nordhäwuser, 829 Liter Mk. 3.06
Alter Nordhänuser, 3590 Liter Mk. 3.30
Alter Kornbranntwein Liter Mk. 3. 40weiß, 3590

Alter Kornbranntwein
weiß 40 Liter Mk. 4.00Ia Welnbr. Versehn., 389 Liter Mk. S. 80

Echter Weinbr., s Stern, 88 Liter Mk. 4.80
Sämtliche Sptrituosen Iose v. o Liter an
Weinhandlung H. A. Lehmann
Westendort Halberstadt Ferntut t867

WARTBURG
Sonntao

erstklassiqes
Rünstler-Konzert

Leitung tierr Kapellmeister Görtoke

Ein tritt ireil Eintritt reil

WARTBURG
Frei u Ko nrert

in allen Räumen

Rutschhann u gärmtliche Spiel
geraäte wieder in woll. Betrieh

e

Verkauktsstä n de für Obst, Sübigkeiten,
Eis und Würstchen.

Sternmwartfte
Allen Konfirmanden und deren
Eltern zur Konſfirmation die

herzlichſt. Glückwünſche

9 *”AAacaAa uP e Am on kta g zum
9 Konfirmandenausfug
VKünſtler Konzert
9 unter Mitwirkung von

Frau Jutta Thiele-Lohfink
Anfang 3 Uhr Eintritt frei

vornehm Künstler-Lonzort

Jeden Mittwoch und Sonntag

Snſtler Konzert
Anfang 3 Uhr Eintritt frei
Ah 7 Uhr abends

1. Geſellſchaftsvball
mit Preistang und humoriſtiſchen Vorträgen

Monteao, den St. Merz
keine Sprochstunde!
Z2ahnarzt Dr. DuBdort.

Am A. S. 6. April findet im Kaiserbof
(Domplate) die

bolollönſtüek- Ausſtellung

statt. Die feierliche Eröffnung ist amFreitag, den 4 April, vormitt. II Uhr.
Um regen Besuch vittet

Der innungs-Ausschuß
Biertimpel, Vorsitzender

Sonntag volles Soettiev!
In sämtlichen Räumen

KaffooKünstlor Konzert

Tanz Diele
Eintritt frei Autobus- Verbindung

Selſenkeller
Jeden Sonntag und Mittwoeh

naehmittags Vhr

leitung Konrertmeister Fr. Lehmann

Rintritt frei

Achtung
Bettenkauf-

Vertrauenskauf!!
Im eigenen Interesse bei Kauf von
Gause- u. Bettfeders unverbindliche
Auskunft über Qualität a. Preis bei

Kühlingerstr.Mermncl,

mann.

A
in Weißnkhen, Mäſchinennähen und Zuſchneiden der
eigenen Wäſche können jederzeit junge Mädchen

teilnehmen
Marie Bunkenburg, Gröperſtraße 57

Eine Rundſtrickmaſchine
neu. dilltg zu vert nen lernunggratis. tet zwei e Sulert en eigrt s
guter Nevenverdienſt. Offerten an Eilenſtedt 147.

Die Aufſehen erregenden Heilfortſchritte

meines Sohnes Walter Franke, Halle a. S.
Albrechtſtraße 24 der ſoweit blind war und nach
ärztlſchen Gutachten unbeilbar in der Blinden
anſtalt ſollte gufgenommen werden, durch Herrn
Heilpratiker C. Holle veranlaſſen mich Herrn
Holle meinen Dank zu übermitteln. Mein Sohn
iſt ſoweit ſchon gebeilt, und verdankt er dies allein
der Heiltunſt des Herrn C. Holle!

Zum öffentlichen Gebrauch unterzeichnet
Halle a. S., den 7. Jebruar 190.

gez. Draug Franke-
Nr. 65 im Notariatsregiſter für 1830.

Hiermit beglaubige ich die vorſtehende Namens
unterſchriftdes 9nvaliden Franz Franke in Halle a. S.

gez. Hilmar Sparig, Juſtizrat und Notar.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag Laetare, den 30. Marz, werden

predigen:
Domkirche: 9 Uhr, Konſirmation, Sup. Brinck

11 Udr, Domprediger Lange. Donnerstag
18 Uhr, Abendmahlsferer, Sup Brinckmann. Mon
tag, 980 Uhr, Betſtunde, Dompr Lange. MiſſionsNähverein, Donnerstag, 135 Uhr, im ob. Konſir
mandenſaal des Domes. Liebfrauenkirche (ref.
S Uhr Konſirmation mit hl Abendmahl die
junge Kirche Pf. Moeſeritz. 11 Uhr, Konfirmation
und hl. Abendmahl, Hofpr. David. Montag 20 Uhr,
Familienabend in der Harmonie. Mittwoch 17 Uhr,
Pflegeheimandacht. Mittwoch 20 Uhr. Bibelſtunde,
Pf. Moeſerig Freitag, 20.15 Uhr, Frauenſtunde,
Domplatz 32. Martinikirche: 9 lhr, Konſirmation,
Pf. Knopf 10 ühr, D. Horn. Montag Belſtünde
930 Uhr, D. Horn 10.30 Uhr. Pf. Knopf. Donners
tag, 20 Uhr Paſſionsgottesdienſt, Pfarrer Knopf.
Moritzkirche Konſirmation und Abend ahl, Pfarr.

Konfirmation und Abendmahl, Pfarr.
ebauer. Minwoch. 20 Uhr, Paſſtonsgottesdienſt,

f. Friedendorff. Montag, 930 Uhr, Betſtunde für
die Konſirmanden. Jobanniskirche: 8 Uhr Kon
ſirmation, Pf. Schuls. 930 Uhr, Konfirmation,
Pf. Watzold. 11 Ubr, Konfirmation, Pf. Sanger.
17 uhr, Abendmahlsfeier, Pf. a Donners
tag, den April, Uhr, Paſſionsgottesdienſt,
Pf. Schulz Ev. Geiäungnis Gottesdienſt10.45 Uhr, Pf. Knopf, Cecilienſuiſt, 11 Uhr, Kinder
gottesdienſt.

V Jünglingsverein: (Martiniplan 3) Mon

tag, r.e Männervereine (Breiteweg 9) Mittwoch
r.M ne re (Trinkerrettung): Domplatz 32

Mittwoch, 20. r.LandestirchlicheGemeinſchaft: Domplats 2
Montag, 20.15 Uhr.
20 e e f. E. C. z Domplatz 32, Sonntag
20. rMadchendeim Sevpdlitnzſtraße 5: NMittwoch,

Uhr, Nähavend, Sonntag, 20 Uyr, Jugend
tunde.P Hunamsdwenbunnv (Cecilienſtift) Diens

tag, r.Ev. Zungmädchenverein: (im oberen Konf.
aal des Domes) Sonntag und Donnerstag 20 Uhr.

Kirchliche Nachrichten.
Webrſtedt, am Sonntag Laetare, 30. Märs

1930, 10 Uhr, Einſegnung der Konſirmänden
Paſtor Schröter Am Donnerstag, den 3 April

gesechätt.
Betttedern- und Intett Spezial-

Bettfedernreinigang.
20 Uhr, Paſſionsandacht mit Anſprache, Paſtor
Schröter
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